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FORTUNA AKTUELL Offizielles Stadionmagazin von Fortuna Düsseldorf
 # 771€ 1.-
 FC Energie Cottbus9. Spieltag, Saison 2011/2012, Samstag, 24.09.2011
 POSTER IMPRESSIONEN INTERVIEWmit Juanan Assani Lukimya-Mulongotivom Spiel beim FC Erzgebirge Aue
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www.bauhaus.info
 In über 215 Fachcentren stehen für unsere Kunden je 120.000 Qualitäts-produkte für Werkstatt, Haus und Garten bereit. Ein Grund für unseren Erfolg sind unsere kundenorientierten Mitarbeiter und ihr fachliches Können. Klar, dass die Ausbildung für uns einen hohen Stellenwert hat.
 Wir bieten:■ Hohe Übernahmechancen nach Ihrer Ausbildung■ Intensive Betreuung■ Fahrgelderstattung■ Interne Schulungen/Seminare■ Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten■ Flexible Freizeitregelung■ Mögliche Verkürzung der Ausbildungszeit■ Außerordentliche Vergütungen
 Wir erwarten:■ Freundlichkeit ■ Einsatzbereitschaft■ Spaß am Umgang mit Kunden■ Teamfähigkeit■ Lernbereitschaft■ Flexibilität■ Interesse am Sortiment■ Gute schulische Leistungen
 Staatl. geprüfte(r) Handelsassistent/-in
 Kaufmann/-frau im Einzelhandel
 Kaufmann/-fraufür Bürokommunikation
 Wir suchen Azubis
 Fachkraft fürLagerlogistik
 Fachlagerist/-in Verkäufer/ in
 Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen nach Möglichkeit per E-Mail an: [email protected]
 Komm, deine Zukunftbeginnt hier!
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3VORWORT / INHALTSVERZEICHNIS
 mit einem durch den 4:2-Sieg in Aue abermals aus-gebauten Vereinsrekord wird unsere Mannschaft ins heutige Spiel gehen. Saisonübergreifend 18 Spiele ohne Niederlage vorweisen zu können, das löst im eigenen Lager Be-geisterung aus, lässt ande-re Vereine Respekt zollen und beschert Schlagzeilen in den Medien. Wir kön-nen in der Tat stolz auf dieses Team um Chef-coach Norbert Meier sein.Dennoch möchten wir im-mer wieder davor warnen, diese Serie zu sehr in den Vordergrund zu stellen. Jedem, der sich im Fußball
 auskennt, weiß, dass es al-les andere als eine Selbst-verständlichkeit ist, dass Lambertz, Langeneke und Co. auch im heutigen An-lauf den Gast aus Cottbus bezwingen werden. Auch nach dem Abgang ihres Traumsturms der Vorsai-son können die Lausitzer auf einen qualitativ im-mens hochwertigen Kader zurückgreifen, der sich in dieser Spielzeit bislang wieder einmal beachtlich in Szene zu setzen ver-steht.An dieser exponierten Stelle möchten wir der-weil auf die jüngst eröff-nete Wanderausstellung
 „Ballarbeit“ hinweisen, die noch bis zum 7. Ok-tober in Düsseldorf Stati-on macht. Sie befasst sich lebendig und anschaulich mit den Themenfeldern Migration und Integration im Fußball - dabei richtet sie das Augenmerk auf die große Bühne des professi-onellen Sports, aber auch auf die lokalen Verhält-nisse im Amateurbereich. Zusätzlich begleitend finden eine Lesung, eine Podiumsdiskussion sowie weitere Programmange-bote statt, die durchweg lehrreich und unterhalt-sam zugleich sind.Fortuna Düsseldorf un-
 terstützt die Ausstellung „Ballarbeit“ sowie ihr umfangreiches Rahmen-programm aus Überzeu-gung. Es soll ein Zeichen setzen für das fortgesetzte Bekenntnis zum sozialen Auftrag des Vereins. Denn jedem von uns sollte das integrative Potential des Sports bewusst sein, das wir in unserer täglichen Arbeit - gerade mit Ju-gendlichen - aus nächster Nähe vor Augen geführt bekommen. Daraus er-wächst für uns die gerne wahrgenommene Verant-wortung, sozial Schwä-cheren ein sportliches und gesellschaftliches Mitei-
 nander zu offenbaren, aus dem sie Kraft, Zuversicht und Bildung schöpfen können.
 Mit sportlichen Grüßen
 Peter FrymuthThomas AllofsPaul JägerSven MühlenbeckWolf Werner
 Liebe Freunde der Fortuna,
 Impressum
 „Fortuna Aktuell“, Flinger Broich 8740235 Düsseldorf
 Herausgeber: Fortuna Düsseldorf
 Chefredaktion: Tom Koster (ViSdP)
 Redaktion: Wolfgang Böse, Dirk Deutschländer, Andreas Hecker, Jürgen Köhn, Carsten Koslow-ski, Marco Langer, Kai Niemann, Georg Oeltzschner, Rolf Remers, Hubert Ronschke, MSPW, Alicia Brei, Simon Walter
 Fotos: Christof Wolff, Stadion-welt, Sonja Häuseler, Bene-dikt Jerusalem, Nadine Koch, Sandra und Michael Schneider, Horstmüller
 Layout & Bildbearbeitung:Stadionwelt Christian Lewandowski
 Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei DüsseldorfNachdruck, Vervielfältigung (inkl. Mikroverfilmung, Verarbeitung mit elektronischen Medien und Über-setzung), auch in Auszügen, bedarf der ausdrücklichen Genehmigung des Herausgebers. Ausführliche Angaben zum Verein finden sich unter www.fortuna-duesseldorf.de
 Inhaltsverzeichnis
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INTERVIEW4
 Am vergangenen Freitag gelang dem 24-Jährigen, dessen
 Stärken eigentlich im De-fensivbereich liegen, beim FC Erzgebirge Aue im vier-ten Kurzeinsatz unmittelbar nach seiner Einwechslung gleich der erste Treffer im Fortuna-Trikot zum 4:2-End-stand. Kurz vor Spielende schloss er einen Konter nach einem schönen Pass von Thomas Bröker mustergültig mit dem rechten Fuß ab - sei-nem „Schwächeren“, wie er selbst anmerkte.„Fortuna Aktuell“ sprach mit Juanan über seine Torpremi-ere, den bisherigen Saison-verlauf, die Umstellungen hinsichtlich Wetter, Sprache und Spielsystem in Deutsch-land im Vergleich zu Spanien und seine Heimat Mallorca.
 Herzlichen Glückwunsch zum ersten Torerfolg für die Fortuna, zumal es gleich ein wichtiger Treffer war…
 Juanan: Vielen Dank. Und ich gebe zu, dass es schon ein tolles Gefühl war und ich sehr glücklich war in die-sem Moment. Allerdings ist viel wichtiger für mich, dass wir mit dem Tor die Sache klar gemacht haben und die Mannschaft dadurch weitere drei Punkte geholt hat. Darü-ber bin ich noch viel glück-licher.
 Was sagst Du zur Zwi-schenbilanz nach acht un-geschlagenen Spielen mit 18 Punkten?Juanan: Ich freue mich na-türlich außerordentlich, dass ich Mitglied in einem Team bin, das so erfolgreich spielt. Nun dürfen wir aber nicht nachlassen und müssen den eingeschlagenen Weg weiter verfolgen.
 Wie sieht Deine persön-liche Bilanz nach einem Vier-teljahr bei Fortuna aus?
 Juanan: Die Mannschaft machte auf mich vom er-sten Moment an einen guten Eindruck. Von daher bin ich immer froh, wenn ich ein-gewechselt werde und dem Team helfen kann - egal auf welcher Position. Da ist es dann auch gleich, ob ich nur ein paar Minuten spiele. In dieser Zeit gebe ich einfach alles.
 Bei Sprachproblemen hel-fen mir meine Mannschaftska-meraden
 Wie bist Du von der Mann-schaft im Sommer empfangen worden?Juanan: Ich bin sehr gut aufgenommen worden. Ob-wohl die meisten gemerkt haben, dass ich zunächst noch große Probleme mit der mir fremden Sprache hatte, haben sie trotzdem immer versucht, mit mir zu reden und die Dinge irgend-wie verständlich zu machen.
 Sehr behilflich sind mir bei den Übersetzungen übrigens Maxi Beister, Ken Ilsø und Villyan Bijev. Und natürlich Tobias Levels, der sehr gut spanisch spricht. Aber ganz zu Anfang war es vor allem Marcel Goncalves, der un-seren Bus im Trainingslager gelenkt hat, der mir bei der Sprachbarriere geholfen hat. Er ist zwar Portugiese, aber unsere Sprachen sind doch sehr nah verwandt.
 Die Sprache ist logischer-weise der wesentliche Unter-schied zwischen Spanien und Deutschland. Konntest Du Dei-nen deutschen Sprachschatz in der relativ kurzen Zeit denn schon spürbar erweitern?Juanan: Wirklich deutsch sprechen kann ich natür-lich noch nicht, dafür ist die Sprache einfach zu kom-plex. Aber natürlich habe ich schon die typischen Fußball-begriffe gelernt (und fängt an, in deutsch-spanischem
 Dialekt aufzuzählen): Hin-termann, vor, links, rechts, raus, Mittellinie, Seitenli-nie. Das ist alles kein Pro-
 „Wenn ich die Fortuna-Fans singen höre, dann bekomme ich eine Gänsehaut!“
 Juanan im Interview der Woche
 Die Nachricht schlug im Sommer ein wie eine kleine Sensation: Fortuna Düsseldorf hatte mit Juan Antonio González Fernández, Ju-anan genannt, erstmals in der Vereinsgeschichte einen Spieler von Real Madrid an den Rhein gelotst. Bei den „Königlichen“ spielte der gebürtige Mallorquiner für die „Castilla“, die Zweitvertretung von Real, nachdem er zuvor Deportivo La Coruna sowie seinen Heimatvereinen RCD Mallorca und San Francisco angehört hatte. Die fußballerischen Grundvoraussetzungen sind dem gebürtigen Spanier aus dem Lande des amtierenden Welt- und Europameisters scheinbar wie selbstverständlich mit in die Wiege gelegt wor-den.
 Juanan erzielt im vierten Zweitliga-Einsatz mit einem kraftvollen Rechtsschuss den 4:2-Endstand beim FC Erzgebirge Aue.
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1548 Anzeige Fortuna Fanartikelkatalog / 225 x 325mm / 01.07.2011
 Mitten im Leben.
 von Duisburg, Aachen und Bochum.Wir liefern auch gerne in die Netze
 Wo Fortuna aufspielt, sind wir natürlich mit von der Partie. Als Haupt sponsor sagen wir Danke für ehrlichen Fußball und jedes Ding, das ihr nach Hause schaukelt!
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6blem. Aber darüber hinaus ist es momentan noch etwas schwierig, mich auf Deutsch zu unterhalten. Damit das so schnell wie möglich klappt, lerne ich fleißig weiter.
 Wie kam denn überhaupt der Kontakt zur Fortuna zu-stande, was wusstest Du da-mals über den Verein, und wie lief Dein Wechsel ab?Juanan: Ich war mit Freun-den im China-Urlaub, als ich einen Anruf von meinem Manager bekam und vom Interesse der Fortuna erfuhr. Wir wussten alle sofort, dass es sich mit der Fortuna um einen echten Traditionsver-ein aus Deutschland handelt. Ich habe dann meinen Ur-laub abgebrochen und bin mit dem nächsten Ticket, das ich bekommen konnte, von Peking nach Düsseldorf zu den Vertragsverhandlungen geflogen.
 In Spanien wird mehr mit dem Ball gearbeitet
 Du hast in Spanien in der segunda division, der 2. Liga, gespielt. Nun bist Du in der deutschen 2. Bundesliga.
 Worin siehst Du die grund-legenden Unterschiede zwi-schen dem spanischen und dem deutschen Klubfußball?
 Juanan: In Spanien wird mehr mit dem Ball gear-beitet. Er ist auch immer im Training mit dabei. In Deutschland ist dagegen al-les etwas kraftvoller. Aber mir gefällt beides, denn ich liebe einfach den Fußball. Wenn ich hier spielen will, dann muss ich mich eben darauf einstellen. Deshalb war und bin ich sehr zufrie-den mit diesem Wechsel und sehe darin für mich ei-nen Aufstieg, weil ich mich eben umstellen muss und dazulernen kann. Zumal di-ese beiden Ligen in Spanien und Deutschland so oder so zwei sehr starke und wich-tige Fußballklassen weltweit sind.
 Nicht nur der Fußball ist hierzulande etwas anders. Eine andere Umstellung ist sicherlich auch das Wetter, oder?Juanan: Nicht unbedingt. Ich weiß, dass es hier im Winter sehr kalt werden
 kann. Aber das ist auch in Spanien der Fall, vor allem in Madrid. Dort habe ich zu-letzt zwei Jahre gelebt und davor war ich drei Jahre in Galizien (im Nordwesten Spaniens an der Atlantikkü-ste, Anm. d. Red.). Dort war es auch manchmal richtig kalt. Vor allem hat es den ganzen Tag geregnet. Da-mit bin ich jetzt insgesamt schon seit fünf Jahren von meiner sonnigen Heimatin-sel Mallorca weg - und habe mich ganz gut auf diese un-terschiedlichen klimatischen Verhältnisse eingestellt.
 Bleiben wir kurz bei Deiner Heimat: Mallorca. In Deutschland denken nicht we-nige Menschen dabei sofort an Ballermann, El Arenal, Cala Ratjada… Wo ist Dein Lieb-lingsort auf der Insel?Juanan: Mein Lieblings-platz und -strand ist Sa Rápi-ta, ein kleiner Fischerort im Süden Mallorcas. Dort gefällt es mir am besten auf der Insel. Schön ist auch die Bucht von Alcúdia. Die ganzen Partys brauche ich nicht. Da halte ich mich fern. Aber Mallorca lebt schließ-
 lich vom Tourismus. Das ist unsere Haupteinnahmequel-le. Deshalb ist es wichtig, dass so viele Deutsche zu uns kommen. Ich kann auch ebenso gut damit leben, dass unsere Insel von manchem als das 17. Bundesland ange-sehen wird (lacht).
 Deine neue Heimat ist nun aber Düsseldorf. Wie gefällt sie Dir?Juanan: Ich kenne jetzt schon einige richtig schöne Ecken hier. Düsseldorf ist eine recht neue Stadt, die mit einigen spanischen Groß-städten verglichen werden kann. Von daher fühle ich mich hier wohl.
 Das Wichtigste sind wir als Team
 Was wusstest Du eigent-lich über den deutschen Fuß-ball in der 2. Bundesliga, bevor Du hierhergekommen bist?Juanan: Ich gebe zu: Recht wenig. Aber viel wichtiger ist ohnehin unsere Mann-
 schaft (und wiederholt das spanische „nosotros“ mehr-fach, Anm. der Red.). Wir sind als Team wichtig, und das, was wir machen und wie wir auf dem Platz spielen. Erst danach schaue ich auf den Gegner, wie jetzt Energie Cottbus. Da geht es um drei Punkte. Erst wenn wir die ha-ben, beschäftige ich mich mit dem nächsten Gegner.
 Welche Hobbys hast Du außerhalb des Fußballplatzes?Juanan: Ich gehe in meiner Freizeit gerne Tennis spielen. Ansonsten schaue ich mir viele Filme im Fernsehen oder auf DVD an und gehe gerne ins Kino. Aber noch nicht auf Deutsch (lacht).
 Juan, wir danken Dir für das Gespräch und wünschen Dir weiterhin eine erfolgreiche und schöne Zeit bei der Fortu-na!
 INTERVIEW
 1. Wie viele spanische Restaurants hast Du in Düsseldorf schon getestet?Juanan: In drei verschie-denen Restaurants war ich schon essen, aber mittler-weile gehe ich immer in das gleiche in der Altstadt.
 2. Wie schmecken Dir im Vergleich dazu die deutsche Küche und das Düsseldorfer Altbier?Juanan: Das Essen schmeckt mir, weil ich ohnehin alles mag, was mit Fleisch zube-reitet wird. Und da hat die deutsche Küche einiges zu bieten. Das Altbier mag ich nicht. Dies liegt aber ganz einfach daran, dass ich über-haupt keinen Alkohol trin-ke. Auch keinen spanischen Rotwein.
 3. Hast Du eigentlich schon Deinen Landsmann Raúl getroffen, der beim FC Schalke 04 spielt, aber auch in Düsseldorf wohnt?Juanan: Wir haben uns mal hier in der Arena nach dem Heimspiel gegen 1860 Mün-chen getroffen, das er sich angeschaut hat. Wir haben
 uns nett unterhalten. Er ist ein sehr sympathischer Mensch. Außerdem treffe ich ihn ab und zu, weil seine beiden Kinder bei der Fortu-na spielen.
 4. Was sagst Du zu den Fortuna-Fans?Juanan: Das ist einfach phä-nomenal. In Spanien gibt es so etwas nicht, dass die Anhänger hunderte Kilome-ter zu den Auswärtsspielen reisen. Aber hier kommen so viele Fans mit. Das ist be-eindruckend. Und zu Hause ist die Stimmung gigantisch. Es ist alles so lebendig auf den Rängen, immer laut, immer sind sie in Bewe-gung und machen tolle Stim-mung. Damit helfen sie uns als Mannschaft ungemein. Einmal war ich nach einem Heimspiel in der Stadt. Dort sind mir dann wieder so viele Fans in Trikots und mit Schals begegnet, die alle be-geistert Fortuna-Lieder ge-sungen haben. Da habe ich eine Gänsehaut bekommen!
 5. Du hast bei Real Ma-drid gespielt. Wie bist Du
 mit dem Trainer José Mou-rinho klar gekommen?Juanan: Mit ihm hatte ich nie Probleme. Vielmehr hat er viel mit mir gesprochen und ein paar Mal habe ich ja auch gespielt. Trainiert habe ich sowieso sehr häufig mit der Ersten Mannschaft, au-ßerdem habe ich zwei Spiele in der 1. Liga, der primera division, absolviert. Ein-mal habe ich noch in einem Freundschaftsspiel gegen Hercules Alicante in der Viererkette an der Seite von Marcelo, Arbeloa und Diarra gespielt. Das war übrigens das erste Spiel von Mesut Özil bei uns.
 5 Facebook-Fragen von Fortuna-Fans an Juanan:
 Ihr möchtet auch Fragen an die Spieler stellen? Tretet jetzt der F95-Facebook-Gruppe bei:
 www.facebook.com/fortunaduesseldorf
 55.377 Personen gefällt das (Stand 22. September 2011)
 Steckbrief Juan Antonio „Juanan“ González Fernández:
 Position: Abwehr
 Trikotnummer: 3 Geboren: 27.04.1987
 Größe: 1,92 m
 Gewicht: 87 kg
 Schuhgröße: 45
 Nationalität: spanisch
 Im Verein seit: 2011
 Geburtsort: Palma de Mallorca (E)
 Wohnort: Düsseldorf
 Familienstand: Ledig
 3
 Stationen: Real Madrid Castilla, Deportiva La Coruna, RCD Mallorca, San Francisco
 Beruf/Ausbildung: - Hobbies: Tennis, Kino, Internet, Lesen Lieblingsteam: Real Madrid Idol Deiner Jugend: Roberto Carlos Dein Lieblingsort in Düsseldorf: Hafen, Altstadt Welche Homepage sollte man unbedingt anklicken:
 Facebook, As.com In welchem Film hättest Du gerne die Hauptrolle
 gespielt?: „The Fast and the Furious Welches Konzert hast Du zuletzt besucht?
 David Bisbal, El Barrio, Rihanna Bestes Computerspiel: Pro Evolution Soccer Im Fernsehen sehe ich am liebsten: Alles Größte Erfolge bislang:
 Jugendmeister mit der Balearenauswahl
 Spielerstatistik (Auszug, Stand 21.09.2011):
 4 Spiele / 1 Tor in der 2. Bundesliga
 Vielen Dank an dieser Stelle an Mar-cel Goncalves, der als Dolmetscher bei der Übersetzung des Interviews geholfen hat.
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www.duesseldorf-airport.de
 Einfach hin. Einfach weg.
 gram
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 Aufgrund unerwarteter Turbulenzen auf dem Spielfeld, möchten wir Sie bitten, vorerst gebannt auf Ihren Plätzen sitzen zu bleiben.Der Flughafen Düsseldorf wünscht allen Zuschauern viel Spaß beim Spiel von Fortuna Düsseldorf.
 AZ Fortuna Motiv_04 225x325_TZ.indd 1 01.08.11 11:31
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NEWS8
 Sicherheitshinweis: Bit-te lassen Sie den Ball während des gesamten
 Spiels nicht unbeaufsich-tigt“. Getreu diesem Motto engagiert sich der Flugha-fen Düsseldorf für die Rot-Weißen und ruft alle Inter-
 essierten auf, sich bei seiner Aktion zu bewerben. Denn gemeinsam mit Fortuna Düsseldorf sucht der Flug-hafen Düsseldorf jetzt einen fußballbegeisterten Flinge-raner, der als internationaler Spielbeobachter quer durch
 Europa fliegt und Fortunas Gegner von morgen schon heute genauer unter die Lupe nimmt.Das erste Scouting-Stadion zählt zu den legendärsten Arenen der Welt. Im Anfield Stadium, dem Stadion der „Reds“ des FC Liverpool, gastiert am 15. Oktober 2011 um 13.45 Uhr Ortszeit das Team von Manchester Uni-ted. Worauf müssen sich die Düsseldorfer Delegierten im „Mutterland des Fußballs“ einstellen? In welcher tak-tischen Formation laufen die britischen Raubeine auf? Und wie stoppt man Rooney, Nani & Co.?
 Wer durchschaut die Stra-tegie der Teams von der Insel?Gleich per Mail unter [email protected] bewerben und in einem möglichst ori-ginellen, kompetenten und kurzen Text erklären, warum man der Richtige für den Job als F95-Scout ist! Eine Jury aus Experten von Fortuna Düs-seldorf und vom Flughafen Düsseldorf International wird aus allen Einsendungen den richtigen Kandidaten auswäh-len.Der Auserwählte wird ca. drei Wochen vor der Partie per Mail benachrichtigt.Mit einer Videokamera aus-gestattet, fliegt der glückliche
 Gewinner vom Rhein mit ei-ner Begleitperson zunächst nach Manchester und von dort aus mit dem Zug weiter nach Liverpool. Die Kosten für zwei Personen für Hin- und Rück-flug, den Transfer nach Liver-pool, eine Übernachtung im Hotel sowie die Eintrittskarten für das Topspiel der Premier League Liverpool FC - Man-chester United übernimmt der Flughafen Düsseldorf.Einzige Gegenleistung: Am 15. Oktober an der Anfield Road gastieren und zurück in good old Germany die persönlichen Spiel- und Erlebnisberichte mit sämtlichen Analysen via Vide-obotschaft präsentieren!
 Gemeinsame Aktion von Fortuna und dem Flughafen Düsseldorf
 Das Runde muss ins Eckige. Aber dass das nicht immer so einfach ist, ist allen Fußballbegeisterten durchaus bewusst. Kenntnisse über Taktik und Aufstellung des Gegners sind dabei oftmals entscheidender als das allbekannte Strippenziehen des launischen Fußballgottes. Fortuna und der Flughafen Düsseldorf, die zwei Aushängeschilder für Düsseldorf und die Region, rufen alle Anhän-ger der Rot-Weißen auf: Werden Sie Spiele-Beobachter für den Traditionsverein aus der Landeshauptstadt!
 Als Rot-Weißer vom Rheinzu den Reds an die Mersey
 Geburtstagsglückwünsche an Coach Norbert Meier und seine Schützlinge
 Am vergangenen Dienstag, den 20. September feierte
 Fortuna-Coach Norbert Meier seinen 53. Geburts-tag. Aber das Oberhaupt der Rot-Weißen legte sich auch an seinem Ehrentag nicht auf die faule Haut. Gleich zweimal bat der Trainer seine Schützlinge zum Trai-ning. Nach der 10-Uhr-Ein-heit durfte sich das Team um Kapitän Andreas Lambertz dann aber am kalt-warmen Buffet bedienen und ge-meinsam mit dem Coach auf das neue Lebensalter ansto-ßen.Auch viele Fortuna-Profis feierten im September ih-ren Geburtstag. Den Start
 machte Youngster Ma-ximilian Beister, der sich am 6. September im Dress der U 21-Nationalelf das wohl schönste Geschenk selbst überreichte. An sei-nem 21. Geburtstag wurde der Offensivspieler nämlich mit seinem Team im Rah-men der Qualifikationsrunde für die U 21-Europamei-sterschaft 2012 ins weiß-russische Borisov gebeten und feierte seinen Geburts-tag fernab von der Heimat. Blondschopf Beister durfte an seinem Ehrentag ab der 71. Minute erneut Natio-nalmannschaftsluft schnup-pern und wurde mit einem 1:0-Sieg und einem guten Ausgangspunkt für die Qua-
 lifikation für die U 21-Eu-ropameisterschaft 2012 in Israel reich beschenkt.Und damit starteten dann auch die Düsseldorfer Fest-wochen, denn nur einen Tag später, am 7. September, feierte Adam „Bodze“ Bodzek seinen 26. Geburts-tag. Und da alle guten Dinge drei sind, reihte sich auch noch Kai Schwertfe-ger in die Geburtstagsriege der Rot-Weißen ein. Am 8. September nämlich beging „Schwerti“ seinen 23. Eh-rentag. Nur eine Woche spä-ter, am 15. September ließ auch Christian Weber, mittlerweile zum 28. Mal, die Korken knallen, ehe Markus Krauss einen Tag
 später Wiegenfest Nummer 24 feierte.Einen ganz besonderen 16. September erlebte hingegen
 Sascha Dum. Dum fei-erte nicht als Geburtstags-kind, sondern als Neu-Papa die Geburt seiner Tochter. Um 9.30 Uhr brachte seine Frau die kleine Greta zur Welt. Für den Fortunen ein ganz besonderer Moment und vermutlich schöner als jeder eigene Geburtstag!Damit übrigens nicht genug, denn auch der Folgemonat Oktober zeigt sich in gol-denem Gewand. Am 5. Ok-tober feiert zunächst Neu-Düsseldorfer Robbie Kruse seinen 23. Geburtstag - wohl erstmalig in der Alten
 Welt. Nur einen Tag darauf, am 6. Oktober, darf dann Mannschaftsbetreuer Aleks Spengler die Kerzen auspusten. Und Aleks feiert nicht irgendeinen Geburts-tag, sondern den 60.! Ob Kapitän Andreas Lam-bertz am 15. Oktober ein Geburtstagsständchen seiner Mannschaft über sich erge-hen lassen muss, bleibt noch abzuwarten. Weitere Ok-toberkinder sind Jules Schwadorf (19. Oktober) und Altmeister Sascha Rösler (28. Oktober).
 Fortuna Düsseldorf wünscht allen Geburtstags-kindern nachträglich nur das Beste!
 Der Goldene HerbstBei Fortuna Düsseldorf gibt es momentan genügend Grund zum Feiern. Aber nicht nur auf dem Platz knallen derweil die Kor-ken. Denn die Konditoren der Landeshauptstadt haben derzeit alle Hände voll zu tun, erblickten doch viele Flingeraner im neun-ten Monat des Jahres das Licht der Welt. Fortuna Düsseldorf wünscht den Septembergeborenen alles Gute - und im Oktober geht es beinahe nahtlos weiter!
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17 Städtetouren und 1 Reisebegleiter17 Städtetouren und 1 Reisebegleiter
 www.frankenheim.de

Page 10
						

NEWS10
 Am Mittwoch, 19.10.2011, 19.00 Uhr in der Heinrich-Heine-Gesamtschule
 Vor dem Hintergrund des wirtschaftlichen Rumpfjahres (01.01.2011 bis 30.06.2011) wird unter Bezugnahme auf § 10 der Vereinssatzung von Fortuna Düsseldorf in diesem Jahr eine weitere ordentliche Mitgliederversammlung durchgeführt.
 2. Mitgliederversammlung der Fortuna in 2011
 Sie findet statt am Mitt-woch, 19.10.2011, 19.00 Uhr, in der Aula
 der Heinrich-Heine-Gesamt-schule (Graf-Recke-Straße 170) in Düsseldorf-Düs-seltal. Der Einlass beginnt
 bereits ab 18.15 Uhr. Park-möglichkeiten stehen in aus-reichender Anzahl in unmit-telbarer Nähe der Schule zur Verfügung.Zu dieser ordentlichen Mit-gliederversammlung sind
 alle Vereinsmitglieder, die nach der Satzung teilnah-meberechtigt sind, herzlich eingeladen.Stimmberechtigt sind nach der Satzung alle Mitglieder nach einjähriger Mitglied-schaft, sofern sie über 18 Jahre alt und mit der Zah-lung der Beiträge nicht im Rückstand sind.Der Mitgliedsausweis ist in Verbindung mit dem Perso-nalausweis am Saaleingang vorzulegen.Anträge zur Tagesordnung sind gemäß § 10 (6) der Vereinssatzung bis zum 05.10.2011 jeweils schrift-lich an die Geschäftsstelle zu richten.
 Großes Programm mit vielen interessanten Spielen am morgigen Sonntag ab 9.30 Uhr
 Um 9.30 Uhr fällt der Startschuss mit ei-ner Freundschafts-
 begegnung zwischen der U 14 der Rot-Weißen und einer Auswahl der Martin-Luther-King-Gesamtschule. Die Ra-tinger sind seit vergangenem Jahr Kooperationspartner des Nachwuchsleistungszentrums mit einer eigenen Fußball-Klasse.Ab 11.00 Uhr treffen in der Meisterschaftspartie der B-Junioren-Bundesliga die Rot-Weißen auf ihre Altersgenos-sen von Borussia Dortmund. Parallel dazu werden sich auf Niederrheinliga-Niveau auf dem „Helmut-Pöstges-Platz“ die U 16 und der 1. FC Union Solingen messen.An gleicher Stelle wird ab 12.45 Uhr ein Schulturnier beginnen, das ca. eine Stunde später mit den Finalspielen und der Siegerehrung endet.
 Krönender Abschluss wird eine Begegnung, die um 14.00 Uhr auf dem Rasenplatz des Paul-Janes-Stadions ange-pfiffen wird, sein: Hier tref-fen Freunde und Förderer der Fortuna auf ein Traditions-team. Zugesagt haben bereits ehemalige Spieler wie Atli Edvaldsson, Egon Köhnen, Robert „Pico“ Niestroj und Gerd Zewe, aber auch Physi-otherapie-Chef Bernd Restle. Organisator der Mannschaft und dabei auch selbst aktiv ist Mehdi Schröder.Abgerundet wird der Tag der Offenen Tür durch Informa-tionsstände und ein Catering. Man kann allerdings auch selbst aktiv werden und sich beispielsweise beim Torwand-schießen, im Soccer-Court, bei Speed4 oder beim Men-schenkicker einbringen.Der Zutritt zum Gelände und zu allen Spielen ist kostenlos.
 Das Nachwuchsleistungszentrum von Fortuna Düsseldorf lädt am morgigen Sonntag, 25. September, zu einem Tag der Offenen Tür ins Paul-Janes-Stadion. Das Rahmenprogramm sieht ein Turnier und vier Spiele vor. Ein Traditionsteam mit Egon Köhnen und Gerd Zewe wird ebenfalls an den Start gehen.
 Nachwuchsleistungszentrum lädt zum „Tag der Offenen Tür“
 Lageplan des Paul-Janes-Stadions beim „Tag der Offenen Tür“
 Wiederum treffen sich die Mitglieder der Fortuna in der Heinrich-Heine-Gesamtschule an der Graf-Recke-Straße.
 Tagesordnung: Feststellung der Beschlussfähigkeit
 der Versammlung, Formalien. Bericht des Vorstandes über das
 Geschäftsjahr/Rumpfjahr 01.01.2011 bis 30.06.2011 Bericht des Aufsichtsrates Bericht der Kassenprüfer Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes Beschlussfassung über die Entlastung
 des Aufsichtsrates Bericht des Wahlausschusses Satzungsänderungen (Anlage) Anpassung Amtszeit Auslagenerstattung und Aufwendungsersatz Beschlussvorlage (Anlage) Verschiedenes
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12 NEWS
 W. Werner, N. Meier, J. Langeneke und A. Bodzek bei SEAT in Frankfurt
 In der kleinen Talkrunde am Stand des spanischen Automobilherstellers
 wurde der tags zuvor rund 300 Kilometer weiter östlich ausgetragene, aufreibende Fight gegen die sächsischen „Veilchen“ folgerichtig aus-giebig thematisiert. Modera-torin Yvonne Ransbach - pas-sionierten ZDF-Zusehern als Gastgeberin des Magazins „hallo deutschland“ wohlver-traut - analysierte zunächst gemeinsam mit dem rot-wei-ßen Quartett den atemberau-benden Schlusssprint in Aue. Vorstand Sport Wolf Werner fasste die Nervenschlacht treffend mit den Worten zu-sammen, dass es „dumm ge-wesen wäre, wenn wir zwei Punkte weniger mitgenom-men hätten.“ Dem pflichte-te auch Chefcoach Norbert Meier bei und ergänzte, dass er auf „Wechselbäder wie diese“ ganz gut verzichten könne: „Ich hätte die zweite Halbzeit lieber wie die erste verbracht.“ In der hatten die Flingeraner bekanntlich eine sehr gute Leistung abgeliefert und den Gegner jederzeit im Griff.Jens Langeneke, der einen Strafstoß zur 1:0-Führung verwandelt hatte, hob – an-
 gesprochen auf die Gründe für die Erfolgssträhne - der-weil die passende Chemie in der Mannschaft hervor: „Wir haben eine gute Mischung zwischen Jung und Alt. Das funktioniert sehr gut!“ Adam Bodzek wies zusätzlich auf die gute Balance innerhalb des Teams hin: „Die ganze Mann-schaft arbeitet gut gegen den Ball, dazu haben wir offensiv gute Leute und bekommen unsere Chancen!“ Einhellig von allen vier Gästen vertre-ten wurde - trotz der aus vie-len Richtungen auf den Verein einprasselnden Lobeshymnen - die Auffassung, dass es für eine Saisonprognose noch zu früh sei. Norbert Meier: „Wichtig ist, dass das Selbst-vertrauen durch acht Spiele ohne ein einzige Niederlage angewachsen ist. Aber unser Fokus liegt immer auf dem nächsten Spiel. Damit sind wir immer gut gefahren - auch unter Berücksichtigung der Vorsaison.“Abseits des Sports wusste Wolf Werner die Qualität der Zusammenarbeit mit SEAT zu unterstreichen, die im Frühjahr noch einmal eine spür- und sichtbare Verbes-serung erfahren hat: Seit Saisonbeginn unterstützt die
 Volkswagen-Tochter den Verein nämlich als premi-umPARTNER und exklusi-ver Automobilpartner. „Wir sind stolz, dass SEAT uns als Partner ausgewählt hat. Die Marke hat, wie auch wir, in den letzten Jahren an Be-kanntheit zugelegt. Das ist bemerkenswert, und wir hof-fen, dass wir uns auch wei-terhin gegenseitig inspirieren
 können.“ Die letzte Frage, die an Jens Langeneke gerichtet war, ob der Innenverteidi-ger wie in der Vorsaison die teaminterne Torjägerkanone einzuheimsen gedenke, pa-rierte der 34-Jährige mit dem charmanten Verweis, dass „sich dieses Mal wohl un-sere Stürmer darum streiten werden“. Die Erfüllung von Autogrammwünschen war
 im Anschluss wieder einmal eine gerne wahrgenommene Pflicht für die vier Düssel-dorfer Gäste, und im Üb-rigen zahlreich nachgefragt. Ein bemerkenswerter Um-stand - denn dieser Andrang war ja immerhin auf dem Stadtgebiet der Ligakonkur-renten Eintracht und FSV zu verzeichnen und nicht in der schönsten Stadt am Rhein.
 Von Kopf bis Fuß in eleganten schwarzen Zwirn gehüllt, sah man ihnen die Strapazen des Vorabends gar nicht mehr an. Dabei hat-ten es die zuvor verstrichenen Stunden in sich gehabt: Gut 12 Stunden zuvor hatte man den FC Erzgebirge Aue nach bemerkens-wertem Kampf niedergerungen, da reisten Norbert Meier, Wolf Werner, Jens Langeneke und Adam Bodzek schon weiter nach Frankfurt am Main. Dort war die Delegation auf Einladung von Fortuna-premiumPARTNER SEAT zu Gast bei der 64. Internationalen Automobilausstellung IAA.
 Düsseldorfer Auto-Quartett bei der IAA
 Rot und weiß dominierte den SEAT-Stand auf der IAA in Frankfurt. Hier: Moderatorin Yvonne Ransbach - stilecht in Fortuna-Rot - im Fachgespräch mit Norbert Meier, Wolf Werner, Jens Langeneke und Adam Bodzek.
 Harte Maßnahmen gegen den Ostsee-Verein
 Die Rostocker müssen für den Zuschauer-ausfall jeweils 25.000
 Euro Schadenersatz an die beiden gastgebenden Verei-ne zahlen. Neben der Fortu-na, gegen die Hansa am 21.
 Oktober antritt, wird auch FC Erzgebirge Aue für die Begegnung am 30. Septem-ber 2011 eine personalisierte Ticketvergabe vornehmen müssen. Die Gästefanblöcke werden in diesen Partien frei
 bleiben. Kurz vor Anpfiff der zweiten Halbzeit des Spiels in Frankfurt war es im Ro-stocker Zuschauerblock zu einem massiven Einsatz von Feuerwerkskörpern gekom-men, die zu entsprechender
 Rauchentwicklung auch auf dem Spielfeld führten. Zudem wurden aus dem Rostocker Block mehr als 15 Leucht-raketen abgefeuert, die teil-weise auch auf dem Spielfeld in der Nähe der Rostocker
 Spieler landeten. Aufgrund der Vorkommnisse verzögerte sich die Spielfortsetzung um etwa fünf Minuten.Hansa Rostock hat dem Urteil am gleichen Tag zugestimmt, das damit rechtskräftig ist.
 Zuschauer-Ausschluss für Hansa RostockNach den Vorkommnissen während des Zweitligaspiels zwischen Eintracht Frankfurt und Hansa Rostock am 16. September 2011 hat das Sportgericht des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) Hansa Rostock im Einzelrichter-Verfahren nach Anklageerhebung durch den DFB-Kontrollausschuss dazu verurteilt, seine nächsten beiden Auswärtsspiele unter Ausschluss seiner Anhänger auszutragen. Betroffen hiervon ist auch das Gastspiel des F.C. hier in der ESPRIT arena.
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WannisteinGeldinstitut gutfürDeutschland?
 Stadtsparkasse.GutfürDüsseldorfer.
 Sparkassen-Finanzgruppe
 WennesnichtnurinGeld- anlageninvestiert.Sondern auchinjungeTalente. s
 Sparkassen unterstützen den Sport in allen Regionen Deutsch-lands.SportförderteingutesgesellschaftlichesMiteinanderdurchTeamgeist,ToleranzundfairenWettbewerb.
 AlsgrößternichtstaatlicherSportfördererDeutschlandsengagiert
 sich die Sparkassen-Finanzgruppe im Breiten- und Spitzensport
 besondersfürdieNachwuchsförderung.Das istgutfürdenSport
 undgutfürDeutschland.www.sskduesseldorf.de
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14 NEWS
 Verein Düsseldorfer Sportpresse lädt in die Altstadt ein
 Beim Zusammenkom-men der Düsseldorfer Sportszene zu Be-
 ginn des Jahres fanden etli-che Düsseldorfer Sportstars und Prominente den Weg zu der Veranstaltung. Ge-ehrt wurden die Mountain-bikerin Natascha Binder als Sportlerin des Jahres, Timo
 Boll als Sportler des Jahres und Borussia Düsseldorf als Mannschaft des Jahres. Der erstmalig verliehene Publi-kumspreis ging an Ruderer Lukas Müller vom RC Ger-mania, der mit dem Deutsch-land-Achter 2010 die Welt- und Europameisterschaft gewann.
 Am Montag, 21. November 2011, wird nun die zwei-te „Nacht des Düsseldor-fer Sports“ stattfinden - im Quartier Bohème und im an-grenzendem Henkel-Saal auf der Ratinger Straße im Her-zen der Landeshauptstadt. Initiator der Veranstaltung ist wiederum der Verein Düs-seldorfer Sportpresse e.V. Beginn der Veranstaltung, an der bis zu 400 Personen teilnehmen können, ist um 18 Uhr.Nach einem Sektempfang erfolgt die Ehrung der „Düs-seldorfer Sportler des Jah-
 res“ im Henkel-Saal. Ein Überraschungsgast sorgt da-für, dass der Spaß nicht zu kurz kommt. Anschließend werden bei leckerem Essen, gut gekühlten Getränken und stimmungsvoller Livemusik die Sportstars gefeiert.„Wir freuen uns, dass die Agentur Welling Sportmar-keting auch in diesem Jahr die Nacht des Düsseldor-fer Sports ausrichtet“, sagt Matthias Goergens, Vorsit-zender des Vereins Düssel-dorfer Sportpresse (VDS). Die Terminierung auf einen Montag erfolgte auf Wunsch
 vieler Sportler, die aufgrund von Spielterminen an den Wochenenden häufig ver-hindert sind. So werden, das ist die Hoffnung des VDS, also noch mehr Düsseldor-fer Spitzensportler an der „Nacht des Düsseldorfer Sports“ teilnehmen können.
 Seit rund zwei Jahrzehnten wählen Düsseldorfs Fachjournalisten in jedem Jahr diejenigen Persönlichkeiten, die im Düsseldorfer Sport Akzente gesetzt haben. In vergangenen Januar wurden die Preisträger erstmalig im Rahmen der „Nacht des Düsseldorfer Sports“ geehrt. Nun gibt es eine Neuauflage - bewusst schon gewählt für den Monat November, um der Veranstaltung einen neuen Rhythmus zu geben.
 Zweite Auflage der„Nacht des Düsseldorfer Sports“
 Weitere Informationen, auch zu den Preisen für die Tickets, findet man im In-ternet unter:www.sportlerwahl2011.de
 Redaktionsleiter des EXPRESS im Alter von nur 58 Jahren verstorben
 Er war einer der ganz Eta-blierten unter den Düs-seldorfer Journalisten.
 Kannte jede und jeden, die für das Leben der Landeshaupt-stadt auch nur dem Ansatz nach wichtig waren, wie auch er überall erkannt und ein gern ge-sehener Gast war. Seiner Neu-gier zu eigen kam bei ihm jedoch ebenso der viel zitierte „kleine Mann von der Straße“ zu Wort.
 Ohne Häme, ohne Arroganz oder Distanz. Am vergangenen Sonntag hat sein Herz für immer aufgehört zu schlagen. Michael Grixa wurde nur 58 Jahre alt.Fachkompetenz, Einfühlungs-vermögen und ein hohes Maß an Menschlichkeit - das zeich-nete ihn aus, der vor mehr als drei Jahrzehnten seinen Weg zum EXPRESS gefunden hatte. Kritische Themen anzupacken scheute er nicht und so war er in nicht zu unterschätzender Weise stilprägend für die Düs-seldorfer Ausgabe der Zeitung, die ihren Hauptsitz in der Dom-stadt hat. Er wusste die richtige Sprache zur Anwendung zu bringen - in einer Bandbreite und Wortmächtigkeit, um die ihn mancher Kollege der schrei-benden Zunft beneidete.Vor allem der Sport und hier insbesondere die Fortuna lagen ihm am Herzen. Noch zu Bun-desliga-Zeiten war er einer der
 Mahner, der öffentlich als auch informell bei den Verantwort-lichen den Finger in die Wunde zu legen wusste. Umso mehr setzte er sich mit großem Enga-gement für die Rot-Weißen ein, als der Alptraum erreicht und der Club in Liga 4 gelandet war. Wenn für Fortuna im Sportteil kein Platz mehr ist - na, und? -, dann bringen wir es halt im Lokalteil.Wer Michael Grixa kannte, der wusste oder merkte schnell, dass er ein vielseitig interes-sierter Zeitgenosse war, der Sachverhalte schnell zu analy-sieren und seine Schlüsse da-raus zu ziehen vermochte. Dass er dies zumeist mit humorvollen Anmerkungen unterfütterte, machte ihn zu dem angenehmen Menschen, mit dem man gerne bereit war, mehr als nur flüchtig zu plaudern, sondern ins kon-zentrierte Gespräch überzuge-hen - auch mal gerne bei einem
 Glas Altbier. Michael Grixa er-eilte vor geraumer Zeit eine schwere Krankheit. Er kämpfte dagegen an, merkte aber bald, dass dies nicht leicht würde. Seine freundliche Umgangs-form, seine verbindliche Art hat in all der Zeit nie darunter gelit-ten. Er war der Elder Statesman unter den Medienschaffenden. Dies genoss er, war sich aber gleichzeitig der damit verbun-denen Verantwortung bewusst. Vieles, was er beim EXPRESS als Motor angestoßen und vo-rangetrieben hat, wird nun seine Nachfolger beschäftigen. Dies wird gewiss kein leichtes Unterfangen.
 Die Anteilnahme gilt Michael Grixas Frau, seinen Freunden und den Kollegen des EXPRESS. Wir alle werden ihm in eh-rendem Gedächtnis bewahren.
 Zum Tode von Michael Grixa
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NEWS16
 Wanderprojekt noch bis 7. Oktober in Düsseldorf
 Die Wanderausstellung „Ballarbeit“ thema-tisiert in vielerlei
 Hinsicht das umfangreiche Themenfeld der Migration im Fußball. Sie blickt dabei nicht nur auf die multikulturellen Teams des heutigen Spitzen-fußballs, sondern lässt auch Menschen mit Migrationshin-tergrund zu Wort kommen, die im Amateursport Integration
 suchen und finden. Am ver-gangenen Mittwoch wurde die Ausstellung, die von einem umfänglichen Rahmenpro-gramm ergänzt wird, im Atri-um der Stadtsparkasse Düssel-dorf feierlich eröffnet. Neben Vertretern aus Politik und Kul-tur trat dabei auch Peter Fry-muth, - Vorstandsvorsitzender von Fortuna Düsseldorf und in seiner Funktion als Vor-
 sitzender des DFB-Jugend-ausschusses tagtäglich mit den Themen Integration und Migration konfrontiert - ans Rednerpult und unterstrich das herausragende Potential des Sports in jener Hinsicht.
 Weiterführende Informati-onen sowie das Veranstaltungs-programm finden sich im Inter-net unter www.flutlicht.org
 Ausstellung „Ballarbeit“ feierlich eröffnet
 Kunstliebhaber unter den Fortuna-Fans erhalten Rabatt auf den Eintritt
 Also haben sich beide Seiten entschlossen, die erfolgreiche Ko-
 operation zwischen Fortuna und dem Museum Kunst-
 palast im Rahmen einer neuen großen Ausstellung fortzusetzen. Was abermals sinnvoll ist, da sie zum ei-nen zwei Düsseldorfer Tra-
 ditionsinstitutionen und zum anderen die Fußballkultur mit der bildenden Kunst ver-bindet.
 Eine Ausstellungder SuperlativeAb 24.9.2011 präsentiert das Museum am Ehrenhof die Ausstellung „Weltklas-se. Die Düsseldorfer Ma-lerschule 1819-1918“, die einen Überblick über das künstlerische Schaffen der Düsseldorfer Akademie-schüler aus aller Welt in den Jahren 1819-1918 gibt.Erstmals nach mehr als drei-ßig Jahren zeigt das Muse-um Kunstpalast somit eine umfassende Überblicksaus-stellung der Düsseldorfer Malerschule, der mehr als 4000 Künstler und damit fünf Generationen von Leh-rern und Schülern ange-hörten.Man muss sich vorstel-len - und selbst gebürtigen Düsseldorfern ist dies nicht unbedingt erinnerlich: Sei-nerzeit zog es Künstler aus aller Welt an den Rhein, um an der Akademie zu studieren oder Privatunter-richt zu nehmen. Zu ihnen gehörten etwa der Norwe-ger Hans Frederik Gude,
 die Finnin Fanny Chur-berg, die deutschstämmigen US-Amerikaner Emanuel Leutze und Albert Bierstadt, der Schweizer Arnold Böck-lin oder der Russen Iwan Schischkin. Manche blieben nur wenige Monate, andere blieben ein Leben lang und prägten das Düsseldorfer Kunstleben. Umgekehrt wa-ren die deutschen Künstler empfänglich für internatio-nale Impulse und arbeiteten bisweilen eng mit den Wahl-Düsseldorfern zusammen.Der Fokus der Ausstellung liegt somit auf dem interna-tionalen Kontext und stellt die Düsseldorfer Maler-schule in den Vergleich mit führenden Malerschulen in
 Europa, den USA (wie z. B. der Hudson River School) und Russland. Erstmals wird zudem die Kontinuität der Malerschule bis in die Moderne aufgezeigt.Sicher ist auch, dass die am heutigen Samstag eröffnete Ausstellung viele Düssel-dorfer freuen wird. Denn die meisten von ihnen ken-nen und schätzen etliche Maler der Akademiebewe-gung zumindest dem Namen nach, wie zum Beispiel Pe-ter von Cornelius, Wilhelm von Schadow und Andreas Achenbach.Weitere Informationen zu Ausstellung und Ort gibt es im Internet unter www.smkp.de.
 Weltklasse-Stimmung, die kommt nicht nur bei den Spielen der Fortuna auf, sondern bald auch an ganz anderer Stelle der Landes-hauptstadt: Nämlich im Museum Kunstpalast. Dies bewies schon der kurze Film, der im Rahmen der Wiedereröffnung der Samm-lung Museum Kunstpalast mit den Kickern Michael Ratajczak und Oliver Fink gedreht wurde und noch immer auf dem Youtube-Kanal des Museum Kunstpalast zu sehen ist.
 Weltklasse-Stimmung- bei Fortuna wie im Museum Kunstpalast
 Alle Besitzer einer Fortuna-Jahreskarte bekommen zudem ei-nen „Weltklasse“-Preis. Einfach die Dauerkarte an der Kasse im Museum Kunstpalast vorzeigen und man erhält 10% Rabatt auf den regulären Eintrittspreis für Vollzahler.
 Museum Kunstpalast, Kulturzentrum EhrenhofEhrenhof 4-5, 40479 DüsseldorfT 0211-899 02 00 (Zentrale)www.smkp.de
 Öffnungszeiten:Di-So 11-18 Uhr, Do 11-21 Uhr, Montags geschlossen
 Das Angebot für Fortuna-Fans
 Der Fortuna-Vorstandsvorsitzende Peter Frymuth bei der Eröffnung der Ausstellung „Ballar-beit“ (noch bis zum 7. Oktober 2011).
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www.steig-ein.de
 Steig ein!
 www.steig-ein.de
 Fortunafans jubeln: zu jedem Heimspiel 20 x 2 Freikarten zu gewinnen!Profi tieren Sie unter www.steig-ein.de immer wieder neu von tollen Aktionen mit attraktiven Vorteilen: Gewinnen Sie jetzt zu jedem Heimspiel 20 x 2 Freikarten!
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18 NEWS
 Seit Jahren erfreut sich die Fortuna in und um Düsseldorf einer immer
 größer werdenden Beliebtheit. So gehörten die Flingeraner schon zu Drittligazeiten zu den Spitzenreitern in der Pu-
 blikumsgunst. Dies hat sich seit dem Aufstieg 2009 in die 2. Bundesliga noch einmal ge-steigert. In den letzten beiden Spielzeiten - als auch in der aktuellen Saison - lagen und liegen die Düsseldorfer in der
 Zuschauertabelle immer auf einem Aufstiegsplatz. Dies macht sich auch in der Vereins-struktur bemerkbar, denn seit Start der Kampagne „Einfach Mitglied werden - BE PART OF YOUR TEAM!“ im Herbst 2006 konnten die Flingeraner ihre Mitgliederzahl von an-fänglich 2.000 auf inzwischen 6.600 hochschrauben.Gerade unter den Jüngeren ist die Zahl rot-weißer Fans im Verein sowie im Stadtbild er-heblich angestiegen. So sind mittlerweile bei den Trai-ningseinheiten der zahlreichen Vereine in den Stadtteilen die Träger des Trikots mit dem F95-Logo klar in der Überzahl gegenüber den Sympathisan-ten anderer Klubs wie dem FC Bayern, dem Ruhrgebiet oder vom Niederrhein.Innerhalb der Fortuna macht sich dieses Stimmungsbild ebenso bemerkbar. Die Unter-stützung junger Anhänger, vor allem während der Heimspiele in der ESPRIT arena, hat spür-bar zugenommen. Mit aus-schlaggebend dafür ist der Kids Club. Im Frühjahr 2010 waren bereits 500 Mitglieder regist-riert, jetzt steht der Kids Club sogar vor dem Durchbruch der Schallmauer von 1.000 Mit-gliedern! Sonja Reidenbach, die für den Kids Club verant-wortlich ist und die die meisten
 der Youngsters von Führungen in der ESPRIT arena oder an-deren Veranstaltungen kennen, strahlt: „Es freut mich unheim-lich, dass so viele junge Men-schen inzwischen mit Stolz das Fortuna-Emblem auf der Brust tragen. Und mit Begeis-terung unsere Freizeitangebote wahrnehmen. Außerdem zeigt es wohl auch, dass wir bei der Fortuna schon so einiges rich-tig machen…!“So finden neben dem Besuch der Spiele - vor heimischen Publikum als eines der Ein-laufkinder oder als Zuschauer bei gemeinsamen Reisen aus-wärts - regelmäßig gemein-same Freizeitaktivitäten statt. In den Sommerferien war die letzte große Unternehmung ein Feriencamp in Rheinland-Pfalz - ein Treffen mit anderen Kids Clubs aus der Republik. In den kommenden Monaten stehen vor allem Theaterbesuche oder auch vorweihnachtliche Akti-vitäten wie Plätzchenbacken oder der Besuch des Düssel-dorfer Weihnachtsmarktes auf dem umfangreichen Pro-grammplan.Und sicherlich wird dann schon bald das 1000. Mitglied im Kids Club der Fortuna be-grüßt werden dürfen. Auf den Jubilar wartet natürlich eine kleine Überraschung als Ge-schenk. Der Fortuna Kids Club
 hat derzeit genau 973 Mitglie-der. Er wird in Kooperation mit der AOK Regionaldirektion Düsseldorf betrieben und vom Fanartikel-Ausstatter „fan & more“ unterstützt. Beitreten können alle Kinder und ju-gendlichen Fans bis zum voll-endeten 13. Lebensjahr.
 Der Kids Club der Fortuna besteht seit nunmehr knapp drei Jahren. Im Oktober 2008 fiel der Startschuss für die Vereinigung des Fortuna-Nachwuchs in den Fanreihen -und erfährt einen zu Beginn kaum zu erwartenden Zulauf. Nun gilt es, eine neue Bestmarke zu durchbrechen.
 Gleich drei „Neulinge“ standen am vergangenen Spieltag in der ersten Elf von Fortuna-Coach Norbert Meier - bedingt durch Aus-fälle von Routiniers, aber auch aufgrund der guten Leistungen in der Vergangenheit.
 Kids Club kurz vor neuer Bestmarke
 Für den gesperrten Mi-chael Ratajczak stand Robert Almer erstmals
 von Spielbeginn an im Tor der Rot-Weißen. Im neongrü-nen Dress hatte der 27-jährige Österreicher nicht viele Chan-cen, sich als Greifer zwischen den Pfosten auszuzeichnen. Beim ersten Gegentor schuld-
 los, beim Ausgleichstreffer unglücklich, sicherte er den Flingeranern mit einer guten Leistung den verdienten Aus-wärtssieg und hielt die drei Punkte fest.Auf der Position des rechten Verteidigers debütierte das Ex-Fohlen Tobias Levels. Der 24-jährige präsentierte
 sich jedoch nicht als scheues Jungtier, sondern demonst-rierte vielmehr seine bekann-te Pferdelunge. Zusammen mit seinem Kumpel Johannes „Jojo“ van den Bergh sicherte der Blondschopf die Außen-bahnen.Auch Robbie Kruse stieg nach dem verletzungsbeding-
 ten Ausfall von Oliver Fink und dem daheimgebliebenen Neu-Papa Sascha Dum in die „first eleven“ auf. Nach vor-ne stürmte der australische Nationalspieler etwas zaghaft, arbeitete aber nach hinten gut mit und stellte Coach Meier mit seiner Leistung zufrieden.Und nicht nur Assani Luki-
 mya strahlte an dem vergange-nen Spieltag über sein erstes Tor für die Rot-Weißen. Auch Neu-Fortune Juanan durfte sich erstmals als Torschütze feiern lassen. In der 87. Minu-te eingewechselt, 2 Minuten eingespielt, in der 89. Minu-te eingenetzt- diese Statistik kann sich sehen lassen!
 Startelf-Debüt für drei Flingeraner und ein treffsicherer Torero
 Düsseldorfer Debütantenball im Erzgebirge
 Fabian Köhn aus Mettmann war das erste Mitglied des im Oktober 2010 neu gegründeten Kids Club der Fortuna.
 Jetzt wird Durchbruch der 1.000er-Schallmauer angepeilt
 Weitere Informationen und Anmeldeformu-lare gibt es in der Ge-schäftsstelle am Flinger Broich 87 oder unter www.f95.de in der Ru-brik „Kids Club“.
 Und natürlich steht Sonja Reidenbach auch direkt zur Verfügung - wahlweise per E-Mail unter [email protected] oder telefonisch unter 02 11- 23 80 116.
 Smartphone Direktscanfür weitere Infos zumFortuna Kids Club:
 Einfach mit der entsprechendenApp einscannen!
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NEWS / GEBURTSTAGE20Ein Sportunterricht der besonderen Art
 Auf dem Stundenplan standen das im-mer wieder beliebte
 Torwandschießen und die Messung der Torschussge-schwindigkeit, aber es ging auch um gesunde Ernährung.
 Dazu gab die AOK Tipps und Hinweise und verteilte kilo-weise Äpfel an die Schüle-rinnen und Schüler im Alter zwischen 6 und 18 Jahren. Unterstützung an der Tor-wand gab es von Spielern der
 Zwoten: Jeron Hazaimeh, Alexander Nandzik, Fatmir Ferati und Dennis Krol de-monstrierten ihre Schuss-genauigkeit.Am Vormittag kamen fast 100 Schüler von 13 Grund-schulen aus allen Himmels-richtungen nach Flingern. Zwar durften nur jeweils zwei Schützen pro Schule antreten, dafür hatte aber beispielsweise die Katho-lische Grundschule (KGS) Unterrather Straße gleich eine große Delegation - ins-gesamt 46 Personen - mitge-bracht, um alle Teilnehmer lautstark zu unterstützen. So kam beinahe so etwas wie Heimspielatmosphäre auf der Tribüne auf! Unter den Zuschauern waren auch Go-ran Vucic, Cheftrainer der 2.
 Mannschaft, sowie Markus Hirte, Leiter des Nachwuchs-leistungszentrums samt seines Assistenten, Kevin Ameskamp, und verschaff-ten sich einen Überblick über den Nachwuchs.Nach den Schüssen „3 oben - 3 unten“ bekam jede Schu-le einen der beiden Fortuna-Spieler als Joker zugeteilt, der mit zwei weiteren Versu-chen die Trefferanzahl erhö-hen konnte. Dabei zeigte das Regionalliga-Quartett durch-aus Torschussqualitäten und konnte so manche Quote auf-bessern. Anschließend ging es für die Teilnehmer zur Geschwindigkeitsmessung. Hier lag der Spitzenwert des Tages immerhin bei 92 km/h! Diesen erreichte al-lerdings einer der „Großen“
 aus den Sekundarstufen, die der Primarstufe am Nachmit-tag folgten. Auch hier fanden sich etwa 80 Schüler und Schülerinnen von 22 Düssel-dorfer Lehranstalten zusam-men. Am Ende der Veranstaltung gab es ausschließlich Gewin-ner – und viele strahlende Ge-sichter. Denn egal ob 1 oder 7 Treffer - die Bestmarke des Tages: Alle Schulen erhielten für ihren Sportunterricht von den Stadtwerken gespendete Ballnetze mit Volley-, Hand-, Basket- und Fußbällen. Für jeden einzelnen Teilneh-mer gab es als Bonus einen Extra-Ball obendrauf für die Freizeit. Eine Wiederholung dieser abwechslungsreichen Sportveranstaltung ist für das nächste Jahr geplant.
 Die Stadtwerke Düsseldorf, Hauptsponsor der 2. Mannschaft, langjähriger Partner des Vereins sowie offizieller „Partner des Düsseldorfer Sports“, hatten in Zusammenarbeit mit der AOK Rheinland/Hamburg in der Heimat der Fortuna mit „Tooor - 3 von 6“ einen Sport-Tag ins Le-ben gerufen. Insgesamt 35 Düsseldorfer Schulen waren am vergangenen Mittwoch der Einladung zur Premiere ins Paul-Janes-Stadion am Flinger Broich gefolgt.
 „Tooor - 3 von 6“ mit den Stadtwerken Düsseldorf
 Geburtstagsliste Fortuna-Mitglieder Oktober 20111. OktoberDieter Botsch (1947)Kenji Akikawa (1954)Waldemar M. Fröhlich (1962)Ralf Horst Pohl (1963)Andreas Huber (1965)Diana Schmauder (1966)Sandra Strucksberg (1969)Marc-Caesar Appoldt (1969)Jörg Golz (1973)Marius Motzkus (1974)Daniel Labrow (1975)Christian Meutsch (1980)Robert Köster (1981)Yason Bothe (1981)Patrick Schmitz (1989)Kevin Hallebach (1990)Niklas Dembski (1999)Josha Proske (2002)Lukas Anton Heemeyer (2010)
 2. OktoberMichael E. O. Möcking (1960)Kristinn Mär Gunnarsson (1968)Christian Kersten (1969)Jörg Emmerich (1972)Christoph Obalski (1979)Mike Michaelis (1980)Daniel Raulf (1986)Sebastian Ibel (1986)Sabrina Haenlein (1987)Tarek El Mohammed (1987)Aleks Graef (1995)Lea Nassenstein (1998)Maurice Peterson (2000)Ben Niklas Schröder (2001)Philip Ernst (2004)Jan Beiroth (2006)Joshua Stüwe (2010)
 3. OktoberWerner Sesterhenn (1951)Michael Kenning (1966)Michael Braun (1966)Dagmar Ludwig (1968)Falk Hünninghaus (1975)Daniel Seemann (1977)Michael Karpowitz (1981)Martin Strauß (1982)Fabian Lennartz (1996)Kathleen Baatzsch (2000)Oskar Paul Brück (2004)Julian Stemick (2006)
 4. OktoberLothar Pinn (1960)Holger Sögtrop (1966)Karl-Heinz Werheid (1967)Thatsanee Rossmann (1967)Dirk Steinhoff (1968)Frank Kornblum (1968)Marcus Grothe (1968)Oliver Dünow (1968)Andreas Koppers (1969)Oliver Diefenbach (1971)Guido Janssen (1972)Tilmann Lehmhaus (1980)Benjamin Stroka (1985)Thorsten Sahm (1985)Sabine Kainka (1986)
 Artur Krause (1989)Tom Lanatowitz (1998)Arthur Wans (1999)Larissa Wagner (2000)Tabita Radermacher (2006)Levi Tackenberg (2008)Simon André Sprengler (2008)Alexander Herzig (2008)
 5. OktoberHeinrich Leber (1927)Henning Hosmann (1942)Horst Götzen (1946)Axel Braun (1951)Friedhelm Schneiders (1955)Peter Klöckner (1956)Christian Daniel (1957)Klaus Hilden (1964)Uwe Gruben (1964)Jörg Kemper (1965)Marc Urbach (1966)Stephan Sfregola (1966)Manuela Vogt (1968)Jörg Zirener (1972)Ralf Noack (1972)Jörn Dernbach (1972)Markus Koegel (1982)Sven Dirk Merlin Marzian (1988)Moritz Richter (1989)Janiko Hildebrand (1991)Simon Hensel (1996)Nick-Pascal Scheja (1999)Jan-Niklas Hayn (2002)Janne Golz (2006)Merle Schulte (2007)Maximilian Vinzent Manz (2009)
 6. OktoberWolfgang Koch (1949)Aleksandar Spengler (1951)Bernd Petruck (1952)Claus-Dieter Neumann (1955)Hans-Leo Borchardt (1955)Christoph Pahl (1964)Christoph Siebers (1966)Ralf Rehse (1971)Philipp Klages (1982)Marc Liebetrau (1984)Norman Fuchs (1988)Alexander Krause (1994)Titus Köning (1998)Nils Wangler (2000)Julius Clemens Wagner (2004)Carla Trappen (2005)
 7. OktoberKarl-Heinz Reich (1939)Frank Palmer (1953)Hans-Joachim Wachsmann (1956)Peter Mausberg (1964)Klaus Thomas Wagner (1968)Kevin Sowa (1999)David Maurer (2000)Edgar Brück (2002)Emma Lautermann (2010)
 8. OktoberSiegfried Altmann (1938)Harald Terhaag (1942)Rolf Schäfer (1959)Thomas Moras (1964)
 Peter Ambos (1971)Holger Blum (1973)Patrick Lasczka (1989)Morris Grohe (1996)Anton Kleine (1997)Maurice Freymann (1997)Philipp Lampe (2001)Tim Schafhausen (2002)Finn Helmdach (2003)Erik Heger (2006)
 9. OktoberHans Joachim Strohschneider (1952)Frank Hermanns (1957)Michael Brochhausen (1959)René Bachem (1967)Mark Schirmer (1969)Daniel Blödgen (1976)Laura-Melina Ehring (1986)Louis Klotz (1990)Fabian Holzhauer (1999)Jacob Astheimer (2008)Anton Gotsche (2009)
 10. OktoberEleonore Puchalla (1949)Rolf Groß (1952)Horst Weber (1957)Peter Pöller (1959)Hans-Dieter Koers (1963)Sven Bittscheidt (1967)Thomas Jansen (1968)Torsten Spiralski (1975)Thomas Koneczny (1979)Thomas Pichzek (1986)Marcel Hutzelmann (1988)Dogan Topcu (1991)Faris Zergani (1999)Louisa Brühl (2002)Kari Nowotzin (2004)Vincent Clausen (2009)Eric Sengersdorf (2010)
 11. OktoberHans Jürgen Braun (1938)Werner Mette (1940)Klaus Mießeler (1947)Franzis Hill (1949)Hans Gerd Schäfers (1951)Hans-Jörg Haseloff (1954)Werner Huch (1957)Norbert Konkel (1959)Petra Kaup (1963)Stephan Lieber (1969)Holger Niering (1971)Felix Baum (1996)Philipp König (1997)Tobi Funke (1999)Andreas Seifert (2002)Ciara Blenkers (2003)Niklas Kuhn (2004)Benjamin Kiyan Nottbohm (2006)Tim Knettel (2007)Benjamin Rommerskirchen (2008)
 12. OktoberHans-Peter Sültenfuß (1926)Marianne Hofmann (1956)Peter Heinen (1963)Stefan Bonsen (1967)Tim Warneke (1970)
 Serdar Ongun (1971)Claudia Broszat (1972)Thomas Stephan (1973)Manuel Praest (1978)Justus Bühl (1993)Karl Philip Broich (1999)Celine-Chantal Harrer (2001)
 13. OktoberJürgen Hauswald (1938)Achim-Christian Buchholz (1944)Helmut Pöstges (1945)Dieter vom Dorff (1947)Manfred Kirschenstein (1953)Theo Bruns (1954)Reinhard Leis (1964)Manfred Stahl (1966)Stefan Schmiedecke (1967)Manuél Ziegner (1971)Thuy Denise Rüther (1975)Luca Schmidt-Bleibtreu (1990)Marc Diedrich (1990)Corinna Mauersberger (1993)Luca Kalani Jarosch (2009)Xenia Sebesta (2010)
 14. OktoberWilhelm Prasser (1935)Claudia Stahl (1971)Lars Schriewer (1974)Tobias Groove (1974)Dirk Schlüppmann (1976)Kirstin Harder (1979)Markus Schönauer (1982)Ivan Jakovljevic (1982)Michael Füsgen (1982)Silvana Amuel (1982)Amelie Mennecart (1988)Frieda Kall (2004)Felix Schmidt (2008)Tim Pelz (2009)
 15. OktoberHeinrich Boeken (1953)Lothar Engel (1957)Stefan Gummersbach (1962)Oliver Hellmann (1964)Marc Dellmann (1967)Andreas Heidl (1968)Jörg Vogel (1969)Stephan Leidig (1975)Carsten Pioch (1981)Andreas Lambertz (1984)Tahir Molligaj (1990)Svenja Marxen (1998)Emily Churt (2000)Selina Barba-Rolando (2000)Katharina Müller (2001)Felix Müller (2005)Mika Völkel (2007)Joshua Lucas Lieck (2007)Maximilian Fuchs (2007)
 16. OktoberWerner Brünemann (1952)Theo Füsgen (1958)Dr. Konstantinos Kiourtsoglou (1961)Norbert Bogendörfer (1964)Marcus Nowotzin (1965)Jens Naujeck (1965)Thomas Rosen (1973)
 Robin Meyersiek (1975)Karsten Krippner (1976)Simon Chaudhuri (1978)Gianluca Jende (1990)Yves Zensen (1994)Selina Platte (1995)Jil Winona Knopp (2001)
 17. OktoberFrank Holzapfel (1959)Guido Ketzl (1960)Christian Mallock (1968)Marcus Mensel (1969)Marcus Gülck (1978)Christoph Kaltscheuer (1982)Christian Föhr (1986)Justin Lampenscherf (1996)Jessie Förster (2000)Darleen Förster (2000)Franziska Exner (2003)Linn Hofmann (2004)Hannah Böhm (2006)Oliver Moritz Jansen (2007)Amira Zuhaeli (2008)Mike Zweers (2010)
 18. OktoberDieter Kaspar (1955)Alfred Hafeneger (1956)Joachim Hülder (1957)Lutz Meyer (1960)Stefan Weiskopff (1968)Klaus Krone (1968)Till Hosmann (1976)Sabine Peters (1980)Thomas Löhr (1986)Ignazio Banno (1989)Pascal Richter (1990)Agus Remzi (1992)Anna Sharleena Niessen (1993)Maurice Heger (1995)Tobias Bauer (1999)Laura Reibel (2002)Elias Linus Knab (2002)Gwen Anna Lewald (2004)Carolin Götz (2005)
 19. OktoberAlwin Belz (1928)Fred Hesse (1942)Ulrich Wienhold (1952)Heinz Heribert Schlüter (1958)Horst Martin Schneider (1959)Takeshi Koshida (1960)Udo Hoin (1960)Christoph Ronschke (1968)Marco Jonat (1968)Sabine Nassenstein (1973)Stefan Haufs (1974)Kathrin Dahmen (1979)Till Emken (1981)Benjamin Dinse (1984)Philipp Bierholz (1990)Niko Fehling-Sekoulas (2010)
 20. OktoberPeter Abels (1946)Christian Reich (1955)Klaus Petersen (1956)Georg W. Broich (1965)Sina Afra (1968)
 Michael Waldorf (1971)Simone Hilkens (1971)Marcel Metal (1979)Hendrik Thorbjörn Möller (1980)Denis Daudert (1981)Nick Kieven (1997)Felix Sturm (2002)Greta Dünow (2004)Max Münzer (2009)Lilian Klümpen (2009)Lewin Lennox Heisterbach (2010)
 21. OktoberDr. Klaus Kirchner (1947)Klaus-Reiner Jarosch (1947)Friedrich Brömm (1948)Karl-Heinz Funk (1949)Konstantin Wagner (1957)Udo Elsen (1959)André Amuel (1973)Carsten Korfmacher (1977)Ingo Krausen (1979)Jennifer Rösges (1980)Julia Eichhorn (1991)Robin von Ameln (1995)Emre Bayrak (1996)Celina Beermann (1997)Max Fratzscher (1999)Kim Amfaldern (1999)Karl - Frederik Arnold (2000)Jil Homburg (2002)
 22. OktoberKlaus Borgmann (1944)Wolfgang Weidenbrück (1952)Jochen Wilckens (1959)Joachim Ryll (1962)Helmut Becker (1969)Bernd Kretzer (1975)Maurizio Dell´Abate (1979)Luna Pucks (2001)Jeremy Engels (2001)Nicolas Nitsche (2006)Paulina Noemi Moreno Fernandez (2006)
 23. OktoberPaul Muschiol (1942)Manfred Glander (1948)Ulf Dittmann (1951)Heidi Kohr-Altenhofer (1953)Takashi Iso (1955)Michael Schultz (1960)Reinhold Balzer (1963)Stefan Liesegang (1965)Claudia Heitmann (1971)Elke Stanowski (1973)Alexander Bähring (1978)Jonathan Altenhoff (1979)André Prein (1980)Marc-Andre Dinser (1985)Celina Ende (2000)Marius Demuth (2003)Alen Unkic (2008)
 24. OktoberWolfgang Miller (1946)Ralf Winter (1961)Heinz-Joachim Falk (1963)Armin Lillpopp (1964)René Kruk (1964)
 Achim Schwarz (1965)Marcus Golz (1967)Sascha Mathar (1970)Oliver Hienz (1978)Niko Offert (1982)Kerstin Zacheja (1985)Tobias Pötter (1986)Sven Milewski (1987)Jan Henning Schultes (1989)Oliver Kattlun (1992)Maria Prangs (1996)Laura Schulze (1997)Justin Steinhoff (1998)Kay-Uwe Wichelhaus (2001)Georgie Bakapoulos (2005)Jannes Jagusch (2006)
 25. OktoberEwald Gremmer (1925)Horst Dick (1952)Bettina Rübner (1956)Uwe Flohr (1960)Volkhard Lerm (1962)Dirk Homburg (1964)Olaf Neumann (1970)Oliver Bradtke (1985)Julian Mies (1997)Jason Schils (2000)Dustin Kohlhaas (2000)Jan Niklas Bothe (2000)Joel Luca Bleschke (2005)
 26. OktoberRalf Vogel (1954)Wolfgang Jacobs (1961)Thomas Hund (1965)Udo Reuter (1967)Markus Kosmalla (1972)Christian Rayermann (1978)Manuel Fischer (1993)Jens Kandler (1996)Giacomo Krimphove (2000)Florian Jaensch (2002)Neele Becker (2008)
 27. OktoberProf. Dr.- phil.Wolfram Pyta (1960)Jürgen Post (1960)André Günther (1960)Andreas Dreier (1962)Raimund Becker (1963)Dirk Bauer (1965)Andreas Jannek (1966)Wulf Weiler (1968)Frank Hach (1969)Christian Giesen (1977)Masanao Kurihara (1981)Swan Oehme (1986)Aria Najafei (1992)Alexander Bruland (1992)Erik Sterregaard (2002)
 28. OktoberBernd Gockel (1948)Benedikt Odenthal (1949)Bernhard Schmöckel (1952)Dr. Aykut M. Uslu (1954)Dieter Felker (1962)Andreas Schmidt (1967)Jörg Schäfers (1969)
 Stefan Pietzka (1971)Federico Fernandez de Liger (1973)Gregor Neuhäuser (1977)Dorian Riedel (1980)Benjamin Gläser (1985)Marcel Fenzl (1988)Martin Winter-Burdzik (1994)Matthias Bähr (1996)Liam Kramer (2002)Philip Schneiders (2006)Nico Pawliczek (2010)
 29. OktoberWolfgang Fox (1936)Heinz Hoenmanns (1950)Wilhelm Hoffmann (1952)Dieter Nuhr (1960)Claus Jacoby (1962)Marc Beckord (1966)Frank Dünnwald (1967)Marcus Kotulla (1968)Georg Mainka (1969)Sigrid Justl (1969)Markus Wannek (1971)Stefan Bartels (1973)Stefan Marawske (1977)André Hainke (1983)Jennifer Seipelt (1987)Stefano Saeger (1991)Lennart Spürkel (1999)Nicholas Brian Pierre Fischer (2000)Kevin Schade (2001)Maxim Goch (2001)Jannik Grumm (2004)
 30. OktoberAlbrecht Woeste (1935)Reiner Vocke (1944)Hans-Arno Wachtel (1955)Mario Rosa-Bian (1956)Claudia Knieriem (1958)Walter Schuhen (1961)Frank Geldner (1963)Peter Becker (1964)Ansgar Sobotta (1966)Josef Ingenillem (1966)Ralf Ludwig (1967)Oliver Münks (1969)Oliver Becker (1972)Arturo Perez (1973)Sarah Zimmer (1979)Thomas Brünen (1981)Tomislav Amizict (1986)Fabian Töpperwein (1990)Florian Sonntag (1990)Nikolai Schulte (1991)René Cedric Roth (1996)Nico Kubitzky (1997)
 31. OktoberGerd Hermes (1955)Kazuyuki Kurashima (1956)Peter M. Damjancevic (1957)Beate Erbse (1971)Jörg Reichard (1977)Maximilian Nadidai (1993)Jan Sippl (1998)Jari Schmidt (1999)Ian Rocco Schwarze (2001)Sara Mendelin (2009)
 Zum Gruppenbild vereint: Die Düsseldorfer Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit den Kickern der Zwoten beim Sporttag der Stadtwerke Düsseldorf.

Page 21
						

NEWS 21
 Kraftstoffverbrauch der abgebildeten SEAT Modelle (l/100 km): kombiniert 8,1 – 3,4; CO2-Emission (g/km): kombiniert
 190 – 89.
 EINE MARKE DER VOLKSWAGEN GRUPPE
 * Aktionszeitraum: 01.09. bis 31.12.2011. 13% Rabatt bei Finanzierung oder Lea-sing, ein Angebot der SEAT Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH. 10% Rabatt bei Barkauf. Aktionsberechtigt sind Erstzulassungen aller SEAT Modelle (ausgenommen SEAT Alhambra, alle Basismodelle und SEAT Ibiza Entry). Z.B. SEAT Leon Style COPA 1.6 TDI CR, 7-St.-DSG. Der maximale Preisvor-teil von 5.018,70 ¤ errechnet sich aus dem Preisvorteil des COPA Sondermo-dells von 1.900 ¤ gegenüber einem vergleichbar ausgestatteten Serienmodell + 13% Nachlass bei Leasing oder Finanzierung gegenüber der UVP der SEAT Deutschland GmbH (UVP 23.990 ¤) in Höhe von 3.118,70 ¤. Der SEAT Rabatt wird von teilnehmenden SEAT Partnern als Nachlass in den Fahrzeugpreis (UVP) eingerechnet und ist nicht kombinierbar mit anderen oder bereits gewährten Rabatten. Aktion gilt nur für Privatkunden. Abbildungen enthalten Sonderaus-stattung gegen Mehrpreis.
 25 JAHRE SEAT DEUTSCHLAND
 Autozentrum Josten e.K.Herzogstr. 75-7740215 Düsseldorf Tel. 0221 938887-54 Fax 0211 938887-77www.auto-josten.de
 SEAT Center NordrheinProf.-Oehler-Straße 13 40589 DüsseldorfTel.: 0211 98980 Fax: 0211 9898-122 www.seat-center-nordrhein.de
 Autohaus Louis Dresen GmbHMühlenstraße 58 41352 KorschenbroichTel.: 02161-9929990 Fax: 02161-9929999 www.dresen.de
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Impressionen vom Spielbeim FC Erzgebirge Aue
 8. Spieltag Saison 2011/2012 - Freitag, 16.09.2011 - FC Erzgebirge Aue : Fortuna Düsseldorf - (0:2) 2:4
 Alle Fotos: C. Wolff

Page 23
						

NEWS 23

Page 24
						

24 INTERVIEW
 Neun Fragen an Fortuna-Chefscout Mark Ulshöfer
 Im Interview mit „Fortu-na Aktuell“ spricht der gebürtige Schwarzwäl-
 der, den es bereits vor vielen Jahren ins Rheinland zog, über seine fußballerische Vergangenheit und die Stati-onen, auf denen der 44-Jähri-ge vor seiner Zeit in Düssel-dorf tätig war, die gute und enge Zusammenarbeit mit der sportlichen Leitung bei der Fortuna und seinen „Ar-beitsalltag“, der keine Regel-arbeitszeiten kennt.
 Mark, Du warst selbst als Fußballer aktiv?
 Ulshöfer: Ja, ich habe früher als Torwart in Süddeutsch-land gespielt. Mit etwa 20 Jahren hatte ich auch einmal eine Einladung zum Pro-betraining beim damaligen Zweitligisten FC Homburg. Allerdings zog ich damals das Studium an der Sportho-chschule in Köln vor. Aller-dings habe ich dort parallel in der damaligen 3. Liga, der Oberliga Nordrhein, beim SC Jülich gespielt und ne-benbei bereits im Sportmar-keting gearbeitet. Etwas spä-ter bin ich zu Fortuna Köln gewechselt und war dort zwischen 1996 und 2000 in unterschiedlichen Aufgaben-gebieten tätig. So habe ich bereits damals unter ande-rem im Scouting gearbeitet, war in der Administration tätig - A-Jugend, 2. Mann-schaft und Lizenzspielerbe-
 reich - und habe das Torwart-training geleitet. In dieser Zeit gelang es mir auch, Tim Wiese nach Köln zu holen. Es ist klar, dass meine eigene sportliche Laufbahn damit relativ schnell beendet war, weil ich eben selbst im Profi-Fußball bzw. im Sportmarke-ting Fuß gefasst hatte.
 Ich habe selber früher als Torwart gespielt.
 Dafür sind aber gewisse Voraussetzungen zu erfüllen…Ulshöfer: Ich habe 1999 die FIFA Player‘s Agent Licence gemacht - und war damit lizenzierter Spielervermitt-ler. Damals gab es davon in Deutschland vielleicht gera-de einmal 30 bis 40. Heute sind es deutlich mehr. Ein Jahr später folgte noch die Trainer-A-Lizenz beim DFB. Ab 2000 habe ich als Spie-lervermittler unter dem Dach der Wige Media AG gearbei-tet, deren eigentliches Kern-geschäft die TV-Produktion für die Fußball-Bundesliga und den Motorsport ist. Zwei Jahre später bin ich dann zu ROGON Sportmanagement GmbH gewechselt. Dort habe ich zwei Jahre lang das Büro in Leipzig gelei-tet. Parallel dazu hatte ich aber auch einen Arbeitsplatz bei der ROGON Köln im Büro von Wolfgang Fahrian und Bernd Cullmann. 2005 ging ich als Spielerbera-ter zu meinem ehemaligen Studienkollegen und guten Freund Manfred Schulte in dessen Agentur Pro Soccer Sport Management. Seit Ja-nuar 2008 bin ich nun bei der Fortuna, weil ich vorher schon einen guten Kontakt zu Norbert Meier hatte, der nach seinem Amtsantritt die Zusammenarbeit mit mir in-tensivieren wollte.
 Wie sieht eigentlich Dein „normaler Arbeitsalltag“ aus, und worin liegen die Schwer-punkte Deiner Arbeit?
 Ulshöfer: Im Grunde ge-nommen gibt es für mich natürlich nicht den „9-bis-17-Uhr-Arbeitstag“ wie in manch anderen Berufen. Ich bin unter der Woche zu den normalen Geschäftszeiten im Büro, um mit meinem Mitar-beiter René Grotus - der ei-nen sehr guten Job für uns macht - verschiedene Dinge nachzuarbeiten und vorzube-reiten. Dies betrifft unter an-derem die Spielerrecherche und die Spiel- und Gegner-analysen am Computer, um das Team auf den kommen-den Gegner vorzubereiten. In diesem Zusammenhang halte ich dann ein bis zwei Tage vor jedem Spiel einen etwa 30-minütigen Vortrag vor der Mannschaft - inklusive einer Power-Point-Präsenta-tion und Videosequenzen des nächsten Gegners.
 Sichtung, Analyse, Vorbereitung sind die Schwerpunkte
 Wo liegt aus Deiner Sicht der Focus Deiner Arbeit?
 Ulshöfer: Meine Haupt-aufgaben bestehen darin, dass ich potenzielle Spieler für uns sichte und bewerte, Gegner analysiere und un-sere Mannschaft auf sie vor-bereite. Dies geschieht alles in sehr enger und vertrau-ensvoller Kooperation mit unserer sportlichen Leitung. Nicht von ungefähr beginnt meine tägliche Arbeit mit einem Gespräch mit dem Cheftrainer, seinem Trainer-team sowie Wolf Werner, wo die wesentlichen Dinge be-sprochen werden.
 Wann und wie oft be-obachtest Du gegnerische Mannschaften oder interes-sante Spieler im In- und Aus-land? Und wie viele Kilometer kommen dabei zusammen?
 Ulshöfer: Das mache ich natürlich vor allem am Wo-
 chenende, aber oft auch unter der Woche - je nach Aufteilung eines Spieltags. Das bedeutet, dass ich im Schnitt pro Woche vier bis fünf Spiele beobachte. Das macht dann pro Jahr etwa 200 Partien, die allesamt von uns anschließend ana-lysiert werden. Ich schätze mal, dass ich rund 70.000 Kilometer im Jahr im Auto verbringe, plus längere Rei-sen mit Zug oder Flugzeug - wenn es zum Beispiel ins Ausland geht.
 Vor knapp einem Monat, am 31. August, endete die Transferperiode I. Waren die Wochen davor für Dich be-sonders arbeitsintensiv, weil Du viele Spieler beobachten musstest bzw. weil Dir viele Akteure angeboten wurden?
 Ulshöfer: Natürlich ist die Arbeit vor dem Ende der Transferperioden, also je-weils vor dem 31. August und dem 31. Januar, immer noch ein wenig intensiver.
 Man bekommt unzählige Spieler angeboten. Aber die Sichtung findet ganzjährig statt; auf das Jahr verteilt sind das mehrere hundert Akteure. Umso wichtiger ist die vertrauensvolle Zu-sammenarbeit mit Sport-Vorstand Wolf Werner, Chefcoach Norbert Meier und seinem Trainerteam. Das erkennt man auch an den Erfolgen, die wir in den letzten Jahren hier erzielt haben. Grundsätzlich hal-ten wir das ganze Jahr über Augen und Ohren offen und planen im Grunde schon jetzt wieder für die neue Saison. Und das ist gut so, denn man konnte ja sehen, dass wir schon in der letz-ten Spielzeit relativ früh die ersten Spieler verpflichtet haben - wie beispielsweise Robbie Kruse oder Karim Aouadhi.
 Nach welchen Kriterien erfolgt eine Spielerverpflich-tung?
 Seit dreieinhalb Jahren arbeitet Mark Ulshöfer als Chefscout bei der Fortuna. In dieser Zeit hat er viele hundert Spiele und Spieler für die Rot-Weißen beobachtet und die Mannschaft gemeinsam mit Cheftrainer Norbert Meier auf zahlreiche Gegner vorbereitet.
 Eine sehr enge und vertrauensvolleArbeit mit der sportlichen Leitung
 Mark Ulshöfer
 Stationen: Fortuna Köln
 Beruf/Ausbildung: Sportstudium
 Hobbies: Skifahren, Radfahren, Lesen, Schwimmen, Reisen
 Lieblingsteam: Fortuna Düsseldorf
 Lieblingsort in Düsseldorf: Altstadt
 Letztes Konzert: -
 Bestes Computerspiel: -
 Im Fernsehen sehe ich am liebsten:Geschichtsdokumentationen, Reportagen, Sport
 Größte Erfolge bislang: -
 Position: Chefscout
 Geboren: 21.12.1966
 Größe: 1,88 m
 Gewicht: 86 kg
 Schuhgröße: 43
 Nationalität: deutsch
 Im Verein seit: 2008
 Geburtsort:St. Georgen / Schwarzwald
 Wohnort: Köln
 Familienstand: Ledig
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25INTERVIEWUlshöfer: Ob ein Transfer realisiert werden kann, hängt von verschiedenen Faktoren ab. Entscheidend sind na-türlich die Qualität und die Perspektive des Spielers, aber auch finanziell muss es machbar sein. Unser Trainer arbeitet sehr gut und ger-ne mit jungen Spielern zu-sammen, was in den letzten Jahren beispielsweise bei Martin Harnik und „Bamba“ Anderson oder aktuell bei Maximilian Beister zu sehen ist. Dazu kommt noch, dass
 wir ein großes Augenmerk auf den Charakter der Spie-ler legen. Das muss alles in unser Gesamtkonzept pas-sen. In der Sichtung arbeiten wir alle sehr akribisch, spre-chen uns gemeinsam ab und gewichten unsere Eindrücke. Erst wenn wir vollkommen überzeugt sind, verschärfen wir die Beobachtung und kontaktieren den Spieler selbst oder seinen Berater.
 Im Jahr 70.000 Kilometer im Auto
 Wie darf man sich das konkret vorstellen?
 Ulshöfer: Ein Beispiel dafür ist Maximilian Beister. Mit unserem Co-Trainer Uwe Klein hatte ich im Oktober 2009 die deutsche U 19-Na-tionalmannschaft in Hoffen-heim beobachtet. Dabei ist uns Maximilian aufgefallen. Anschließend hielten wir den Spieler in der Beobach-tung und final sah ich ihn zu-sammen mit Norbert Meier und Wolf Werner im April
 2010 bei der U 20-National-elf in Hamburg. Danach ging alles seinen Weg.
 Wann ist für Dich eigent-lich mal Freizeit im Sinne von freier Zeit?Ulshöfer: Im Grunde ist sie knapp bemessen - aber ich beklage mich nicht, denn meine Aufgabe macht mir sehr, sehr großen Spaß. Fußball kennt keinen festen Rhythmus. Entweder ist man am Wochenende viel unter-wegs - und abends um 23
 Uhr müssen auch mal Telefo-nate geführt werden - oder es stehen Termine mit Beratern und Spielern an. Trotzdem muss man auch ab und zu mal das Handy ausschalten, um ein wenig zu sich selbst zu finden. Aber das ergibt sich und gelingt mir auch.
 Mark, wir danken Dir für das Interview und wünschen Dir weiterhin eine gute Zeit bei der Fortuna und viel Erfolg beim Scouting! (ah)
 Aktion „Einfach nur Fußball – mit Schulen der Region“ schenkt Realschule in Kaarst Freikarten
 Fortuna Düsseldorf lädt im Rahmen ih-res sozialen Engage-
 ments regelmäßig Schulen aus der Landeshauptstadt und Umgebung zu Heim-spielen ein. Für die heutige
 Partie gegen den FC Energie Cottbus freut sich die Städ-tische Realschule in Kaarst über stolze 475 Tickets. Die Lehranstalt in westlicher Nachbarschaft zu der Lan-deshauptstadt unterrichtet
 insgesamt knapp 500 Schü-ler und hat sich seit mittler-weile 35 Jahren zum Ziel gesetzt, vor allem Teamar-beit und Kooperationsfähig-keit zu vermitteln. Die jun-gen Gäste dürfen sich heute
 über die obligatorische Be-grüßung via Videowand und Stadionlautsprecher freuen - eine Geste, die sie hoffent-lich mit deutlich vernehm-barem Support ihrer Farben erwidern werden.
 Weitere Informationen zur Schule und ihrem Lehrkon-zept findet man unter www.realschule-kaarst.de.
 Schulprojekt geht in die nächste Runde
 CLEANING
 CATERING
 SECURITY
 CLINIC SERVICE
 AIRPORT SERVICE
 PERSONAL SERVICE
 FACILITY MANAGEMENT
 KLÜH Service Management GmbH, Am Wehrhahn 70, 40211 Düsseldorf, Tel.: 0211/90 68-0,Fax: 0211/90 68-17 0, E-Mail: [email protected], www.klueh.de
 DER MULTI-DIENSTLEISTER
 SERVICE MANAGEMENT
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 Hallo Bigmow, vielen Dank, dass Sie sich in Ihrer Pause kurz Zeit für uns genommen haben. Dürfen wir Sie als neunten Zugang in der ESPRIT arena bezeichnen?Ich habe bereits zum Ende der letzten Saison meinen ersten Probelauf gestartet, fest angestellt bin ich aller-dings erst seit dem Beginn dieser Spielzeit. Indirekt könnte man das also so sagen (lacht).
 Wie hat man sich Ihren Beruf vorzustellen?Ich habe mich darauf spezi-alisiert, die Rasenfläche des Stadions selbständig zu mä-hen. Da ein Rasenmäher ja bekanntlich über keine Au-gen verfügt, wurde mir des-halb beim Verlegen des neu-en Rasens eine Hilfestellung gegeben: Unter dem grünen Spielgeläuf liegt seitdem eine Elektroschleife. Diese dient mir als Orientierung, wenn ich wissen will, in wel-
 chem Bereich ich schneiden soll. Bis die Verständigung mit der Elektroschleife funk-tioniert hat, dauerte es zwar ein wenig, weil der vielfach in der ESPRIT arena ver-baute Stahl mich manchmal ablenkte. Aber meine bel-gischen Mechaniker haben volle Arbeit geleistet, ein Dank an dieser Stelle! Seit Beginn dieser Saison greife ich also den Mitarbeitern un-ter die Arme, wenn es darum geht, die Rasenfläche kurz zu halten.
 Was muss denn zusätzlich noch getan werden?Wenn die Länge des Rasens stimmt, wird der Platz mit einem zusätzlichen Mäher bearbeitet, der für das lini-enförmige Muster auf der Grünfläche sorgt. Der wird allerdings von menschlicher Hand bedient.
 Kommen wir auf Sie zu-rück: Wie lange brauchen Sie,
 um den kompletten Platz der Arena zu bearbeiten?Da ich nach dem Zufalls-prinzip über die Rasenfläche fahre, dauert es ungefähr 48 Stunden, bis ich die meisten Stellen des Grüns einmal überquert habe. Aber späte-stens nach drei Tagen habe
 ich dann mit hundertprozen-tiger Sicherheit den ganzen Platz gemäht.
 Kommt man da nicht mal zwischendurch ins Stocken?Natürlich bin ich konditi-onell nicht ganz so fit wie die Jungs von Norbert Mei-
 er! Gute anderthalb Stunden halte ich aber schon durch. Wenn ich merke, dass sich mein Akku dem Ende neigt, fahre ich automatisch zum Spielfeldrand. Dort steht meine Aufladestation, in der ich mich eigenständig re-generiere. Wenn ich genug Strom getankt habe, geht es dann sofort weiter.
 Der Traum eines jeden Hobbygärtners! Sind Sie der Einzige Ihrer Art?Ich persönlich bin mit meiner Elektroschleifenmethode ein speziell entwickeltes Unikat. Auch bin ich mit einer Ab-lösesumme von ca. 10.000 Euro wohl eher nicht das, was der Kleingärtner für den Hausgebrauch sucht. Von meiner Art gibt es allerdings auch kleinere Ausführungen, die per GPS gesteuert wer-den und sich so auch für den heimischen Gartengebrauch eignen. Die sind dann auch deutlich günstiger.
 NEWS / HANDBALL
 Seit Saisonbeginn hält ein automatischer Rasenmäher das Grün in der ESPRIT arena kurz
 So mancher hat ihn leicht spöttisch schon als „elektrisches Schaf“ verballhornt. Den tierischen Vergleich hört Bigmow, der neu-este für die Rasenpflege zuständige Angestellte in der ESPRIT arena, allerdings weniger gerne. Für „Fortuna Aktuell“ lüftet er die Geheimnisse seiner Funktionen und berichtet von den Tücken des Rasenkürzens.
 „Nicht so fit wie die Jungsvon Norbert Meier!“
 Leibgericht: Grashalme! „Bigmow“ stutzt die Spielfläche auf das gewünschte Maß zurecht und sorgt damit für einen einwandfreien Untergrund in der ESPRIT arena
 Fortuna-Teams mit unterschiedlichen Ausgangslagen
 Damen: „Der Auf-stieg der Damen ist in der kommenden Saison mög-lich. Die Mannschaft ist qualitativ und in der Brei-te sehr gut besetzt. Ich bin seit langer Zeit sehr guter Hoffnung hinsichtlich der sportlichen Zielsetzung“ so Handball-Abteilungsleiter Dieter vom Dorff.In der Tat konnte die Mann-schaft mit Panagiota Pe-tridou, Katharina ten Cate (beide Mettmann Sport), Lena Reincke Welger (HSG Düsseldorf) und Katja Lena Otto (Bergische Panther)
 alles Spielerinnen aus der Oberliga für die Fortuna gewinnen. Torfrau Ker-stin Appelbaum aus Hagen komplettiert die Liste der Neuzugänge. Im Gegen-satz zu den Vorjahren be-stritten die Damen zahl-reiche Freundschaftsspiele und Turniere. Am letzten Wochenende tankten die Damen zum Abschluss der Vorbereitung reichlich Selbstvertrauen und gewan-nen ein Turnier beim SC Waldniel. Im letzten Jahr schied die Mannschaft an gleicher Stelle bereits zur
 Vorrunde aus. Von daher ein gutes Omen.
 Herren: Bei der 1. Herrenmannschaft von Trainer Zeljko Bozic ist die Zielsetzung für die neue Saison eine andere als bei den Damen. „Frühzeitig im Mittelfeld der Tabelle eta-blieren und am Saisonende Platz 7 oder 8 - das streben wir für die neue Saison an“, so der Fortuna-Coach. Zum Auftakt hätte sich Bozic ein anderes Programm ge-wünscht, denn in den ersten drei Spielen geht es gegen
 Mannschaften, die nach sei-ner Einschätzung „am Ende unter den ersten Vier der Ta-belle stehen werden.“Mit der SG Ratingen 2011 müssen die Herren gleich beim Ligaprimus antreten. „Eine Mannschaft mit Spie-lern, die alle schon höher als Verbandsliga gespielt haben. Das wird sehr schwer für uns. Aber kampflos werden wir das Spiel nicht bestreiten“, gibt sich Bozic angriffslu-stig. Mit der Vorbereitung ist der Übungsleiter zufrieden gewesen. Anlass zum Op-timismus gibt es nach sei-
 ner Aussage dennoch nicht. „Wir müssen junge Leute ins Team integrieren und ihnen in den kommenden Spielen das notwendige Vertrauen geben. Im letzten Test gegen Wersten haben wir noch zu viele Fehler im Spiel ge-zeigt und daran müssen wir in den kommenden Wochen arbeiten“, war das Fazit nach dem letzten Testspiel. Bleibt zu hoffen, dass die Herren dennoch gut aus den Startlöchern kommen und wie im letzten Jahr mit gu-ten Leistungen aufhorchen lassen.
 Zum Saisonstart müssen die Seniorenteams der Fortuna am heutigen Samstag unterschiedliche Aufgaben bestreiten. Während die Herren beim haushohen Favoriten SG Ratingen 2011 lediglich Außenseiterchancen besitzen, tritt die 1. Damenmannschaft als Favorit beim Merscheider TV an.
 Die Handballer starten in die Saison
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NEWS 27
 Wir helfen beim Entrümpeln.
 Sie sortieren aus?
 Eine Serviceleistung vom Entsorgungsfachbetrieb AWISTA
 SERVICEABFALLENTSORGUNG+FLÄCHENREINIGUNG0211 / 830-99 468
 Und nach dem Spiel kommen wir ins Spiel. Wir sind die Experten für Reinigung und Entsorgung nach jeder Großveranstaltung und jedem Sportevent – überall in der ganzen Region.Mehr Informationen über [email protected]
 Kein Eventohne AWISTA!
 Dabei sein ist alles
 Und nach dem Spiel kommen wir ins Spiel. Wir sind die
 Kein Eventohne AWISTA!
 www.awista.de
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Foto: C. WolffAssani Lukimya-Mulongoti beim 4:2-Auswärtsieg im Spiel beim FC Erzgebirge Aue am 16.09.2011
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Foto: C. WolffAssani Lukimya-Mulongoti beim 4:2-Auswärtsieg im Spiel beim FC Erzgebirge Aue am 16.09.2011
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32 STATISTIK SAISON 2011/2012
 Zuschauerstatistik Zuschauerschnitt Saison 2011/2012 Anzahl Heimspiele Zuschauer Gesamt Saison 2011/2012 Zuschauer am letzten Spieltag
 Zuschauer am 16./17./18./19. September: 154.435 - Schnitt: 17.159.Zuschauer insgesamt: 1.253.017 - Schnitt nach 72 Spielen: 17.403
 Torjägerliste
 Alexander Meier Eintracht Frankfurt 6Christopher Nöthe SpVgg Greuther Fürth 6Dimitar Rangelov Energie Cottbus 6Kevin Volland TSV 1860 München 6Thomas Bröker Fortuna Düsseldorf 5Dennis Kruppke Eintracht Braunschweig 5Max Kruse FC St. Pauli 5Olivier Occéan SpVgg Greuther Fürth 5Sascha Rösler Fortuna Düsseldorf 5Stefan Aigner TSV 1860 München 4Benjamin Lauth TSV 1860 München 4Silvio 1. FC Union Berlin 4Fin Bartels FC St. Pauli 3Karim Benyamina FSV Frankfurt 3Edson Buddle FC Ingolstadt 04 3Jens Langeneke Fortuna Düsseldorf 3(...)Maximilian Beister Fortuna Düsseldorf 2(...)Oliver Fink Fortuna Düsseldorf 1Juanan Fortuna Düsseldorf 1Andreas Lambertz Fortuna Düsseldorf 1Assani Lukimya Fortuna Düsseldorf 1
 Spieler Verein ToreKartenstatistik
 Manuel Junglas Alemannia Aachen 1 1 1Konstantin Engel Energie Cottbus 1 0 2Cristian Fiél Dynamo Dresden 1 0 1Pavel Fort Dynamo Dresden 1 0 0Andreas Görlitz FC Ingolstadt 04 1 0 0Edgar Prib SpVgg Greuther Fürth 1 0 0Michael Ratajczak Fortuna Düsseldorf 1 0 0Vasilis Pliatsikas MSV Duisburg 0 2 1Dominick Kumbela Eintracht Braunschweig 0 1 2Sebastian Schachten FC St. Pauli 0 1 2Heinrich Schmidtgal SpVgg Greuther Fürth 0 1 2Denis Berger VfL Bochum 0 1 1Takashi Inui VfL Bochum 0 1 1Phillip Bönig VfL Bochum 0 1 0Stefan Buck TSV 1860 München 0 1 0Alexander Meier Eintracht Frankfurt 0 1 0Fabian Müller Erzgebirge Aue 0 1 0Stefan Müller Karlsruher SC 0 1 0Sergiu Radu Alemannia Aachen 0 1 0Michael Wiemann Hansa Rostock 0 0 5Adam Bodzek Fortuna Düsseldorf 0 0 4(...)Andreas Lambertz Fortuna Düsseldorf 0 0 3Jens Langeneke Fortuna Düsseldorf 0 0 3
 Spieler Verein R GR G
 Statistik nach 9 von 9 Spielen - 8. Spieltag
 Gesamt1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.
 SpVgg Greuther Fürth 8 6 1 1 17:5 +12 19FC St. Pauli 8 6 1 1 16:7 +9 19Fortuna Düsseldorf 8 5 3 0 19:8 +11 18Eintracht Braunschweig 8 5 2 1 13:7 +6 17Eintracht Frankfurt 8 4 4 0 19:8 +11 16TSV 1860 München 8 5 0 3 22:12 +10 15FC Energie Cottbus 8 4 2 2 12:13 -1 14SC Paderborn 07 8 3 3 2 9:7 +2 121. FC Union Berlin 8 3 2 3 12:15 -3 11FC Ingolstadt 04 8 2 2 4 10:17 -7 8Dynamo Dresden 8 2 1 5 11:14 -3 7FSV Frankfurt 8 1 4 3 7:12 -5 7FC Erzgebirge Aue 8 1 4 3 5:12 -7 7MSV Duisburg 8 1 3 4 9:10 -1 6Karlsruher SC 8 2 0 6 9:19 -10 6Hansa Rostock 8 0 5 3 4:10 -6 5Alemannia Aachen 8 0 4 4 1:8 -7 4VfL Bochum 8 1 1 6 5:16 -11 4
 Pl. Verein Sp. S U N Tore +/- Pkt.Auswärts
 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.
 Eintracht Frankfurt 4 3 1 0 13:5 +8 10SpVgg Greuther Fürth 4 3 1 0 9:1 +8 10SC Paderborn 07 5 3 1 1 8:5 +3 10Eintracht Braunschweig 3 2 1 0 5:1 +4 7FC St. Pauli 4 2 1 1 5:3 +2 7FC Energie Cottbus 4 2 1 1 5:4 +1 7Fortuna Düsseldorf 4 1 3 0 6:4 +2 6FSV Frankfurt 4 1 1 2 5:6 -1 4TSV 1860 München 4 1 0 3 9:10 -1 3Karlsruher SC 4 1 0 3 5:8 -3 3FC Erzgebirge Aue 4 0 3 1 2:6 -4 3Alemannia Aachen 4 0 2 2 1:4 -3 2Hansa Rostock 4 0 2 2 3:8 -5 21. FC Union Berlin 4 0 2 2 3:9 -6 2MSV Duisburg 4 0 1 3 4:7 -3 1VfL Bochum 4 0 1 3 2:6 -4 1Dynamo Dresden 4 0 0 4 3:10 -7 0FC Ingolstadt 04 4 0 0 4 2:13 -11 0
 Pl. Verein Sp. S U N Tore +/- Pkt.Heim
 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.
 TSV 1860 München 4 4 0 0 13:2 +11 12Fortuna Düsseldorf 4 4 0 0 13:4 +9 12FC St. Pauli 4 4 0 0 11:4 +7 12Eintracht Braunschweig 5 3 1 1 8:6 +2 10SpVgg Greuther Fürth 4 3 0 1 8:4 +4 91. FC Union Berlin 4 3 0 1 9:6 +3 9FC Ingolstadt 04 4 2 2 0 8:4 +4 8Dynamo Dresden 4 2 1 1 8:4 +4 7FC Energie Cottbus 4 2 1 1 7:9 -2 7Eintracht Frankfurt 4 1 3 0 6:3 +3 6MSV Duisburg 4 1 2 1 5:3 +2 5FC Erzgebirge Aue 4 1 1 2 3:6 -3 4Hansa Rostock 4 0 3 1 1:2 -1 3FSV Frankfurt 4 0 3 1 2:6 -4 3Karlsruher SC 4 1 0 3 4:11 -7 3VfL Bochum 4 1 0 3 3:10 -7 3SC Paderborn 07 3 0 2 1 1:2 -1 2Alemannia Aachen 4 0 2 2 0:4 -4 2
 Pl. Verein Sp. S U N Tore +/- Pkt.
 Kreuztabelle
 Diff
 eren
 z
 Punk
 te
 Gast
 Heim
 Die beiden ersten Mannschaften steigen in die Bundesliga auf. / Die Mannschaft auf Platz 3 kommt in die Relegation zur Bundesliga. / Die Mannschaft auf Platz 16 kommt in die Relegation zur 3. Liga. / Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 3. Liga ab.
 Eintracht Frankfurt 38.500 131.200 4 32.800Fortuna Düsseldorf --- 109.920 4 27.480Dynamo Dresden --- 106.404 4 26.601SG TSV 1860 München 20.100 93.800 4 23.450Eintracht Braunschweig 21.825 110.302 5 22.060FC St. Pauli --- 81.451 4 20.363Alemannia Aachen 14.867 70.194 4 17.548Karlsruher SC 18.978 67.775 4 16.944FC Hansa Rostock --- 63.400 4 15.850FSV Frankfurt --- 62.164 4 15.5411. FC Union Berlin --- 57.974 4 14.494VfL Bochum 10.407 56.352 4 14.088FC Energie Cottbus --- 56.254 4 14.064MSV Duisburg 11.347 52.798 4 13.200SpVgg Greuther Fürth --- 42.840 4 10.710FC Erzgebirge Aue 10.100 39.000 4 9.750FC Ingolstadt 04 8.311 26.765 4 6.691SC Paderborn 07 --- 24.424 3 8.141
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 Fürth 2:3 3:0 1:0 2:1 +12 19St. Pauli 4:2 2:0 2:1 3:1 +9 19Düsseldorf 3:1 4:1 4:2 2:0 +11 18Braunschweig 1:0 0:3 3:1 3:1 1:1 +6 17Frankfurt 1:1 1:1 0:0 4:1 +11 161860 München 3:1 4:0 4:0 2:1 +10 15Cottbus 3:3 0:5 2:1 2:0 -1 14Paderborn 0:1 1:1 0:0 +2 12Un Berlin 0:4 3:0 4:1 2:1 -3 11Ingolstadt 4:2 1:1 0:0 3:1 -7 8Dresden 1:2 4:0 1:1 2:1 -3 7FSV Frankf. 0:4 1:1 1:1 0:0 -5 7Aue 2:4 0:0 0:2 1:0 -7 7Duisburg 1:2 1:1 3:0 0:0 -1 6Karlsruhe 0:2 1:3 0:4 3:2 -10 6Rostock 0:0 1:2 0:0 0:0 -6 5Aachen 0:0 0:0 0:2 0:2 -7 4Bochum 1:4 1:2 0:4 1:0 -11 4
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33DER AKTUELLE 9. SPIELTAG SAISON 2011/2012
 Samstag, 24. September 2011, 13:00 UhrESPRIT-ARENA, Düsseldodrf
 Fortuna Düsseldorf: Ratajczak - Weber, Lukimya-Mulongoti, Langeneke, van den Bergh - Bodzek, Lambertz - Beister (81. Grimaldi), Oliver Fink (25. Almer) - Bröker, Rösler (46. Juanan) / Karlsruher SC: Orlishausen - Lechner, Stefan Müller, Dennis Kempe (46. Aquaro), Stadler - Steffen Haas, Staffeldt - Bogdan Müller (81. Anton Fink), Iashvili, Buckley (60. Milchraum) - Ngwat Mahop / Tore: 1:0 Langeneke (12., Foulelfmeter), 2:0 Rösler (18.), 2:1 Bogdan Müller (43.), 3:1 Bröker (67.), 4:1 Bröker (75.), 4:2 Ngwat Mahop (80.) / Gelbe Karten: Juanan, Lambertz (3), Bodzek (4) - Dennis Kempe (3), Steffen Haas (3), Bogdan Müller, Iashvili (3) / Gelb-Rote Karte: Stefan Müller / Rote Karte: Ratajczak wegen absichtlichen Handspiels (23.)
 Schiedsrichter: Thorsten Kinhöfer (Herne) / Zuschauer: 27.230
 FC Erzgebirge Aue: Männel - le Beau, Lachheb (46. Curri), Paulus, Klingbeil - Hensel, Schröder - Schlitte (46. Kocer), Enrico Kern (46. Tobias Kempe), Hochscheidt - König. / Fortuna Düsseldorf: Almer - Levels, Lukimya-Mulongoti, Langeneke, van den Bergh - Bodzek - Beister (63. Grimaldi), Lambertz, Kruse (87. Juanan) - Bröker, Rösler (76. Ilsö).
 Tore: 0:1 Langeneke (14., Foulelfmeter), 0:2 Rösler (22.), 1:2 König (49.), 2:2 Kocer (71.), 2:3 Lukimya-Mulongoti (84.), 2:4 Juanan (89.) / Gelbe Karten: Lachheb, Schlitte (4), Hensel (3), Tobias Kempe (2) - Beister (2), Lukimya-Mulongoti
 Schiedsrichter: Felix Zwayer (Berlin) / Zuschauer: 10.100
 Noch nie hatte Düsseldorf in der 2. Liga nach acht Spielen so eine gute Bilanz (18 Punkte). In der letzten Saison hatte die Fortuna mit sechs Pleiten in Folge noch einen kapitalen Fehlstart hingelegt.
 Düsseldorf ist saisonübergreifend seit 15 Spielen ungeschlagen (zehn Siege, fünf Remis) - Vereinsrekord im Profifußball.
 Die letzte Niederlage gab es am 18. März in Duisburg (0:1) - kein anderer Zweitligist hat so lange nicht verloren.
 Die Fortuna kassierte in keinem Spiel mehr als zwei Gegentreffer - wie nur noch St. Pauli.
 Nur 1860 München erzielte mehr Tore (22) als Düsseldorf (19).
 Die Fortuna schoss drei Mal mehr als drei Tore - keiner häufiger.
 Nach vier Siegen in den ersten fünf Partien ist Cottbus nun seit drei Spielen sieglos (zwei Remis, eine Niederlage).
 Insgesamt verlor Energie aber erst zwei Mal - nie waren es für Cottbus nach acht Spieltagen weniger Niederlagen.
 Schon drei Mal gab es drei oder mehr Gegentore für Energie - für kein Team häufiger.
 Die erste Saisonniederlage war das deftige 0:5 gegen 1860 München am 3. Spieltag - die höchste Zweitliga-Niederlage von Energie überhaupt.
 In acht Aufeinandertreffen (immer in der 2. Liga) trennten sich Düsseldorf und Cottbus noch nie unentschieden.
 Cottbus schoss nur ein Mal gegen die Fortuna kein Tor: bei der 0:1-Heimniederlage am 27. November 1998.
 Bei den letzten vier Duellen der beiden Teams gewann immer die Heimmannschaft.
 FORTUNA DÜSSELDORFFC ENERGIE COTTBUS
 Tore:
 Zuschauer:
 Tore::( : )
 Formcheck Fortuna Düsseldorf
 Formcheck FC Energie Cottbus
 Keyfacts zu den Teams
 Die letzten 5 Pflichtspiele15.08.11 Eintracht Frankfurt : F95 1:1 (1:0)19.08.11 F95 : TSV 1860 München 3:1 (1:0)27.08.11 Alemannia Aachen : F95 0:0 (0:0)10.09.11 F95 : Karlsruher SC 4:2 (2:1)16.09.11 FC Erzgebirge Aue : F95 2:4 (0:2)
 Die letzten 5 Pflichtspiele13.08.2011 Alemannia Aachen : FCE 0:2 (0:0)21.08.2011 FCE : Karlsruher SC 2:0 (2:0)29.08.2011 Erzgebirge Aue : FCE 0:0 (0:0)10.09.2011 FCE : Eintracht Frankfurt 3:3 (1:0)17.09.2011 Eintracht Braunschweig : FCE 3:1 (2:0)
 Sieg
 Unentschieden
 Niederlage
 Sieg
 Unentschieden
 Niederlage
 Der kommende 10. Spieltag
 30.09.2011 Alemannia Aachen - FSV Frankfurt -:- FC Erzgebirge Aue - Hansa Rostock -:- Eintracht Frankfurt - 1. FC Union Berlin -:-01.10.2011 FC Ingolstadt 04 - VfL Bochum -:- FC Energie Cottbus - FC St. Pauli -:-02.10.2011 Karlsruher SC - SpVgg Greuther Fürth -:- TSV 1860 München - Dynamo Dresden -:- MSV Duisburg - SC Paderborn 07 -:-03.10.2011 Eintracht Braunschweig - Fortuna Düsseldorf -:-
 Datum Spielpaarung Erg.
 Der letze 8. Spieltag
 16.09.2011 FC Ingolstadt 04 - Dynamo Dresden 4:2 (2:2) FC Erzgebirge Aue - Fortuna Düsseldorf 2:4 (0:2) Eintracht Frankfurt - Hansa Rostock 4:1 (1:0)17.09.2011 Eintracht Braunschweig - FC Energie Cottbus 3:1 (2:0) MSV Duisburg - 1. FC Union Berlin 1:1 (0:1)18.09.2011 Alemannia Aachen - SpVgg Greuther Fürth 0:0 (0:0) TSV 1860 München - FSV Frankfurt 4:0 (1:0) VfL Bochum - SC Paderborn 07 0:4 (0:1)19.09.2011 Karlsruher SC - FC St. Pauli 0:2 (0:1)
 Datum Spielpaarung Erg.
 Der aktuelle 9. Spieltag23.09.2011 FSV Frankfurt - Eintracht Braunschweig -:- SC Paderborn 07 - FC Ingolstadt 04 -:- FC St. Pauli - FC Erzgebirge Aue -:-24.09.2011 1. FC Union Berlin - Alemannia Aachen -:- Fortuna Düsseldorf - FC Energie Cottbus -:-25.09.2011 Hansa Rostock - Karlsruher SC -:- SpVgg Greuther Fürth - TSV 1860 München -:- VfL Bochum - MSV Duisburg -:-26.09.2011 Dynamo Dresden - Eintracht Frankfurt -:-
 Datum Spielpaarung Erg.
 Der vorletze 7. Spieltag09.09.2011 Hansa Rostock - Eintracht Braunschweig 0:0 (0:0) SC Paderborn 07 - Alemannia Aachen 0:0 (0:0) SpVgg Greuther Fürth - MSV Duisburg 2:1 (0:0)10.09.2011 Fortuna Düsseldorf - Karlsruher SC 4:2 (2:1) FC Energie Cottbus - Eintracht Frankfurt 3:3 (1:0)11.09.2011 FSV Frankfurt - FC Erzgebirge Aue 1:1 (0:0) 1. FC Union Berlin - FC Ingolstadt 04 4:1 (2:1) FC St. Pauli - TSV 1860 München 4:2 (0:1)12.09.2011 Dynamo Dresden - VfL Bochum 2:1 (1:0)
 Datum Spielpaarung Erg.
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35NEWS
 enjoy sport and style
 * Bei einem Heim- oder Auswärtssieg von Fortuna Düsseldorf bekommen Sie in der teilnehmenden Filiale 15 % Fan -Rabatt auf jeden Einkauf am darauf folgenden Werktag. Das Angebot gilt für Vereinsmitglieder (Nachweis erforderlich) und für Fans, die eine Eintritts-karte des gewonnenen Spiels oder ihre Dauerkarte mitbringen.
 Karstadt sports Schadowstraße 93 40212 Düsseldorf
 KAR_225x325_FORTUNA.indd 1 30.12.10 11:27
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36
 Robert Almer
 Markus Krauss
 Michael Ratajczak
 Jeron Hazaimeh
 Juanan
 Jens Langeneke
 Tobias Levels
 Assani Lukimya-Mulongoti
 Kai Schwertfeger
 Johannes van den Bergh
 Christian Weber
 Karim Aouadhi
 Adam Bodzek
 Sascha Dum
 Tugrul Erat
 Oliver Fink
 Andreas Lambertz
 Sascha Rösler
 Jules Schwadorf
 Maximilian Beister
 Villyan Bijev
 Thomas Bröker
 Adriano Grimaldi
 Ken Ilsø
 Ranisav Jovanovic
 Marco Königs
 Robbie Kruse
 Norbert Meier
 UNSER KADER
 Tobias Welz (Wiesbaden)
 Marcel Bartsch
 Rafael Foltyn
 Ilja Ludenberg
 André Scheidt
 Arne Arenink
 Der Kader
 Tor
 Schiedsrichter
 Schiedsrichterassistent
 Moderatoren im Stadion
 4. Offizieller
 Abwehr
 Mittelfeld
 Angriff
 Trainer
 22 TOR
 RATAJCZAK,Michael
 16.04.1982
 2 ABW
 WEBER,Christian
 15.09.1983
 7 MIT
 FINK,Oliver
 06.06.1982
 16 ANG
 BIJEV,Villyan
 03.01.1993
 19 ABW
 LEVELS,Tobias
 22.11.1986
 9 ANG
 JOVANOVIC,Ranisav
 05.11.1980
 20 ANG
 GRIMALDI,Adriano
 05.04.1991
 12
 Der 12. Mann - die Fans 5.5.1895
 WERNER, WolfVorstand Sport/Manager
 08.04.1942
 MEIER, NorbertTrainer
 20.09.1958
 KEIL, UlrichKardiologieMannschaftsarzt
 BLECKER, UlfOrthopädieMannschaftsarzt
 ULSHÖFER, MarkChefscout
 21.12.1966
 SPENGLER, AleksandarMannschaftsbetreuer
 06.10.1951
 KLEIN, UweCo-Trainer
 11.01.1970
 TEUBER, AloisOrthopädieMannschaftsarzt
 SCHAUENBERG, DirkFitnesscoach
 12.03.1969
 GUCEK, ThomasPhysiotherapeut
 12.04.1983
 GLOGER, ManfredTorwarttrainer
 14.09.1962
 RESTLE, BerndPhysiotherapeut
 11.09.1954
 ZEHLE, Axel Mentalcoach
 21.04.1975
 SPECKENBACH, JanPhysiotherapeut
 28.09.1987
 1 TOR
 ALMER,Robert
 20.03.1984
 3 ABW
 JUANAN 27.04.1987
 8 MIT
 DUM,Sascha
 03.07.1986
 11 ANG
 BEISTER,Maximilian
 06.09.1990
 6 ABW
 LANGENEKE,Jens
 29.05.1977
 13 MIT
 BODZEK,Adam
 07.09.1985
 18 ANG
 BRÖKER,Thomas
 22.01.1985
 21 ABW
 VAN DEN BERGH,Johannes
 21.11.1986
 17 MIT
 LAMBERTZ,Andreas
 15.10.1984
 10 ANG
 ILSØ,Ken
 02.12.1986
 Fortuna Düsseldorf33 TOR
 KRAUSS,Markus
 16.09.1987
 5 ABW
 LUKIMYA-MULONGOTI,Assani
 25.01.1986
 26 MIT
 SCHWADORF,Jules
 19.10.1992
 31 ABW
 SCHWERTFEGER,Kai
 08.09.1988
 30 MIT
 RÖSLER,Sascha
 28.10.1977
 15 ANG
 KÖNIGS,Marco
 25.01.1990
 24 ABW
 HAZAIMEH,Jeron
 13.02.1992
 4 MIT
 AOUADHI,Karim
 02.05.1986
 23 ANG
 KRUSE,Robbie
 05.10.1988
 Die Arbeit des Trainers von Fortuna Düsseldorf wird durch Software von MasterCoach International unterstützt.
 25
 ERAT,Tugrul
 17.06.1992
 MIT
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Der Kader
 Tor
 Marvin Gladrow
 Thorsten Kirschbaum
 Julien Latendresse-Levesque
 René Renno
 Alexander Bittroff
 Markus Brzenska
 Konstantin Engel
 Uwe Hünemeier
 Christopher Schorch
 Adam Straith
 Daniel Ziebig
 Daniel Adlung
 Ivica Banovic
 Julian Börner
 Clemens Fandrich
 Rok Kronaveter
 Marc-André Kruska
 Marco Kurth
 Martin Kobylanski
 Alexander Ludwig
 Christian Müller,
 Jules Reimerink
 Roger
 Dennis Sörensen
 Adi
 Leonardo Bittencourt
 Martin Fenin
 Mustafa Kucukovic
 Charles Nwaogu
 Dimitar Rangelow
 Tobias Steffen
 Claus-Dieter Wollitz
 37
 30 TOR
 GLADROW,Marvin
 10.04.90
 31 TOR
 LATENDRESSE-LEVESQUEJulien
 27.02.91
 1 TOR
 KIRSCHBAUM,Thorsten
 20.04.87
 12 TOR
 RENNORené
 19.02.79
 15 ABW
 BITTROFFAlexander
 19.09.88
 21 ABW
 HüNEMEIERUwe
 09.01.86
 25 ABW
 BRZENSKAMarkus
 25.05.84
 2 ABW
 SCHORCHChristopher
 30.01.89
 20 ABW
 ENGELKonstantin
 27.07.88
 4 ABW
 STRAITHAdam
 11.09.90
 17 ABW
 ZIEBIGDaniel
 21.01.83
 10 MIT
 ADLUNGDaniel
 01.10.87
 28 MIT
 FANDRICHClemens
 10.01.91
 34 MIT
 REIMERINKJules
 30.09.89
 16 MIT
 KURTHMarco
 18.08.78
 3 MIT
 BANOVICIvica
 02.08.80
 24 MIT
 KRONAVETERRok
 07.12.86
 5 MIT
 ROGER
 10.08.85
 33 MIT
 KOBYLANSKIMartin
 08.03.94
 13 MIT
 BÖRNERJulian
 21.01.91
 18 MIT
 KRUSKAMarc-André
 29.06.87
 29 MIT
 SÖRENSENDennis
 24.05.81
 7 ANG
 ADI
 15.12.85
 22 ANG
 FENINMartin
 16.04.87
 8 ANG
 RANGELOWDimitar
 07.03.83
 32 ANG
 BITTENCOURTLeonardo
 19.12.93
 6 ANG
 NWAOGUCharles
 22.07.90
 WOLLITZ, Claus-DieterTrainer
 19.07.1965
 9 ANG
 KUCUKOVICMustafa
 05.11.86
 19 ANG
 STEFFENTobias
 03.06.92
 11 MIT
 LUDWIGAlexander
 31.01.84
 37 MIT
 MüLLERChristian
 28.02.84
 DER KADER UNSERER GÄSTE
 Abwehr
 Mittelfeld
 Angriff
 Trainer
 FC ENERGIE COTTBUS
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38 UNSER GAST: FC ENERGIE COTTBUS
 An einen Wechsel denkt Bittencourt, zumindest vorerst,
 noch nicht. „Warum soll ich wechseln? Ich fühle mich in Cottbus wohl“, sagt der gebürtige Leipziger. FCE-Trainer Claus-Dieter Wol-litz ist froh, ein Talent wie Bittencourt in den eigenen Reihen zu haben. Allerdings weiß der Coach auch, dass ein Wechsel - ähnlich wie bei Vorjahres-Torschützenkönig Nils Petersen zum FC Bay-ern - mit steigenden Leistun-gen immer wahrscheinlicher wird. „Leo hat bereits alles, was einen Fußballer aus-macht. Wenn er sich weiter so entwickelt, wird er bald in der ersten Liga spielen“, ist sich Wollitz sicher. „Er wächst mit seinen Aufgaben, wir müssen ihn auf diesem Weg begleiten.“Das Talent wurde U 19-Nati-onalspieler Leonardo Bitten-
 court, der seit klein auf für Cottbus spielt, in die Wiege gelegt. Denn schon Vater Franklin war Fußballprofi. Der heute 42-Jährige war in Deutschland unter anderem eben für Energie und den VfB Leipzig am Ball. Aktu-ell ist Franklin Co-Trainer bei der U 17 des FC Energie und gleichzeitig auch Talent-scout. Sohn Leonardo kam für Energie an den ersten acht Spieltagen sechsmal in der Startelf zum Einsatz, erzielte in Duisburg (2:1) und zuletzt in Braunschweig (1:3) seine ersten beiden Treffer in der 2. Liga.Gleichzeitig fehlt den Lausit-zern ein ganz wichtiger Spie-ler. Erst im kommenden Jahr ist mit der Rückkehr von Vi-ze-Kapitän Markus Brzenska zu rechnen. Der 27-jährige Abwehrspieler laboriert an den Folgen eines Achilles-sehnenrisses aus dem Spiel
 beim MSV Duisburg, ar-beitet aber bereits in der Reha an seinem Comeback. „Ich trainiere den Oberkör-per und sehe zu, dass ich in den Oberschenkeln nicht zu viel Muskulatur verliere“, beschreibt Brzenska seine derzeitige Situation. Er zählt im Kader von Energie zu den erfahrensten Spielern. Für Borussia Dortmund absol-vierte der 1,96 Meter große Abwehrspezialist 86 Partien in der Bundesliga. Für den MSV Duisburg und Energie Cottbus kam er 96 Mal im Unterhaus zum Einsatz.Die Lücke, die die Verlet-zung von Brzenska gerissen hat, soll zunächst Christo-pher Schorch schließen. Der 22-jährige Innenverteidiger war kurz vor dem Ende der Transferfrist Ende August vom 1. FC Köln ausgelie-hen worden. Fest verpflichtet wurde als weitere Alternati-
 ve für den Angriff der Tsche-che Martin Fenin, der zuvor bei Eintracht Frankfurt unter Vertrag stand.Im Kader von Cottbus ist Markus Brzenska einer von gleich mehreren ehemaligen Dortmundern, die inzwi-schen den Weg in die Lau-sitz gefunden haben. Auch Abwehrspieler Uwe Hü-nemeier, Mittelfeldspieler Marc-André Kruska sowie der ausgeliehene Stürmer Dimitar Rangelov trugen be-reits das BVB-Trikot.Der direkte Vergleich zwi-schen Düsseldorf und Cott-bus spricht für die Lausitzer, die fünf von acht Duellen für sich entscheiden konnten. Die Fortuna setzte sich drei-mal gegen den FC Energie durch. Man darf gespannt sein, ob den Rot-Weißen heute eine Verbesserung ih-rer Erfolgsbilanz gelingen wird. (mspw/tk)
 Er könnte locker noch in der Jugend kicken, mischt aber bereits die 2. Liga auf. Der erst 17-jährige Leonardo Bittencourt zählt beim heutigen Gast FC Energie Cottbus schon zum Stammpersonal im offensiven Mittelfeld. Der Deutsch-Brasilianer überzeugte sogar so sehr, dass gleich mehrere Erstligisten auf ihn aufmerksam wurden. Dazu zählen neben Meister Borussia Dortmund auch Rekordmeister Bayern München und Bayer 04 Leverkusen.
 Leonardo Bittencourtgibt bei Energie Vollgas
 17-jähriges Talent zählt in Cottbus schon zum Stammpersonal
 Smartphone Direktscanfür weitere Infos zumFC Energie Cottbus:
 Einfach mit der entsprechendenApp einscannen!
 Der Kader des FC Energie Cottbus.
 Anschrift des Vereins:Am Eliaspark 103042 CottbusTel.: 0355/756950Fax: 0355/7569514e-mail: [email protected]: www.fcenergie.de
 Gegründet: 31. Januar 1966
 Vereinsfarben: Rot-Weiß
 Stadion:Stadion der Freundschaft (22.528 Plätze)
 Zugänge:Banovic (SC Freiburg), Engel (VfL Osnabrück), Fenin (Eintracht Frankfurt), Kucukovic (Sönder-jyskE/Dänemark), Latendresse-Levesque (eigene U 23), Ludwig (TSV 1860 München), Müller (DSC Arminia Bielefeld), Nwaogu (Flota Swinoujscie/Polen), Ran-gelov (Maccabi Tel Aviv/Israel), Schorch (1. FC Köln), Steffen (Bayer 04 Leverkusen II)
 Abgänge:Afriyie (FC Midtjylland/Däne-mark), Jovanovic, Miatke (beide FC Carl Zeiss Jena), Jula, Shao (beide MSV Duisburg), Petersen (FC Bayern München), Schwarz (SV Wacker Burghausen), Soma (Vissel Kobe/Japan), Zimmer-mann (VFC Plauen)
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 Ihre familienfreundliche Praxisklinik in Düsseldorf
 Ihr ZAhNÄrZte-teAm – KOmPeteNZ mIt herZDr. Ph. Dann, Dr. I. Jolk, Zahnarzt A. Frimmersdorf, Dr. T. Schmitt, Dr. E. Julius, Dr. S. Plogmann, Zahnärztin J. Miesen, Zahnarzt D. Palliparambil, Zahnärztin V. Mayer
 Behandlung von AngstpatientenZentrum für ImplantologieZentrum für KieferorthopädieZentrum für Prophylaxerostocker Straße 1840595 Düsseldorf
 telefon 02 11 - 70 58 58www.apollonia-praxisklinik.de
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 generalagentur Thomas KarlHochstr. 19b, 40670 MeerbuschTel 02159 8153010, Mobil 0160 [email protected]
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Zuletzt reichte es gegen Eintracht Frankfurt (3:3) und Eintracht
 Braunschweig (1:3) nicht zu Erfolgen. Für Wollitz sind Rückschläge dieser Natur aber kein Problem. Schließ-lich ist die Cottbuser Mann-schaft nach den Abgängen ei-niger Leistungsträger noch in der Entwicklungsphase. Vor dem Spitzenspiel am heuti-gen Samstag sprachen wir mit Wollitz unter der Woche.
 Herr Wollitz, eine Frage vorweg: Wie geht es Ihnen ge-sundheitlich?Wollitz: „Es ging schon ein-mal besser. Aber das ist jetzt nicht das Thema und hat kei-ne Relevanz. Wir konzentrie-ren uns auf die Aufgabe in Düsseldorf.“
 Die bisherige sportliche Si-tuation dürfte aber wohl kaum Auslöser Ihrer Rückenbe-schwerden sein. Wie schätzen Sie den Start Ihrer Mannschaft ein?Wollitz: „Wir haben ganz ordentlich begonnen und zeitweise die erforderliche Stabilität gefunden. Zuletzt mussten wir uns beim 3:3 ge-gen Eintracht Frankfurt über einen verpassten Sieg ärgern. Das 1:3 in Braunschweig war ein Rückschlag.“
 Was gibt es noch zu ver-bessern?Wollitz: „Vieles. Wir befin-den uns nach wie vor in der Entwicklung der Mannschaft. Das Gerüst steht. Aber im Vergleich zum Vorjahr haben wir nach den Abgängen von Emil Jula, Jiayi Shao und Nils Petersen sowie der Ver-letzung von Markus Brzenska vier Eckpfeiler zu ersetzen. In
 Braunschweig standen sechs Neuzugänge in der Startfor-mation, da können noch nicht alle Automatismen greifen.“
 Welche Ambitionen haben Sie in dieser Saison?Wollitz: „Es geht vor allem darum, uns Schritt für Schritt weiter zu entwickeln und Kontinuität auf hohem Ni-veau zu erzielen. Dazu haben wir versucht, die Breite des Kaders zu verbessern. Dass uns zu einem Spitzenteam noch einiges fehlt, haben die ersten acht Meisterschafts-spiele schonungslos offen gelegt. Deshalb schauen wir weiterhin von Spiel zu Spiel und arbeiten an unserem vor-rangigen Ziel, so schnell wie möglich 40 Punkte einzufah-ren.“
 Auffällig ist, dass Energie Cottbus unter Trainer Wollitz sehr auf junge Spieler setzt. Wie schätzen Sie die Jugendar-beit in Cottbus ein?Wollitz: „Die Ausbildung ist - wie inzwischen an vielen Standorten - gut. In Cottbus wurde die erste Eliteschule des Fußballs überhaupt er-öffnet. Es geht vor allem da-rum, den Talenten eine echte Chance zu geben, sie einzu-bauen und Fehler zugunsten der Entwicklung zuzugeste-hen. Das wurde in der Ver-gangenheit versäumt.“
 Leonardo Bittencourt machte in den ersten Partien auf sich aufmerksam. Was zeichnet ihn als Spieler aus? Kommt er als junger Mensch mit der Situation zurecht? Wie unterstützen Sie seine Ent-wicklung?Wollitz: „Leo ist mit 17 Jah-ren nicht nur gut, sondern
 auch schon sehr weit. Er ist eine Persönlichkeit auf dem Platz. Aber auch Ausnah-mespieler wie er müssen be-gleitet werden. Sie benötigen eine intakte Mannschaft, um ihre Unbekümmertheit und die entsprechende Qualität entfalten zu können. Deshalb bemühen wir uns, sein Poten-zial bestmöglich zu fördern.“
 Abwehrspieler Markus Brzenska befindet sich nach seiner schweren Verletzung im Aufbautraining. Wann rechnen Sie wieder mit ihm? Wie wich-tig ist er für Ihre Mannschaft?Wollitz: „Markus Brzenska ist nicht nur als Innenvertei-diger, sondern vor allem als Typ enorm wichtig für diese Mannschaft. Allerdings wer-den wir noch einige Monate auf ihn verzichten müssen. Die Hinrunde ist angesichts der schweren Verletzung für ihn gelaufen. Er bekommt von uns die nötige Zeit, um dann im Vollbesitz seiner Kräfte wieder die Führungs-rolle einzunehmen, die er be-ansprucht und verdient.“
 Wie schätzen Sie Fortuna Düsseldorf ein?Wollitz: „Bereits in der ver-gangenen Saison hätte die Fortuna ohne ihren Fehlstart zu den Aufstiegskandidaten gezählt. Das gilt 2011/2012 nun erst recht. Mit der en-ormen Heimstärke und dem qualitativ sehr starken Kader zählte Düsseldorf für mich schon vor Saisonbeginn zu den Top-Favoriten. Diese Rolle bestätigt die Mann-schaft eindrucksvoll.“
 Herr Wollitz, wir danken für das Gespräch. (mspw/tk)
 40 INTERVIEW MIT DEM GÄSTETRAINER
 Claus-Dieter Wollitz im Portrait
 Spielerinformation:Geburtstag: 19. Juli 1965Geburtsort: Brakel, DeutschlandGröße: 186 cmPosition: Mittelfeld
 Vereine als Aktiverbis 1987 SpVgg Brakel1987–1988 FC Schalke 041988–1989 Bayer 04 Leverkusen1989–1993 VfL Osnabrück1993–1994 Hertha BSC1994–1995 VfL Wolfsburg1995–1996 1. FC Kaiserslautern1996–1999 KFC Uerdingen 051999–2001 1. FC Köln2001–2002 TuS Lingen
 Stationen als Trainer2003-2004 KFC Uerdingen 052004-2009 VfL Osnabrück2009– Energie Cottbus
 Nach einem kurzen Gastspiel bei TuS Lingen wechselte er 2002 in das Trainerfach. Seine erste Station in der Regionalliga Nord war erneut der KFC Uerdingen 05, bei dem Wollitz bereits als Spieler aktiv war.
 Nach zwei Spielzeiten mit einer jeweiligen Endplatzierung im Tabel-lenmittelfeld wechselte Wollitz zur Saison 2004/05 zu einem weiteren ehemaligen Verein, dem VfL Osnabrück. Mit Osnabrück gelang ihm am letzten Spieltag der Saison 2006/07 (als Tabellenzweiter der Regionalli-ga Nord) der Aufstieg in die 2. Fußball-Bundesliga.
 2007 absolvierte Wollitz einen Trainerlehrgang, der ihn nach den Richt-linien des DFB als Trainer im Profifußball qualifizierte. Er schloss den Lehrgang im Dezember 2007 als Zweitbester ab und ist seitdem staat-lich anerkannter Fußballlehrer.
 2008 konnte er mit dem VfL Osnabrück in der 2. Bundesliga gerade noch die Klasse halten.
 2009 stieg er mit Osnabrück in die 3. Liga ab. Dies war der erste Abstieg seiner Laufbahn als Trainer. Danach wechselte er zu Energie Cottbus - mit seinem Assistenten Markus Feldhoff als Co-Trainer.
 Am 3. Januar 2011 verlängerte Wollitz seinen Vertrag beim FC Energie bis 2013.
 Michael Wollitz, der vier Jahre ältere Bruder von Claus-Dieter, war ebenfalls aktiver Fußballspieler und kam nach einem Zweitligaengage-ment bei Arminia Bielefeld in der Bundesliga auf 36 Einsätze für den 1. FC Köln und Schalke 04. Claus-Dieter Wollitz ist verheiratet und hat drei Töchter.
 In den Westen Deutschland dürfte der FC Energie Cottbus in dieser Saison besonders gerne reisen. In ihren ersten beiden Gastspielen in Nordrhein-Westfalen konnten die Lausitzer eine optimale Punkteausbeute verzeichnen: Sechs Zähler gingen mit auf die Heimreise, nach einem Sieg in Duisburg (2:1) und einem weiteren in Aachen (2:0). Durchgehend konstant in den Leistun-gen ist die Mannschaft von Trainer Claus-Dieter Wollitz, die heute bei Fortuna Düsseldorf antritt, aber wohl noch nicht.
 „Wir wollen Kontinuität auf hohem Niveauerreichen“
 Energie-Trainer Claus-Dieter Wollitz vor dem heutigen Spiel
 Nach fünf Jahren auf dem Trainerstuhl des VfL Osnabrück wechselte Claus-Dieter Wollitz 2009 in die Lausitz.
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In der vergangenen Sai-son klopften die Lau-sitzer lange Zeit ans
 Tor zur Bundesliga an. Als Dritter nach der Hinrunde mit 31 Punkten und dem Ligabestwert von 35 To-ren durfte beim FC Energie durchaus von der dritten Bundesliga-Zugehörigkeit in der Vereinsgeschichte ge-träumt werden. Genau sechs Jahre verbrachten die Cott-buser immerhin schon im deutschen Fußball-Oberhaus (von 2000-03 und von 2006-09). Lediglich der FC Han-sa Rostock (11 Spielzeiten) hat als einer der ehemali-gen Klubs aus der früheren DDR-Oberliga eine längere Verweildauer in der Beleta-ge des deutschen Fußballs. Grundlegend an diesem Höhenflug beteiligt waren vor allem die Stürmer Emil Jula sowie Nils Petersen. Während Letzterer inzwi-schen vom Rekordmeister FC Bayern München unter Vertrag genommen wurde, spielt Jula mittlerweile in der Nachbarschaft - nämlich beim MSV Duisburg. Dass die Bayern wieder einmal den richtigen Instinkt bewie-sen hatten, zeigten die am Ende 25 erzielten Saisont-reffer, für die Petersen mit der Torjägerkanone belohnt wurde. Wirtschaftlich war der Wechsel für die Lausit-zer kein schlechtes Geschäft: Der 22-Jährige wechselte für die Ablösesumme von 2,8 Millionen Euro von Bran-denburg in den Freistaat. Sportlich war der Weggang beider Leistungsträger für den FC Energie indes ein herber Verlust. Doch dank einiger namhafter Neuver-pflichtungen haben sich die Cottbuser in der aktuellen Saison mit 14 Zählern und
 einem siebten Platz erneut in der oberen Tabellenhälfte festgesetzt. Seit zwei Jahren werden sie von Claus-Dieter Wollitz trainiert. Unter dem ehemaligen Bundesliga-Pro-fi (379 Spiele und 83 Tore für Schalke 04, Bayer Le-verkusen, VfL Osnabrück, Hertha BSC Berlin, VfL Wolfsburg, 1. FC Kaisers-lautern, KFC Uerdingen und den 1. FC Köln) gab es zu-vor in den vergangenen bei-den Spielzeiten jeweils einen einstelligen Tabellenplatz im Schlussklassement (9. + 6.). Der 46-Jährige war daher mit dem FC Energie Cottbus be-reits zweimal in der ESPRIT arena zu Gast - beide Male sollten es erfolgreiche Par-tien aus Düsseldorfer Sicht werden - aber nicht nur das.Der 20. November 2009 war ein denkwürdiger Freitaga-bend im deutschen Fußball - leider aus einem äußerst traurigen Anlass. Nur andert-halb Wochen nach dem Frei-tod des früheren Nationaltor-hüters Robert Enke begann die Partie am 13. Spieltag mit einer Gedenkminute. Da-nach wurde es jedoch laut, vor allem nach der Partie und dem 2:1-Erfolg für die Fortuna. Aber der Reihe nach: Nach dem 0:0 zur Pau-se brachte der Rumäne Emil Jula die Lausitzer mit 1:0 in Führung. Wenige Minuten später glich Fortuna-Torjä-ger Martin Harnik zum 1:1 aus. Daraufhin entwickelte sich ein offener Schlagab-tausch - bis zur 85. Spielmi-nute. Nach einem Zusam-menprall im Mittelfeld blieb Patrick Zoundi (heute 1. FC Union Berlin) am Boden lie-gen. Doch das Spiel lief wei-ter, weil keiner der Akteure auf beiden Seiten - wie in solchen Fällen normalerwei-
 se üblich - den Ball ins Sei-tenaus spielte. Nach einem Ballgewinn in der eigenen Hälfte durch Andreas Lam-bertz trieb der Kapitän das Leder über das halbe Spiel-feld nach vorne, passte zum mitgelaufenen Harnik, der eiskalt zum 2:1 vollstreckte. Es folgte rot-weißer Jubel auf der einen und ungezügel-ter Ärger auf der anderen rot-weißen Seite.Chefcoach Norbert Meier, der zuvor bereits wild ge-stikulierend am Seitenrand in Richtung Cottbuser Bank geschimpft hatte, machte vor Freude Luftsprünge. Nur wenige Meter weiter stand ein sichtlich erboster Claus-Dieter Wollitz, der ganz of-fensichtlich mit dem Ergeb-nis der Situation, die zum Tor geführt hatte, haderte und sich unfair behandelt fühlte, was dann in Tiraden und Gesten zum Ausdruck kam. Zudem wurde in der Nachspielzeit den Gästen der vermeintliche Ausgleichs-treffer von Schiedsrichterin Bibiana Steinhaus nicht an-erkannt. Doch nachdem sich die Gemüter beruhigt hatten, schlossen beide Trainer mit einem Händedruck wieder Frieden.In der vergangenen Saison gab es erneut einen Düssel-dorfer Heimsieg. Zum Rück-rundenauftakt gewannen die Fortunen in einem nicht
 ganz so hektischen Spiel mit 3:1. Thomas Bröker erzielte kurz vor dem Seitenwechsel die Halbzeitführung. Kurz nach dem Wiederanpfiff er-höhte „Lumpi“ Lambertz per Hechtkopfball auf 2:0. Nach dem Anschlusstreffer durch den bereits erwähnten Cottbuser Torjäger Nils Pe-tersen wurde es noch einmal spannend, bis Oliver Fink mit dem 3:1 in der 70. Spiel-minute die Vorentscheidung herbeiführte.Den dritten und letzten Düs-seldorfer Erfolg - diesmal auswärts - gab es gegen den FC Energie vor langer Zeit an einem verregneten und kalten Novemberabend im Jahre 1998. Vor nur 4.400 Zuschauern im „Stadion der Freundschaft“ siegten die Flingeraner durch einen Treffer des damaligen alba-nischen Nationalstürmers Igli Tare mit 1:0.
 Begegnungen zwischen Fortuna Düsseldorf und FC Energie Cottbus sind aus historischer als auch sportlicher Bewandtnis nicht sonderlich traditionsreich. Zum einen, weil die Lausitzer erst ab 1990 am gesamtdeutschen Spielbetrieb teilnahmen, zum ande-ren, weil die Fortuna viele Jahre in tieferen Klassen als der FCE spielte. So stand man sich im Zeitraum von 1997 bis 2011 insgesamt achtmal in Pflichtspielen gegenüber - ausschließlich in der 2. Fußball-Bundesliga. Die Bilanz: 3 Siege, kein Unentschieden und 5 Niederlagen bei 11:14 Toren. Demnach gab es in jeder Partie mindestens einen Treffer, meistens waren es sogar einige mehr; au-ßerdem wurden noch nie die Punkte geteilt, was auch für die Intensität der Duelle spricht.
 Negative Bilanz der Rot-Weißen in den bisherigen Begegnungen
 Yesterday – Die Duelle der Fortuna gegen den FC Energie Cottbus
 Die Bilanz der PflichtspieleLiga Klasse Spiele S U N Tore
 gegen den FC Energie Cottbus ab Saison 1990/1991
 2. Bundesliga 2 Heim 4 2 0 2 6:7 Auswärts 4 1 0 3 4:8 Gesamt 8 3 0 5 10:15
 Gesamtbilanz Heim 4 2 0 2 6:7 Auswärts 4 1 0 3 4:8 Gesamt 8 3 0 5 10:15
 YESTERDAY 41
 Letzter Sieg: 15.01.2011, 2. Bundesliga, F95 - FC Energie Cottbus 3:1 (1:0)
 Letzte Niederlage: 22.08.2010, 2. Bundesliga, FC Energie Cottbus - F95 2:0 (0:0)
 Höchster Sieg: 15.01.2011, 2. Bundesliga, F95 - FC Energie Cottbus 3:1 (1:0)
 Höchste Niederlage: 13.06.1999, 2. Bundesliga, F95 - FC Energie Cottbus 0:3 (0:1)
 Torreichstes Spiel:Sechs Tore am 10.04.2010, FC Energie Cottbus - F95 4:2 (0:0)
 Höchste Zuschauerzahl Heim: 20.100 Zuschauer, 20.11.2009, 2. Bundesliga, F95 - FC Energie Cottbus 2:1 (0:0)
 Niedrigste Zuschauer-zahl Heim: 8.500 Zuschauer, 09.11.1997, 2. Bundesliga, F95 - FC Energie Cottbus 1:2 (1:1)
 Höchste Zuschauerzahl Auswärts: 13.390 Zuschauer, 22.08.2010, 2. Bundesliga, FC Energie Cottbus - F95 2:0 (0:0)
 Niedrigste Zuschauerzahl Auswärts: 4.371 Zuschauer, 27.11.1998, 2. Bundesliga, FC Energie Cottbus - F95 0:1 (0:1)
 Letzter Torschütze für F95: Fink zum 3:1 (70.) am 15.01.2011, 2. BL, F95 - FC Energie Cottbus 3:1 (1:0)
 Letzter Torschütze für Cottbus: Petersen zum 2:1 (64.) am 15.01.2011, 2. BL, F95 - FC Energie Cottbus 3:1 (1:0)
 Noch nie endete ein Spiel bisher unentschieden.
 Dreimal stand ein Spiel zur Halbzeit 0:0, wobei jedes Mal am Ende die Heimmannschaft gewann (zweimal Cottbus).
 Viermal stand ein Spiel zur Halbzeit 1:0 bzw. 0:1, davon zweimal für F95 in Cottbus und einmal zu Hause.
 Bei den vier Spielen in Cott-bus gelang es dem FC Energie nie, in der ersten Halbzeit ein Tor zu erzielen, gewann aber noch drei der Spiele (2:1, 4:2 und 2:0).
 Keiner der beiden Mann-schaften gelang es in den bisherigen acht Spielen, mehr als ein Tor in der ersten Halbzeit zu erzielen.
 Recherche: Marco Langer,Vereinsarchiv Fortuna Düsseldorf
 Besonderheiten
 Besonderheiten
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 Michael KeuterKeuter Grundbesitzverwaltung
 Manfred KielGeschäftsführer GSC
 Klaus KlarRheinbahn AG
 Fritz LohmannRomantik-Hotel Gravenberg
 Primo LopezRestaurant El Amigo
 Gerrit MallockTR Plus Gebäudereinigung
 Matthias MauritzEx-Nationalspieler F95
 Paul MeisterRoberts Bistro
 Dr. Ralf HausweilerVorstand SDZ
 Jörg HemmannSteuerberater
 Heinz HesslingHeinz Hessling Lichttechnik
 Joseph HinkelAltstadtbäckerei
 Joachim HunoldAir Berlin
 Nico JahnAwista GmbH
 Dr. Dirk KallAufsichtsratvorsitzender
 Heiner KampsKamps BHVG
 Alexander KeuterKeuter Grundbesitzverwaltung
 Dr. Reinhold ErnstRechtsanwalt
 Frank FaberAdelbert Moll GmbH
 Kay FremdlingAntenne Düsseldorf
 Peter FröhlichStadtsparkasse Düsseldorf
 Dirk GatzenStadtsparkasse Düsseldorf
 Herbert GollMax Goll GmbH
 Herbert GöritzGöritz Air Freight
 Michael HannéFlughafen Düsseldorf
 Winfrid HanssmannDeutsche Bank AG
 Hans BrüggenBedachungen Brüggen
 Rainer CoxGeschäftsführer Frankenheim
 C. De LucaLa Brisella
 Michael DahmenMEDA KüCHEN
 Christian DiedrichERGO Versicherungsgruppe
 Hans-Joachim DriessenKlüh Service Management
 Jan Sönke Eckel Neuss-Düsseld. Häfen GmbH
 Dirk ElbersOberbürgermeister
 Thomas EngmannImtech Deutschland GmbH
 Dr. Wulff AengeveltAengevelt Immobilien
 Björn BeckerAwista GmbH
 Christina BegaleGF sportAgentur Düsseldorf
 Sascha BeumerRA Beumer & Tappert
 Hans BrandenburgBMW Hans Brandenburg
 Michael BrechterAgentur Michael Brechter
 Michael BreitkopfJKP GmbH
 Georg W. BroichBroich Premium Catering
 PROMI-TIPP
 Fortuna Düsseldorf vs. FC Energie Cottbus
 Stefan HeinigFortuna-Aufsichtsrat
 Helge AchenbachAchenbach Kunstberatung
 Robert CaoDüsseldorf China Center
 Werner Matthias DornscheidtMesse Düsseldorf GmbH
 Sascha DückerOpernsänger & Produzent
 Eduard FischerBMW Niederlassung Düsseldorf
 Frank Kels CK Promotion
 Alexander KleineClemens Kleine Unternehmensgruppe
 Horst KlosterkemperDr. h.c.
 Kiyoshi KoinumaJapanischer Generalkonsul
 Andreas KrauseHotel Zum Deutschen Eck
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 Lutz MeurerHeilpraktiker
 Klaus-Peter MüllerCommerzbank AG
 Michael MüllerBRUNATA METRONA
 Dr. Oliver MünksDie Zahnärzte/Kö-Center
 Michael NasebandSchauspieler
 Hans-Georg NoackEhrenpräsident Fortuna
 Hans Norbert NolteDAKO Worldwide Transport
 Rainer PennekampStadtwerke Düsseldorf AG
 Christoph PetersKälte Klima Peters
 Guido MelcherMEDA KüCHEN
 Jürgen VogtRegionaldirektor AOK
 Dieter vom DorffFortuna-Aufsichtsrat
 Albrecht WoesteAufsichtsrat
 Hans-Jörg ZechZECCO Sportvermarktung GmbH
 Frank TölleSigna Property Funds
 Georges VasiliadisImagini
 Peter VerhülsdonkRest./Hotel Schnellenburg
 Erwin SchierleSchierle Stahlrohre KG
 Ralf SchneiderTelefonbau Schneider
 Michael SchnitzlerUerige Hausbrauerei
 Nicola StratmannTulip Inn Düsseldorf
 Thomas TimmermannsBMW Timmermanns
 Daniel PetersKälte Klima Peters
 Axel PollheimSIGNA Property Funds
 Friedrich W. RoggeSal. Oppenheim
 Jochen RölfsRölfs WP Partner AG
 Daniel SauerzapfCredit Suisse
 PROMI-TIPP
 Eine leichte Verschiebung ist in der neuesten Rangliste zu verzeichnen und erstmals gibt es mit Dieter vom Dorff, Chef der Handballabteilung und Mitglied des Aufsichtsrates, einen alleinigen Tabellenführer. Sollte der couragierte Tipp von Oberbürgermeister Dirk Elbers (der ebenso wie Georg Broich ein 4:1 erwartet) aufgehen, dann wird es heute einen Führungswechsel geben. Auffällig ist, dass der Optimismus, was einen Heimsieg bei dieser Partie angeht, eher verhalten ist.
 Platz Name Tipp Punkte1. Dieter vom Dorff 2:0 72. Michael Dahmen 2:1 6 Werner Matthhias Dornscheidt 1:0 6 Dirk Elbers 4:1 6 Eduard Fischer 1:1 6 Herbert Goll 2:0 6 Nico Jahn 2:1 6 Michael Müller 2:1 6 Ralf Schneider 1:0 6 Michael Schnitzler 2:0 6 Frank Tölle 1:0 63. Björn Becker 2:1 5 Manfred Kiel 2:0 5 Lutz Meurer 1:2 5 Marlies Smeets 2:3 54. Helge Achenbach 1:0 4 Dr. Wulff Aengevelt 1:0 4 Hans Brandenburg 2:2 4 Michael Brechter 2:1 4 Michael Breitkopf 1:0 4 Georg Broich 4:1 4 Rainer Cox 2:1 4 De Luca 0:0 4 Hans-Joachim Driessen 3:0 4 Jan Sönke Eckel 2:1 4 Thomas Engmann 2:0 4 Dr. Reinhold Ernst 2:0 4 Frank Faber 1:1 4 Michael Hanné 3:0 4 Winfrid Hanssmann 2:0 4 Dr. Ralf Hausweiler 1:0 4 Stefan Heinig 2:1 4 Dr. Dirk Kall 2:1 4 Frank Kels 2:0 4 Alexander Keuter 3:1 4 Klaus Klar 1:0 4 Kiyoshi Koinuma 2:0 4 Fritz Lohmann 2:1 4 Primo Lopez 2:1 4 Gerrit Mallock 2:0 4 Matthias Mauritz 1:1 4 Paul Meister 1:0 4 Arnold Mross 3:1 4 Klaus-Peter Müller 3:1 4 Dr. med. dent. Oliver Münks 1:0 4 Michael Naseband 2:0 4 Hans-Norbert Nolte 2:0 4 Rainer Pennekamp 2:1 4 Daniel Peters 3:1 4 Thomas Puppe 3:1 4 Friedrich W. Rogge 2:0 4 Daniel Sauerzapf 1:1 4 Hermann Tecklenburg 1:1 4 Georges Vasiliadis 2:1 4 Peter Verhülsdonk 2:1 4 Hans-Jörg Zech 1:0 45. Christina Begale 3:0 3 Sascha Beumer 1:0 3 Hans Brüggen 1:0 3 Sascha Dücker 1:1 3 Kay Fremdling 3:1 3 Peter Fröhlich 3:0 3 Dirk Gatzen 2:1 3 Jörg Hemmann 2:2 3 Heinz Hessling 3:1 3 Josef Hinkel 2:1 3 Heiner Kamps 2:1 3 Michael Keuter 3:1 3 Alexander Kleine 1:1 3 Guido Melcher 2:1 3 Hans Noak 1:1 3 Christoph Peters 3:1 3 Axel Pollheim 2:1 3 Nicola Stratmann 2:0 3 Thomas Timmermanns 2:1 3 Jürgen Vogt 2:2 3 Albrecht Woeste 0:0 36. Robert Cao 1:1 2 Christian Diedrich 1:0 2 Herbert Göritz 2:1 2 Joachim Hunold 1:2 2 Horst Klosterkemper 2:1 2 Erwin Schierle 2:1 27. Andreas Krause 1:1 1 Jochen Rölfs 1:2 1
 Thomas PuppeBäckerei-Puppe
 Arnold Mroßbhm personal
 Marlies SmeetsEhrenoberbürgermeisterin
 Hermann TecklenburgTecklenburg GmbH
 Und so wird imTippspiel gewertet:
 Richtiges Ergebnis: 3 PunkteRichtige Tendenz: 1 Punkt
 Preise:
 1. Platz: Zwei Eintrittskarten zu einem Sportevent inkl. Übernachtung für zwei Personen2. Platz: Ein Abendessen mit einem Spieler oder Offiziellen von Fortuna3. Platz: Ein Original-Trikot von Fortuna mit den Unterschriften der Mannschaften
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44 CLUB 95
 Heiz- und Nebenkostenabrechnungwww.brunatametrona.de
 www.sparkassendirekt.deGeneralagentur Thomas KarlTel (02159) 8153010
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 sud_logo_indesign_Pfade_NEU.indd 1 13.07.11 14:07
 Niederlassung Düsseldorf
 www.karlebelbau.de
 Partner der Lebensmittelindustriewww.Best4Food.de
 IMMOBILEN MAKLER DÜSSELDORF GMBH
 Tel.: 02103-9888-0www.automobile-wagner.de
 AUTOMOBILE WAGNER GmbH
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 SK m e d i e n c o n s u l tKohlenbergFassaden Bäder Terrassen Eingänge etc.
 Gut essen und trinken auf rheinische Artwww.himmel-aehd.de
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 Schnorrenberger Immobilien Gruppe
 Trade World One GmbH
 Liebenberg bodenbeLAge
 www.ulmen.com
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492. MANNSCHAFT
 Fortuna II mit einem 1:1 in Idar-Oberstein
 Zwischen diesen bei-den Eindrücken lag noch das Spiel der
 Zwoten gegen den Aufstei-ger SC 07 Idar-Oberstein. Der Empfang im idyllisch gelegenen kleinen Stadion „Im Haag“ war entspannt und freundlich, und auch die beiden Mannschaften auf dem Rasen taten sich bei schwülwarmem Wetter nicht wirklich weh. Nachdem es sich auch die später vom Stadionsprecher mit einem
 leicht ironischen Unterton begrüßten Zaungäste auf ihren mitgebrachten Klapp-stühlen auf einem außerhalb des Stadions vorbeiführen-den Feldweg, der eine gute Sicht auf das Spielfeld bie-tet, bequem gemacht hatten, konnte das Spiel beginnen. Die Fortunen taten sich von Anfang an schwer und hatten gleich einige brenzlige Mo-mente zu überstehen, bis sie in der 11. Minute mit einem schönen Spielzug ihre erste gute Szene hatte. Sebastian Michalsky spielte auf Marco Königs, der auf Tugrul Erat, dessen Flachschuss knapp am langen Pfosten des SC-Gehäuses vorbei ins Toraus ging. Insgesamt kamen die Flingeraner aber mit dem konsequenten Forechecking der Gastgeber, das sie zu vielen Rück- und Fehlpäs-sen sowie Ballverlusten zwang, nicht zurecht. Die Überlegenheit der Idarer schlug sich vor allem in der hohen Zahl von Eck-bällen wieder, die sie aber nicht nutzten. Daher kam der Führungstreffer durch einen direkt verwandelten Freistoß aus rund 25 Metern durch Marco Königs auch eher überraschend. Dieses
 Tor wurde für die Zwote al-lerdings nicht zum erhofften Befreiungsschlag, denn die Hausherren blieben auch weiterhin überlegen. Zum Ende der ersten Spielhälfte verbuchten beide Mann-schaften aber noch jeweils eine gute Torchance. Ein aus gefühlten sechzig Metern von Eric Wischang getrete-ner Freistoß wurde im Straf-raum von Tim Schwartz mit dem Kopf verlängert, traf den unteren langen Innen-
 pfosten des Zwote-Gehäuses und sprang zurück ins Spiel-feld. Den Nachschuss aus kurzer Distanz von Florian Galle konnte Markus Krauss dann parieren. Kurz darauf spielte Fortuna-Neuzugang Villyan Bijev einen Heber über einen Gegner hinweg auf Marco Königs, dessen Kopfball aus guter Position aber knapp das Ziel verfehl-te. Mit einer eher glückli-chen Führung für die Zwote ging es in die Halbzeitpause.Die zweite Spielhälfte brachte erst einmal keine neuen Erkenntnisse. Die Gastgeber dominierten das Spiel, blieben aber weit-gehend wirkungslos. Die Zwote kämpfte zwar, kam spielerisch aber überhaupt nicht in die Gänge. Kapi-tän Sebastian Michalsky, der nach und nach zum be-sten Spieler auf dem Platz avancierte, versuchte alles, seine Mannschaft ins Spiel zu bringen. Das gelang ihm aber nur teilweise, da seine Mitstreiter auch wei-terhin zu viele Ballverluste produzierten. Ein wirklich schöner Spielzug zwanzig Minuten vor Schluss ge-nügte den Idarern dann auch zum verdienten Ausgleich.
 Christoph Schmell spielte nach einem Doppelpass mit Patrick Stumpf zu Kon-stantin Sawin, der Markus Krauss mit seinem Schuss keine Chance ließ. Im di-rekten Gegenzug hatte die Zwote ihre größte Torchan-ce des gesamten Spiels, die sie aber nicht zur erneuten Führung nutzte. Sebastian Michalsky bediente Marco Königs, dessen Kopfball landete am Innenpfosten, und Tugrul Erat drosch den Abpraller weit über das leere Tor. In der 75. Minu-te konnte Jeron Hazaimeh, der bereits mit Gelb belastet war, einen frei durchlau-fenden Gegner nur durch ein taktisches Foul bremsen und musste mit Gelb-Rot das Feld verlassen. Nachdem die Zwote noch einmal das Riesenglück hatte, dass Flo-rian Galle freistehend knapp am linken Pfosten vorbei-schoss, konnte sie sich nach dem Schlusspfiff des guten Schiedsrichters Benedikt Kempkes über einen zu-mindest ehrlich erkämpften Punkt freuen.SC-Trainer Sascha Hild-mann, der im Verlauf des Spiels vom Schiedsrichter wegen heftigen Protestie-rens auf die Tribüne ver-bannt worden war, in der anschließenden Pressekon-ferenz: „Meine Mannschaft war heute sehr präsent und hat das Spiel kontrolliert. Wir haben viele Standards herausgeholt, sind dann aber selbst durch einen Standard unglücklich in Rückstand geraten. Das hat der Mann-schaft vorübergehend einen Knacks gegeben. In der zweiten Halbzeit waren wir aber entschlossen, nicht zu verlieren. Ich hatte heute übrigens auch eine Premi-ere, denn das war mein er-ster Platzverweis in meiner Laufbahn.“Zwote-Trainer Goran Vucic: „Ich hatte Idar-Oberstein in Dortmund beobachtet und
 wusste, dass wir auf eine kompakte Mannschaft tref-fen würden. Wir sind hier aus dem Nichts mit einem Tor in Führung gegangen. Der Treffer hat meine Spie-ler aber leider nicht wach gemacht. Die erste und zweite Halbzeit waren iden-
 tisch. Der SC hatte mehr Chancen und verdient den Ausgleich erzielt. Ich muss glücklich über diesen Punkt sein. Meine Mannschaft hat nicht gut gespielt, aber zu-mindest gut gekämpft. Es war ein insgesamt korrektes Spiel.“ (RR)
 Nach der Abfahrt von der Autobahn durch das landschaftlich reizvolle Simmertal und dann entlang der Edelsteinstraße liegt im tiefen Tal hinter den sieben Bergen bei den sieben Zwergen die Stadt Idar-Oberstein. Das jedenfalls ist der Eindruck, wenn man für die Anfahrt zum SC-Stadion die „Hintertür“ wählt. Dass dieser Ort in Wahrheit ein nicht am Ende der Welt gelegenes Schmuck- und Edelsteinzentrum ist, das auch Spektakuläres, wie die beeindruckende „Felsenkirche“ zu bieten hat, erkennt man, wenn man ihn durch den „Hauptausgang“ wieder verlässt.
 Ein Punkt statt Schmuck und Edelstein
 SC Idar-Oberstein: Borschnek – Smith, Garlinski, Schug (84. Herzog), Sawin, Lehmann, Schwartz, (67. Schmell), Wischang, Lawnik (61. Gündüz) Stumpf, Galle,Trainer: Sascha Hildmann
 Fortuna Düsseldorf II: Krauss – Schwertfeger, Hazaimeh, Incilli, M‘Bengue, Erat, Krol (78. Klempt), Michalsky, Nandzik (90. Haufe), Königs, Bijev (55. Fera-ti)
 Tore: 0:1 Königs (26.), 1:1 Sawin (70.) Gelbe Karten: Lawnik / - Gelb-Rote Karten: Hazaimeh (75. Wiederholtes Foulspiel) Schiedsrichter: Benedikt Kempkes (Kruft) Zuschauer: 542
 Zufrieden mit dem kämpferischen Einsatz seiner Mannschaft: Zwote-Coach Goran Vucic.
 “Wir sind hier aus dem Nichts mit einem Tor in Führung gegangen. Der Treffer hat meine Spieler aber leider nicht wach ge-macht.“ Goran Vucic
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 Stadion-DJane Sigi Justl überraschte mit ihrer Musikauswahl
 nicht wenige der Anwesen-den zu deren Freude mit schnörkellosen Punk-Klas-sikern, deren Direktheit und konzentrierte Energie sich anschließend leider nicht auf die Aktionen der Zwoten auf dem Rasen übertrug.Die Fortunen starteten ei-gentlich ganz gut, hatten sich nach einer Viertelstun-de leichte Vorteile erspielt, leisteten sich dann aber be-reits in der 18. Minute einen letztlich spielentscheidenden Fehler. Der FC-Spieler An-dreas Wiegel brach auf der rechten Abwehrseite durch, konnte viel zu frei flanken, und sein Mannschaftskol-lege Philip Hofmann kam im Strafraum viel zu frei zum Schuss und ließ Edin Sancaktar, der im späteren Verlauf des Spiels durch
 glänzende Reaktionen eine noch höhere Niederlage ver-hinderte, mit einer Direktab-nahme keine Chance. Die Fortunen kamen anschlie-ßend vor allem durch Mar-co Königs und Tugrul Erat zwar zu einigen Torchancen, die aber ungenutzt blieben. Die Gäste, die den Ball we-sentlich besser durch die ei-genen Reihen laufen ließen und den größeren Zug zum Tor hatten, setzten ihrerseits durch schnelle Pässe in die Spitze immer wieder die beiden brandgefährlichen Spieler Zlatko Muhovic und Manuel Torres-Jimenez ein, die der Fortunenabwehr im-mer wieder große Probleme bereiteten. Insgesamt aber bot die Zwote in der ersten Spielhälfte trotzdem eine an-nehmbare Leistung.Nach dem Wiederanpfiff blieben die ebenfalls nicht überragenden aber spiele-
 risch besser disponierten Gäste diszipliniert bei ihrer Taktik der schnellen Nadel-stiche, während das Spiel der Fortunen immer mehr an Ordnung und Konzentration verlor. Einzelne gelungenere Spielzüge blieben Stück-werk, und ein Schuss von Tugrul Erat mit dem Außen-rist knapp am langen Pfosten des FC-Gehäuses vorbei war die einzige nennens-werte Torchance. Die letzten zwanzig Minuten mussten die Flingeraner dann in Un-terzahl überstehen, da Den-nis Krol wegen wiederholten Foulspiels die Gelb-Rote-Karte sah. Die Schalker be-endeten das Spiel ebenfalls mit nur zehn Mann, denn Dominik Stommel wurde in der Nachspielzeit für ein völlig unnötiges grobes Foul mit Rot bestraft. Djane Sigi ließ die Atmosphäre im Paul-Janes-Stadion dann auch an-
 gemessen mit bluesigen Tö-nen ausklingen.Goran Vucic im anschlie-ßenden Pressegespräch: „Schalke war nicht überra-gend, und wir haben eine unnötige Niederlage kas-siert. In der ersten Halbzeit
 haben wir einige Chancen zum Ausgleich nicht genutzt. Die letzten zwanzig Minuten nach der Gelb-Roten-Karte haben Kraft gekostet. Edin hat sehr gut gehalten, aber uns hat die Konzentration nach vorne gefehlt.“ (RR)
 Die Zwote muss nach einer unnötigen Niederlage gegen die U23 des FC Schalke 04 weiterhin auf ihren ersten Heimsieg warten. Auffällig ist mittlerweile, dass die Mannschaft auswärts und gegen Erstvertretungen von Vereinen wesentlich energischer und konzentrierter Auftritt als im eigenen Stadion und gegen Zweitmannschaften.
 Sigi macht Punk
 Fortuna Düsseldorf II: Sancaktar – Schwertfe-ger, Klemt, Incilli, Haufe (82. M‘Bengue), Erat, Krol, Michalsky, Blaas (61. Ferati), Königs, Bijev (61. Passage)
 FC Schalke 04 II: Himmelmann – Weber, Sabah, Fahrenhorst, Langlitz, Pires-Rodrigues, Stommel, Muho-vic (58. Quotschalla), Torres (65. Erwig-Drüppel), Wiegel (81. Schmidt), Hofmann
 Tore: 0:1 Hofmann (18.) Gelbe Karten: Incilli - Fahrenhorst,
 Pires-Rodrigues, Hofmann Gelb-Rote Karten: Krol (69. wiederholtes Foulspiel) Rote Karten: Stommel (90+2. grobes Foulspiel) Schiedsrichter: Lars Heitmann (Diepholz) Zuschauer: 210
 Fortuna II unterliegt dem FC Schalke 04 II mit 0:1
 Aller Einsatz vergebens: Auch Tugrul Erat konnte die 0:1-Niederlage der Zwoten gegen die Reserve des FC Schalke 04 nicht verhindern.
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 Die Kleinsten der Fortuna, die U 9, hatten an diesem Wochenende leichtes Spiel mit ihrem Gegner aus Lie-renfeld. Beim 16:2 gegen den DSV 04 kamen zu keinem Zeitpunkt Zweifel auf, wer dieses Spiel gewinnen wür-de. Die Youngsters kontrol-lierten Ball und Gegner nach Belieben und gewannen das Spiel letztlich verdient, aber ohne den ganz großen Glanz zu versprühen. Im zweiten Spiel des Wochenendes gab es dann den ersten richtigen Härtetest für die neu zusam-mengestellte Truppe der For-tuna. Beim Test gegen Borus-sia Dortmund lief aber alles nach Plan und die Flingera-ner gewannen im ersten Auf-einandertreffen mit einem Bundesligisten nach einer starken Vorstellung mit 7:6.
 Eine sehr gute Leistung zeigte die U 10 von Trainer Ale-xis „Gekas“ Portselis beim Spiel gegen den FC Schalke 04. In einem technisch hoch-wertigen Spiel waren es im-mer wieder die Rot-Weißen, die den Ton angaben und sich deutlich bessere Torchancen erspielten. Nach einer fein einstudierten Ecke gelang der verdiente Führungstref-fer. Das Ergebnis konnte auch lange gehalten werden. Leider konnten die Schalker durch einen Fernschuss von der Mittellinie die Partie aus-gleichen und das Spiel so mit einem Unentschieden been-den.Im zweiten Spiel des Wo-chenendes gab es leichtes Spiel für die U 10. Gegen Rheinland Hamborn ge-wannen die Jungs 20:1 und spielten über die gesamten 60 Minuten eine durchaus se-henswerte Partie. Alle Vorga-ben des Trainers wurden um-gesetzt und mündeten immer wieder in tollen Kombinati-onen, die dann zu teils spek-takulären Treffern führten.
 Kaum in Worte zu fassen war die Leistung der U 11 von
 Sven Schneider. Denn für sie lief alles nach Maß und die Mannschaft brillierte über die gesamte Spielzeit. Mit sage und schreibe 27:0 wur-de die Mannschaft des DJK Sparta Bilk in ihre Einzelteile zerlegt. Und dabei war die Chancenverwertung tatsäch-lich noch das Einzige, was der Trainer nach Schlusspfiff kritisieren konnte. Der aber war insgesamt froh gestimmt, denn das im Training Erlernte war immer wieder von seinen Spielern umgesetzt worden.
 Einem harten Kampf musste sich die U 12 von Coach Benni Skalnik beim Meister-schaftsauftakt gegen den BV 04 Düsseldorf stellen. Denn schon nach 12 Minuten mus-ste ein Spieler der Fortuna mit der Roten Karte belegt den Platz verlassen. Fort-an wurde es natürlich umso schwerer für die Rot-Weißen, das Spiel zu dominieren. Über großen Kampfgeist und hohe Einsatzbereitschaft gelang es den Flingeranern aber, mit 1:0 in Führung zu gehen und das Ergebnis bis zum Schlusspfiff zu vertei-digen. Der hart erarbeitete Sieg stimmte Trainer und Mannschaft entsprechend glücklich und lässt sie zuver-sichtlich auf die kommenden Aufgaben blicken.
 Sehr gut startete Selcuk Po-lats U 13 in die Saison. Beim 6:0 gegen Bergisch Gladbach zeigte sich die Mannschaft in einer guten Frühform. Nach einer etwas schwächeren ersten Halbzeit steigerte sich die Mannschaft in Hälfte Zwei und kam nach dem Führungstreffer erst so richtig ins Rollen. Danach waren die Düsseldorfer aber nicht mehr zu stoppen und gewannen hochverdient.
 Eine enttäuschende Leistung zeigte die U 14 von Neu-trainer Alparslan Güven. Beim Gastspiel in Wupper-tal kam die Mannschaft zum
 Auftakt des U 14-Nach-wuchscups über ein 3:3-Un-entschieden nicht hinaus. Es gelang der Mannschaft früh, das Spielgeschehen an sich zu reißen und sich die eine oder andere gute Torchan-ce zu erspielen. Doch nach zwei individuellen Fehlern stand es plötzlich 2:0 für Wuppertal und die Mann-schaft schien vollkommen aus dem Konzept gebracht zu sein. Mit einigen taktischen Umstellungen noch vor dem Seitenwechsel gelang es dem Trainerteam, der Mannschaft neues Leben einzuhauchen. Die Junioren waren in der Lage, das Spiel auszuglei-chen und dabei die deutlich bessere Mannschaft, obwohl sie keinen guten Fußball spielten. Nach einem Kon-ter ging das Team dann wie-derum in Rückstand und es stand 2:3. Erst in der Nach-spielzeit, nach einem Straf-stoß, wusste die U 14 den 3:3 Endstand herzustellen. Insge-samt ein glückliches Unent-schieden, wobei die Mann-schaft eine solche Partie im Normalfall gewinnt.
 Ähnlich schwach wie die U 14 zeigte sich auch die U 15 beim Auftakt der Regi-onalliga-West-Saison gegen ETB Schwarz-Weiß Essen. In Halbzeit Eins war man von der Umsetzung der Vorgaben des Trainers Samir Sisic weit entfernt und das Spiel lief an der Mannschaft förmlich vorbei. Der Halbzeitstand von 1:1 war eher schmeichel-haft, und kurz nach der Pau-se gelang den Gästen sogar der Führungstreffer. Ab die-sem Zeitpunkt begriffen die Fortunen offensichtlich den Ernst der Lage und kämpften sich zurück in die Partie. Am Ende gewann das Team mit 4:2 und entging somit noch einmal einem Fehlstart. Coach Sisic hat jedoch an-gekündigt, in den kommen-den Tagen ein paar klärende Worte an seine Schutzbefoh-lenen richten zu wollen.
 JUGEND
 Neun Siege und zwei Unentschieden
 Einen unter dem Strich positiven Start in die Saison erlebten die Jugendteams des Nachwuchsleistungszentrums der Fortuna. Keine einzige Niederlage mussten U 9 bis U 18 verkraften, und dennoch gab es vereinzelt auch Licht und Schatten.
 Nachwuchs startetungeschlagen in Saison
 Fortuna U 15: Gaszak - Kröncke (35. Yildiz), Wa-ckes, Zündorf, Peitz, Bayram (56. Peponis), Adesreuther, Öztoprak (35. Boateng), Iyoha (66. Molina) – Müller, Ha-rouz
 Tore: 1:0 Müller (10.), 1:1 Esser (35.), 1:2 Di Gae-tano (43.), 2:2 Boateng (45.), 3:2 Peponis (63.), 4:2 Ha-rouz (65.)
 Fortuna U 16: Akar - Kasparek, Salau, Müller, Rö-ber, Koronowski, Srikanthan (66. Dogan), Pala (79. Yil-diz), Nwafor, Hoffmeister (48. Freitag), Mailath (76. Bu-chen)
 Tore: 1:0 Hoffmeister (19.), 2:0 Srikanthan (43.), 2:1 und 2:2 Rehmes (44./51.) 3:2 Röber (76.)
 Trainer Robert „Pico“ Niestroj gewann mit seiner U 16 zum Auftakt der Saison mit 3:2 gegen den TSV Ronsdorf. Nach ei-ner überlegen geführten ersten Halbzeit lag das Team mit 1:0 vorn und konnte die Führung später auf 2:0 ausbauen. Durch ei-nen Sonntagsschuss und eine unnötige Standardsituation kam Ronsdorf noch zum Ausgleich, ehe die Fortuna per Strafstoß den 3:2-Endstand besorgte.
 Fortuna U 18: Engelhardt - Olgar, Goralski, Bölük-bas, Yücel, Dimitrov, Kurt, Bebou, Özkan, Lorefice, Yagi-cibulut (59. Regza)
 Tore: 0:1 Mutlu (20.), 1:1 Lorefice (25.), 2:1 Bebou (29.), 2:2 Murke (47.), 3:2 Özkan (68.), 4:1 Regza (71.), 5:2 Bebou (83.)
 Ebenfalls verdient war der Auftaktsieg, den die U 18 im Spiel gegen Bayer Uerdingen erzielte. Die Mannschaft war über weite Strecken spielbestimmend und gewann, ohne in große Bedrängnis zu geraten, mit 5:2.
 Datum Paarung Ergebnis Sa., 17.09.11 Fortuna Düsseldorf U 9 - DSV 04 16:2 Schalke 04 - Fortuna Düsseldorf U 10 1:1 Fortuna Düsseldorf U 11 - Sparta Bilk 27:0 BV 04 - Fortuna Düsseldorf U 12 0:1 Wuppertaler SV - Fortuna Düsseldorf U 14 3:3 Fortuna Düsseldorf U 15 - ETB SW Essen 4:2
 So., 18.09.11 Fortuna Düsseldorf U 9 - Borussia Dortmund 7:6 Fortuna Düsseldorf U 10 - Rheinland Hamborn 20:1 Fortuna Düsseldorf U 13 - Bergisch Gladbach 6:0 Fortuna Düsseldorf U 16 - TSV Ronsdorf 3:2 Fortuna Düsseldorf U 18 - Bayer Uerdingen 5:2
 Die Ergebnisse des Nachwuchsleistungs-zentrums in der übersicht
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Der Grund für die Stärke der Braun-schweiger liegt in
 der Konstanz. Seit mehreren Jahren wurde der Kader von Trainer Torsten Lieberknecht und Manager Marc Arnold geduldig und kontinuierlich aufgebaut. Die Mühen zah-len sich seit der vergangenen Saison, die Braunschweig als überlegener Meister der 3. Liga beendete, nach und nach aus. Auch vor dieser Spielzeit wurde das Gesicht der Auf-stiegs-Mannschaft scheinbar nur kosmetisch etwas aufge-hübscht. Bis auf Karim Bel-larabi (Bayer 04 Leverkusen) wurden alle Stammkräfte ge-
 halten. Nico Zimmermann (1. FC Saarbrücken) und Marcel Correia (1. FC Kaiserslautern II) schafften von den sechs Neuen bisher den Sprung in den Stammkader.Aus dem Kollektiv ragen bei den Niedersachsen aber auch vereinzelt Spieler ein Stück heraus. Vor allem die Of-fensivspieler Dennis Krupp-ke und Dominick Kumbela waren in der vergangenen Saison durch ihre vielen Treffer in aller Munde. Tor-
 jäger Kumbela (19 Treffer) und Kapitän Kruppke (16) steuerten zusammen fast die Hälfte aller Eintracht-Tore (81) bei. Auch in dieser Sai-son konnte sich der „K&K-Sturm“ schon mehrfach auszeichnen. Immerhin acht der 13 Saisontreffer gehen auf das Konto von Kruppke (fünf) und Kumbela (drei).Während „K&K“ schon wie-der voll in Fahrt sind, arbeitet sich eine weitere Stütze aus der letzten Saison wieder an die Startelf heran. Abwehr-Chef Deniz Dogan, der sich vor einigen Monaten das Wadenbein gebrochen hatte, ist wieder ins Mannschafts-
 training der Braunschweiger eingestiegen. „Ich habe keine Schmerzen mehr und konnte alle Einheiten bisher mitma-chen. Es läuft nach Plan“, sagt der 31-Jährige, der sei-nem ersten Heimspiel bereits wieder entgegenfiebert: „Ge-rade vor den eigenen Fans kribbelt es bei mir besonders in den Beinen.“Nicht ganz so lange wie Do-gan musste Schlussmann Marjan Petkovic aussetzen. Der 32-Jährige, der in der 3.
 Liga ein sicherer Rückhalt seiner Mannschaft war, fiel wegen eines Muskelfaser-risses aus. Ersatzmann Da-niel Davari, der seit 2009 in Braunschweig spielt, vertrat Petkovic aber glänzend. Der 23-Jährige, der zuvor nur 16 Einsätze in zwei Jahren vor-weisen konnte, blieb in fünf Spielen ohne Niederlage, hielt zweimal seinen Kasten sauber.Auf eine ähnliche Leistung des Schlussmanns setzen die Eintracht-Fans auch gegen Fortuna Düsseldorf. Dann soll nämlich aus Braun-schweiger Sicht die Bilanz gegen die Fortuna verbessert
 werden. Die beiden Traditi-onsvereine, die erstmals in der Saison 1966/67 in der Bundesliga aufeinander tra-fen, standen sich bisher in 41 Pflichtspielen (inklusi-ve DFB-Pokal) gegenüber. Dabei holte Braunschweig zwölf Siege. Noch mehr Be-gegnungen endeten aber mit einem Erfolg der Düsseldor-fer. Nach 16 Partien nahm die Fortuna alle Punkte mit. 13 Spiele endeten mit einem Unentschieden.
 DAS NÄCHSTE SPIEL52
 Eintracht Braunschweig- Fortuna Düsseldorf
 Daten zum Verein:Braunschweiger Turn- undSportverein Eintracht von1895 e.V.Hamburger Straße 21038112 BraunschweigTelefon: (0531) 232300Telefax: (0531) 2323030Internet: www.eintracht.com
 Stadion:EINTRACHT STADION Hamburger Str. 21038112 Braunschweig
 Fassungsvermögen:24000 (alle überdacht) Sitzplätze: 12950 Stehplätze: 11050
 Anfahrt:Mit dem PKW:Norden über die A2 (Hannover - Berlin) und von Süden über die A39 (Hildesheim-Braunschweig) auf die A 391 (in Braunschweig auch Westtangente genannt). Dort der Beschilderung zur A 392 bzw. Hamburger Straße am Ölper Kreuz folgen. Am Ende der Autobahn nach links fahren. Nach ca. 1000 Metern liegt auf der rechten Seite das EINTRACHT-STADION.Zu beachten ist, dass die Gäste-fans unbedingt den separaten Eingang für die Nordkurve an der Hamburger Straße benutzen müssen. Von der Rheingoldstra-ße und der Guntherstraße gibt es keinen Zugang zur Gästekurve.
 Auswärts zu Gast im Eintracht-Stadion
 Montag, 03.10.2011, 20:15 Uhr
 Smartphone Direktscanfür weitere Infos zum Auswärts-spiel bei Eintracht Braunschweig
 Einfach mit der entsprechendenApp einscannen!
 Ein Löwe, der seine Pranken zeigt! Aufsteiger Eintracht Braunschweig, der am nächsten Montag (3. Oktober) ab 20.15 Uhr in der Schlagerpartie des 10. Spieltages gegen Fortuna Düsseldorf antritt, hat sich in den ersten Spielen dieser Zweitliga-Saison bereits reichlich Respekt verschafft. Die Niedersachsen, die einen roten Löwen im Wappen tragen, mischen seit Saisonbeginn in der Spit-zengruppe mit und haben nach acht Spieltagen beachtliche 17 Punkte auf dem Konto. Reiner Maurer, Trainer von 1860 München und mit seiner Mannschaft am 1. Spieltag 1:3 in Braunschweig unterlegen, hatte es schon früh geahnt: „Für die Eintracht ist in dieser Saison eine über-raschungs-Platzierung möglich.“
 Kruppke und Kumbela alsTorgaranten der „Löwen“
 Aufsteiger Braunschweig mischt dank „K&K“-Sturm die 2. Liga auf
 FOTO: EINTRACHT.COM
 Der Kader von Eintracht Braunschweig
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53FANNEWS
 AK-Vorsitzender Harald Schmidt mo-derierte wie immer den Abend und widme-te sich zunächst Ellen Voigt, der bereits seit acht Jahren die Verantwortung der Ordne-rabteilung obliegt. Ellen Voigt gab Auskunft über ihren Tätigkeitsbereich und erörterte die aktuellen Problematiken, mit denen sie und ihre Kollegen bei den Spielen regelmäßig konfrontiert werden. Eine Darstellungswei-se, die ihr Mann, Jürgen Voigt, der ebenfalls den Weg nach Derendorf gefunden hatte und
 als Ordnungsdienst-Abschnittsleiter bei den Spielen fungiert, nur bestätigen konnte. Vor allem Probleme mit angetrunkenen oder pö-belnden Arena-Besuchern seien mitunter an der Grenze des Zumutbaren. „Doch damit müssen wir leben - bis zu einem gewissen Punkt.“ Denn Ellen Voigt, von Natur aus eher zierlicher Statur, weiß sich auf ihre etwa 70 Mitstreiter zu verlassen. Derzeit bereitet sich die Ordnerabteilung bereits intensiv auf die kommenden Heimspiele gegen den F.C. Hansa Rostock und die SG Dynamo Dresden vor, da es sich dabei bekanntermaßen um Risikospiele handelt.Goran Vucic, Trainer von Fortunas Regional-liga-Team und gerngesehener AK-Dauer-gast - immerhin war es der zehnte Besuch des sympathischen Serben -, gab sich opti-mistisch und sehr motiviert, was den wei-teren Saisonverlauf angeht. Die Zwote war bekanntlich in eher durchwachsener Form in die aktuelle Saison gestartet. Doch Vucic
 ist sich sicher, dass sich sein Team mit der Zeit einspielt, auch wenn momentan noch nicht alles rund läuft. Hier spielte er vor al-lem auf die Heimschwäche seiner noch sehr jungen Mannschaft an. „Auswärts läuft es bisher ganz gut, aber wenn wir zuhause spielen und der Gegner tief in der Abwehr steht, dann haben wir Schwierigkeiten mit dem Spielaufbau und verlieren zu leicht die Ordnung“, analysierte Vucic die Problema-tik. Erfreut zeigte sich der Ex-Profi über die
 gute Zusammenarbeit mit der Ersten Mann-schaft. Nicht nur die Spieler seines Teams, sondern auch die von Norbert Meier abge-stellten Akteure seien „immer bereit, alles zu geben.“ Zusätzlich profitierten die jungen Spieler von der Erfahrung und der Ruhe der Zweitliga-Kicker. Ein Sonderlob gab es für Fortunas Nachwuchsleistungszentrum. Vu-cic zeigte sich optimistisch, dass man sich im Bereich Nachwuchsarbeit in ein paar Jahren wieder mit großen Vereinen wie Bayer 04 Leverkusen oder Schalke 04 auf Augenhöhe befinden könne.Der gefragteste Mann - und möglicherwei-se Auslöser für ein gut gefülltes Haus an der Lacombletstraße - war allerdings Ken Ilsø. Der kam nicht, wie erwartet, mit dem Auto, sondern mit dem Fahrrad vorgefahren. Nachdem der Däne alle Anwesenden per Handschlag begrüßt hatte, gab es erst ein-mal einen Lobgesang auf die Fortuna-Fans. Ilsø, der Fortuna bis zu seinem Wechsel an
 den Rhein nur durch „YouTube“ und „Goog-le“ kannte, zeigte sich beeindruckt von der guten Stimmung und der Reiselust des rot-weißen Anhangs. Auch wenn er mit seiner derzeitigen Rolle als Einwechselspieler nicht zufrieden ist, präsentierte sich der Skandi-navier als fairer Sportsmann. „Ich hatte zu Saisonbeginn leider das Pech, dass ich we-gen Rückenbeschwerden nicht ganz fit war. Aber so lange Sascha Rösler und Thomas Bröker gute Leistungen bringen und die nö-tigen Tore machen, hat der Trainer keinen Grund, die Mannschaft umzustellen“, stellte Ken anerkennend und professionell fest. Ab-finden will sich Ilsø mit seiner Situation je-doch nicht. Auch in seiner Freizeit setzt der 24-Jährige alles daran, sich wieder einen Stammplatz zu erkämpfen. So trainiert For-tunas Nr. 10 mehrmals wöchentlich in einem Fitnessstudio und sucht auch die Unterstüt-zung bei Fortunas Mental-Coach, Axel Zehle.Auf die Frage nach seinem vorherigen Ver-ein berichtete Ilsø, dass es sich bei dem FC Midtjylland um einen der reicheren Clubs in seinem Heimatland handelt, der viel in Aus-bildung junger Spieler investiere und sogar eine eigene Akademie in Nigeria unterhalte. Anders als in Deutschland kommen - trotz einer Tabellenposition zwischen Platz eins und vier - selten mehr als 8.000 Besucher in der „Superligaen“ ins Stadion. Nach gut neunzig Minuten beendete Harald Schmidt die Veranstaltung, nicht ohne noch auf ein großes Ereignis im Verein hinzuwei-sen: Denn am 22. Oktober wird der Arbeits-kreis Fanarbeit sein 20-jähriges Bestehen im Rahmen einer großen Party feiern. Daher ist der nächste AK-Talk erst für Ende No-vember geplant.
 Ilsø war mit´m Radl daFortunas Nr. 10 zu Gast beim AK-Talk
 Fannews: Wer ebenfalls über originelle Fotos und Ge-
 schichten rund um die Fortuna verfügt, sollte sie der Redaktion zukommen lassen.
 Einfach eine E-Mail an [email protected]
 Ken Ilsø, Ordnungsdienstleiterin Ellen Voigt, Goran Vucic und Ordnungsdienst-Abschnittsleiter Jürgen Voigt waren am vergangenen Dienstag zum AK-Talk ins Haus der Jugend gekommen.
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54 KOLUMNE / SPIELPLAN
 Spielplan 2011/2012Hinrunde
 1. Spieltag: 15.-18.07.2011FSV Frankfurt - 1. FC Union Berlin (Fr.) 1:1 (0:1)FC Energie Cottbus - Dynamo Dresden 2:1 (0:1)SpVgg Greuther Fürth - Eintracht Frankfurt 2:3 (2:0)FC Erzgebirge Aue - Alemannia Aachen (Sa.) 1:0 (0:0)FC St. Pauli - FC Ingolstadt 04 2:0 (0:0)Hansa Rostock - SC Paderborn 07 (So.) 1:2 (1:1)Eintracht Braunschweig - TSV 1860 München 3:1 (3:1)Karlsruher SC - MSV Duisburg 3:2 (3:2)Fortuna Düsseldorf - VfL Bochum (Mo.) 2:0 (0:0)
 10. Spieltag: 30.09.-03.10.2011Alemannia Aachen - FSV Frankfurt (Fr.) -:- -:-FC Erzgebirge Aue - Hansa Rostock -:- -:-Eintracht Frankfurt - 1. FC Union Berlin -:- -:-FC Ingolstadt 04 - VfL Bochum (Sa.) -:- -:-FC Energie Cottbus - FC St. Pauli -:- -:-Karlsruher SC - SpVgg Greuther Fürth (So.) -:- -:-TSV 1860 München - Dynamo Dresden -:- -:-MSV Duisburg - SC Paderborn 07 -:- -:-Eintracht Braunschweig - Fortuna Düsseldorf (Mo.) -:- -:-
 2. Spieltag: 22.-25.07.2011FC Ingolstadt 04 - FC Erzgebirge Aue (Fr.) 0:0 (0:0)VfL Bochum - FSV Frankfurt 1:0 (0:0)MSV Duisburg - FC Energie Cottbus 1:2 (1:2)1. FC Union Berlin - SpVgg Greuther Fürth (Sa.) 0:4 (0:2)TSV 1860 München - Karlsruher SC 2:1 (1:1)Dynamo Dresden - Hansa Rostock (So.) 1:1 (0:0)SC Paderborn 07 - Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:1)Alemannia Aachen - Eintracht Braunschweig 0:2 (0:1)Eintracht Frankfurt - FC St. Pauli (Mo.) 1:1 (0:1)
 11. Spieltag: 14.-17.10.2011Hansa Rostock - TSV 1860 München (Fr.) -:- -:-SC Paderborn 07 - Eintracht Braunschweig -:- -:-VfL Bochum - Eintracht Frankfurt -:- -:-1. FC Union Berlin - Karlsruher SC (Sa.) -:- -:-MSV Duisburg - FC Ingolstadt 04 -:- -:-Dynamo Dresden - Alemannia Aachen (So.) -:- -:-FSV Frankfurt - FC Energie Cottbus -:- -:-SpVgg Greuther Fürth - FC Erzgebirge Aue -:- -:-FC St. Pauli - Fortuna Düsseldorf (Mo.) -:- -:-
 3. Spieltag: 05.-08.08.2011FC St. Pauli - Alemannia Aachen (Fr.) 3:1 (2:1)Fortuna Düsseldorf - FC Ingolstadt 04 4:1 (1:0)1. FC Union Berlin - SC Paderborn 07 3:0 (1:0)FC Energie Cottbus - TSV 1860 München (Sa.) 0:5 (0:4)SpVgg Greuther Fürth - Dynamo Dresden 1:0 (0:0)FC Erzgebirge Aue - Karlsruher SC (So.) 0:2 (0:1)FSV Frankfurt - MSV Duisburg 0:0 (0:0)Eintracht Braunschweig - Eintracht Frankfurt 0:3 (0:1)Hansa Rostock - VfL Bochum (Mo.) 0:0 (0:0)
 12. Spieltag: 21.-24.10.2011Karlsruher SC - VfL Bochum (Fr.) -:- -:-TSV 1860 München - SC Paderborn 07 -:- -:-Fortuna Düsseldorf - Hansa Rostock -:- -:-Eintracht Braunschweig - Dynamo Dresden (Sa.) -:- -:-FC Energie Cottbus - SpVgg Greuther Fürth -:- -:-Alemannia Aachen - FC Ingolstadt 04 (So.) -:- -:-FC Erzgebirge Aue - 1. FC Union Berlin -:- -:-FC St. Pauli - FSV Frankfurt -:- -:-Eintracht Frankfurt - MSV Duisburg -:- -:-
 4. Spieltag: 12.-15.08.2011Dynamo Dresden - 1. FC Union Berlin (Fr.) 4:0 (1:0)Karlsruher SC - Eintracht Braunschweig 1:3 (1:2)VfL Bochum - FC St. Pauli 1:2 (1:1)SC Paderborn 07 - SpVgg Greuther Fürth (Sa.) 0:1 (0:0)Alemannia Aachen - FC Energie Cottbus 0:2 (0:0)FC Ingolstadt 04 - FSV Frankfurt (So.) 1:1 (0:1)MSV Duisburg - Hansa Rostock 0:0 (0:0)TSV 1860 München - FC Erzgebirge Aue 4:0 (2:0)Eintracht Frankfurt - Fortuna Düsseldorf (Mo.) 1:1 (1:0)
 13. Spieltag: 28.-31.10.2011Hansa Rostock - FC Energie Cottbus (Fr.) -:- -:-1. FC Union Berlin - FC St. Pauli -:- -:-VfL Bochum - Alemannia Aachen -:- -:-Dynamo Dresden - Karlsruher SC (Sa.) -:- -:-SC Paderborn 07 - FC Erzgebirge Aue -:- -:-FC Ingolstadt 04 - Eintracht Frankfurt (So.) -:- -:-FSV Frankfurt - Fortuna Düsseldorf -:- -:-MSV Duisburg - TSV 1860 München -:- -:-SpVgg Greuther Fürth - Eintracht Braunschweig (Mo.) -:- -:-
 5. Spieltag: 19.-22.08.2011Hansa Rostock - Alemannia Aachen (Fr.) 0:0 (0:0)Fortuna Düsseldorf - TSV 1860 München 3:1 (1:0)SpVgg Greuther Fürth - FC Ingolstadt 04 3:0 (1:0)Eintracht Braunschweig - FC Erzgebirge Aue (Sa.) 1:1 (1:1)1. FC Union Berlin - VfL Bochum 2:1 (1:1)Dynamo Dresden - SC Paderborn 07 (So.) 1:2 (0:1)FSV Frankfurt - Eintracht Frankfurt 0:4 (0:3)FC Energie Cottbus - Karlsruher SC 2:0 (2:0)FC St. Pauli - MSV Duisburg (Mo.) 2:1 (1:1)
 14. Spieltag: 04.-07.11.2011Eintracht Braunschweig - 1. FC Union Berlin (Fr.) -:- -:-Karlsruher SC - FC Ingolstadt 04 -:- -:-Fortuna Düsseldorf - Dynamo Dresden -:- -:-TSV 1860 München - VfL Bochum (Sa.) -:- -:-FC St. Pauli - SpVgg Greuther Fürth -:- -:-FSV Frankfurt - Hansa Rostock (So.) -:- -:-Alemannia Aachen - MSV Duisburg -:- -:-FC Energie Cottbus - SC Paderborn 07 -:- -:-FC Erzgebirge Aue - Eintracht Frankfurt (Mo.) -:- -:-
 6. Spieltag: 26.-29.08.2011FC Ingolstadt 04 - Hansa Rostock (Mo.) 3:1 (1:0)MSV Duisburg - Dynamo Dresden 3:0 (1:0)VfL Bochum - SpVgg Greuther Fürth 1:4 (1:1)Karlsruher SC - FSV Frankfurt (Sa.) 0:4 (0:2)Alemannia Aachen - Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)Eintracht Braunschweig - FC St. Pauli (So.) 1:0 (0:0)TSV 1860 München - 1. FC Union Berlin 3:1 (1:1)Eintracht Frankfurt - SC Paderborn 07 0:0 (0:0)FC Erzgebirge Aue - FC Energie Cottbus (Mo.) 0:0 (0:0)
 15. Spieltag: 18.-21.11.2011FC Ingolstadt 04 - TSV 1860 München (Fr.) -:- -:-SC Paderborn 07 - Karlsruher SC -:- -:-MSV Duisburg - Eintracht Braunschweig -:- -:-Hansa Rostock - FC St. Pauli (Sa.) -:- -:-1. FC Union Berlin - Fortuna Düsseldorf -:- -:-Dynamo Dresden - FC Erzgebirge Aue (So.) -:- -:-SpVgg Greuther Fürth - FSV Frankfurt -:- -:-Eintracht Frankfurt - Alemannia Aachen -:- -:-VfL Bochum - FC Energie Cottbus (Mo.) -:- -:-
 7. Spieltag: 09.-12.09.2011Hansa Rostock - Eintracht Braunschweig (Fr.) 0:0 (0:0)SC Paderborn 07 - Alemannia Aachen 0:0 (0:0)SpVgg Greuther Fürth - MSV Duisburg 2:1 (0:0)Fortuna Düsseldorf - Karlsruher SC (Sa.) 4:2 (2:1)FC Energie Cottbus - Eintracht Frankfurt 3:3 (1:0)FSV Frankfurt - FC Erzgebirge Aue (So.) 1:1 (0:0)1. FC Union Berlin - FC Ingolstadt 04 4:1 (2:1)FC St. Pauli - TSV 1860 München 4:2 (0:1)Dynamo Dresden - VfL Bochum (Mo.) 2:1 (1:0)
 16. Spieltag: 25.-28.11.2011FSV Frankfurt - SC Paderborn 07 (Fr.) -:- -:-FC Energie Cottbus - FC Ingolstadt 04 -:- -:-FC Erzgebirge Aue - MSV Duisburg -:- -:-Karlsruher SC - Alemannia Aachen (Sa.) -:- -:-TSV 1860 München - Eintracht Frankfurt -:- -:-Hansa Rostock - 1. FC Union Berlin (So.) -:- -:-Eintracht Braunschweig - VfL Bochum -:- -:-FC St. Pauli - Dynamo Dresden -:- -:-Fortuna Düsseldorf - SpVgg Greuther Fürth (Mo.) -:- -:-
 8. Spieltag: 16.-19.09.2011FC Ingolstadt 04 - Dynamo Dresden (Fr.) 4:2 (2:2)FC Erzgebirge Aue - Fortuna Düsseldorf 2:4 (0:2)Eintracht Frankfurt - Hansa Rostock 4:1 (1:0)Eintracht Braunschweig - FC Energie Cottbus (Sa.) 3:1 (2:0)MSV Duisburg - 1. FC Union Berlin 1:1 (0:1)Alemannia Aachen - SpVgg Greuther Fürth (So.) 0:0 (0:0)TSV 1860 München - FSV Frankfurt 4:0 (1:0)VfL Bochum - SC Paderborn 07 0:4 (0:1)Karlsruher SC - FC St. Pauli (Mo.) 0:2 (0:1)
 17. Spieltag: 02.-05.12.2011Eintracht Frankfurt - Karlsruher SC -:- -:-VfL Bochum - Erzgebirge Aue -:- -:-SpVgg Greuther Fürth - Hansa Rostock -:- -:-MSV Duisburg - Fortuna Düsseldorf -:- -:-Alemannia Aachen - TSV 1860 München -:- -:-1. FC Union Berlin - Energie Cottbus -:- -:-SC Paderborn 07 - FC St. Pauli -:- -:-FC Ingolstadt 04 - Eintracht Braunschweig -:- -:-Dynamo Dresden - FSV Frankfurt -:- -:-
 9. Spieltag: 23.-26.09.2011FSV Frankfurt - Eintracht Braunschweig (Fr.) -:- -:-SC Paderborn 07 - FC Ingolstadt 04 -:- -:-FC St. Pauli - FC Erzgebirge Aue -:- -:-1. FC Union Berlin - Alemannia Aachen (Sa.) -:- -:-Fortuna Düsseldorf - FC Energie Cottbus -:- -:-Hansa Rostock - Karlsruher SC (So.) -:- -:-SpVgg Greuther Fürth - TSV 1860 München -:- -:-VfL Bochum - MSV Duisburg -:- -:-Dynamo Dresden - Eintracht Frankfurt (Mo.) -:- -:-
 DFB-Pokal
 1. Runde 31.07.2011 - 17:30 UhrHessen Kassel - Fortuna Düsseldorf 0:3 (0:1)2. Runde 25.10.2011 - 19:00 UhrFortuna Düsseldorf - TSV 1860 München -:- -:-3. Runde 20./21.12.2011Viertelfinale 07./08.02.2012Halbfinale 20./21.03.2012Finale 12.05.2012
 Neulich, vor einer Woche, zappte ich abends mal ein wenig durch die Kanäle und blieb überrascht
 hängen: Der Europapokal hat wieder be-gonnen! Die UEFA macht´s möglich. Sie hat es durch abstruse Regeländerungen in den letzten Jahren sogar geschafft, dass mir dieser von mir früher durchaus geschätzte Wettbewerb eben nur noch auffällt, wenn ich beim Zappen zufällig darauf stoße.Nehmen wir zum Beispiel die „Champi-ons League“. Da packt man die Zweit-, Dritt- oder auch Viertplatzierten der so genannten „starken Ligen“ in einen Wettbewerb, in dem dem Namen nach ausschließlich Meister spielen sollen. Ti-telträger aus nicht so ganz fernsehtaug-lichen Ligen werden zunächst mittels aufreibender Qualifikationsrunden in der Sommerpause entnervt und anschlie-ßend in der Regel mittels Setzliste für die Gruppenphase eliminiert. Die Folge: Egal, ob sie in ihrer Liga Meister gewor-den sind oder Zweiter oder Dritter - in nur ab und zu wechselnden Konstella-tionen sind stets dieselben Vereine in einen immerwährenden Kampf um die Vorherrschaft in Europa verstrickt. Wem das bekannt vorkommt, sollte noch mal in George Orwells „1984“ blättern. Er-staunlich, wie kulturell die UEFA doch veranlagt ist. Das wiederum hatte zur Folge, dass ich im Jahr 2007 bei der 12. innerhalb von sieben Jahren angesetzten Auflage der Begegnung zwischen Ba-yern München und Real Madrid tatsäch-lich eingeschlafen bin.Richtig humorig wird es in der neu ge-schaffenen Europa League. Früher gab doch in der Bundesliga jeder halbwegs ambitionierte Verein vor der Saison das Ziel aus, mindestens Platz 5 erreichen zu wollen, weil dieser zur Teilnahme am Europapokal berechtigte. Das tut er auch heute noch, allerdings wird dann beim betreffenden Verein heimlich erstmal kräftig geflucht. Denn Platz 5 heißt zwar Europapokal, aber doch noch nicht so ganz. Man hat schon Glück, aus einem fernsehtauglichen Land zu kommen, denn dann steigt man erst in der 3. Quali-Runde ein. Und da sind zumeist auch mit schwerer Zunge noch gut aussprechbare Gegner am Start.Fünfter der letzten Saison war der FSV Mainz 05. Man traf auf Gaz Metan Me-dias aus Rumänien. So etwas kommt dann live im ZDF: FSV Mainz 05 ge-gen Gaz Metan Medias. Schöne neue Welt. Mainz schied aus, und das war`s dann mit Europa. Wären sie weiter ge-kommen, hätten sie sich in einer letzten Quali-Runde nochmals beweisen müs-sen. Dort stiegen dann der Viertplatzierte Hannover 96 und der Pokalsieger Schal-ke 04 ein. Womit interessanterweise ein nationaler Pokaltriumph, errungen mit ganzen sechs Siegen, über einen fünf-
 ten Tabellenplatz gestellt wird, für den Mainz genau dreimal so viele Siege be-nötigte. Ich möchte an dieser Stelle kei-ne Vorträge über Logik und die UEFA halten.Beide Teams überstanden die Play-offs und erreichten die Gruppenphase. Durch das Ausscheiden von Mainz haben wir in dieser Saison übrigens mehr Vereine in der „Champions League“ als in der Eur-opa League. Mehr Champions also denn Durchschnittsware. Das kann mir zwar noch nicht einmal ein studierter Mathe-matiker plausibel erklären, aber es wird wohl daran liegen, dass wir so ein tolles Fußballland sind. „Glück gehabt“ denke ich mir und belasse es einfach dabei.In Mainz sollte man sich übrigens nicht allzu lange grämen, es hätte schlimmer kommen können. Die UEFA vergibt nämlich seit einigen Jahren für euro-päische Erstligisten auch Startplätze aufgrund eines Fair Play-Koeffizienten. Wie der nun wieder berechnet wird, schreibe ich hier nicht, das wäre eine ei-gene Abhandlung. Nur so viel: Wer die wenigsten Karten pro Saison erhält, liegt in der Wertung noch lange nicht vorn. UEFA-Logik halt.Und da Strafe sein muss, hat der Fair Play-Gewinner das verdammte Glück, alle vier Qualifikationsrunden durch-laufen zu dürfen. Kleine Kostprobe ge-fällig, was da in dieser Saison möglich gewesen wäre? FK Irtysch Pawlodar (Kasachstan). FK Banga Gargzdai (Li-tauen). TNS Llansantffraid (Wales). Ra-botnicki Kometal Skopje (Mazedonien). Und ich hab grad erst angefangen. Alles schön während der Sommerpause und natürlich live im Fernsehen. Ich vermute nur, dass ich locker drüber weg gezappt hätte.Man sollte also tunlichst nicht mehr Fünfter in der Bundesliga werden oder in der Fair Play-Liste allzu weit oben stehen. Man wird dafür nur bestraft. Wenn es schon nach Europa gehen soll, dann am besten als DFB-Pokalsieger. Geringer Aufwand und nur eine Quali-fikations-Runde.Da fällt mir ein: Fortuna ist ja noch in diesem Wettbewerb. Wir dürfen also weiter träumen. Und dann kommen sie auch wieder, die glanzvollen Europa-pokalabende. Wie neulich, als Hanno-ver und Schalke in die Europa League starteten. Die einen mit einem 0:0 gegen Standard Lüttich, die anderen mit einem 0:0 gegen Steaua Bukarest. Es war nicht zwingend aufregend. Aber das war zu-vor bei den „Champions“ die Partie „FC Chelsea spielt zum x-ten Mal gegen eine deutsche Mannschaft und gewinnt“ auch nicht. Da war Fortuna in Aue doch um einiges gehaltvoller.
 Verschläft wohl die nächsten Europo-kal-Termine: janus
 Kolumne
 Europapokaaaal!
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